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Jochedler Vroßacht
bahrer und Hochgelehrter

Jnſonders Hochgechrter

Werr RECTOR.,

Duie ſtate und angenehme

X Erinnerung daß ich
J9027 vormals die Ehre ge

ſchen LandSchule zu Meiſſen
zu Zero Fuſſen die be timmten
Jahre zu ſitzen und aus dem
Munde eines ſo beruhmten und

treuen



Zuſchrift.
treuen Lehrers die erſten Lehr
Satze dienlicher Sprachen und
nutzbarer Wiſſenſchaften zu faſ—

ſen verbindet mich nicht nur zu
einer immerwahrend-ſchuldig
ſten Dandbarkeit gegen Ew.
Koche dlen ſondern veran
laſſet mich auch ſolche durch
dieſe an Sieſelbe geſtellte gefliſ—

ſenſte Zuſchrift eines von mir
zum Brehuf der ſtudierenden
Jugend verfertigten Geogra-
phiſchen Compendi offentlich
zu beztugen. Jch verrichte dieſe
ſchuldige Hoflichkeit deſto freu
diger und begieriger damit
weil ich auch die erſten Anfangs
Grunde in der Geographie,

*2 und



Zuſchrift.

und Hiſtorie Ew. Fochodl.
vortrefflichen Anfuhrung einzig
und allein zu dancken habe ich
auch SWenenſelben hiemit zei
gr was dieſe bey mir gefruch
tet und was ich auf den von
Fhnen gelegten guten Grund
durch fortgeſetzten Fleiß unter
Gottlichem Gedehen nachdem
gebauet. Wie mich nun vordem
Ew. HKochdl. gutige Au

gen ſehr liebreich geleitet: alſo
verſpreche mir auch anitzo von
ZSero fortwahrenden Gewo
genheit gegen mich élie wer
den mir auch die in dieſem Bu
che vorkommende Fehler und
Mangel gunſtig anzeigen und

Sero



Zuſchrift.

Bero guten Rath und Hulfe
zu glucklicher Verbeſſerung und
Fortſetzung dieſer unternom̃e—
nen Arbeit geneigt angedeyen

laſſen. Ew. Joch dlen
muſſen alle Zero viele ehmalige
LehrSchuler welche ſich ghre

unverdroſſene und gelehrte Un
t terweiſung wohl zu Nutzen ge

machet dieſes zum unvergang
lichen Ruhm nachſagen daß
ie beh Fhrer ſo grundlichen
und ungemrin leichten und deut
lichen Lehr-Art auch die ſonſt
ſo ſeltene Aufrichtigkeit gehabt
daß eFie ohne einzigen Hinter—
halt ihnen alle Schatze der
Weisheit willigſt geoffnet und

*23 alles



Zuſchriſt.
alles getreulich angezeiget was
nur jeglichens Alter und natur
liche Kraffte zu faſſen fahig ge
weſen. Von Fhnen habe ich
zu erſt gute Bucher kennen ler
nen und die nutzliche Lehre em
pfangen in der Hiſtorie nichts
ohne tuchtigen Beweis anzu
nehmen oder auszugeben. Da
ich auch mich nach glucklich ver
floſſener ſechsjahrigen Lehrzeit
in dem wertheſten Afraniſchen
Lyceo, nach Anweiſung mei
ner Vormünder auf das Welt
beruhmte Eib-Athen wendete

ſo verlieſſen Sew. Joch d
len mich auch daſelbſt nicht mit

Dero gutem Rath ſondern zeig
ten



Zuſchrift.
ten mir den ſeel. altern Herrn
kgchurzfleiſchen zu meinem
Leitſtern in der Hiſtorie. Der
grundgutige GOtt vergelte al
les dieſes und viele andere mir
als einem Vaterund Mutter
loſen Wayſen vormahls er—
wieſene unzehlige Wohlthaten

Ew. Voch dleñmitta
ſendfaltigen Seegen Er erhal
te Wie bey beſtandigen Leibes—

und Gemuths-Krafften be
wahresie fur allen Beſchwehr
lichkeiten des angetretenen Al
ters laſſe ie bey der Lehrbe
gierigen Jugend noch vielen
Nutzen ſchaffen und verleihe
Khnen endlich nach ſpateſten

Jah



Zuſchrift.

JFahren denjenigen Gnaden—
Lohn ewiglich welchen Er allen
ſeinen treuen Knechten im Lehr
Amt gnadigſt verſprochen. Jch
gebe anbey die ſchuldigſte Ver
ſicherung lebenslang mit aller
gebuhrender Hochachtung und
Danckbarkeit zu verharren
Euer Woch Edlen

de
mmeines Hochgeehrken

FerrnkEcCroRsG,:

Altdorfff/  Niietid. 3. Aprilis 1730.
5

.72
verbimdenſter und gehor

ſamſter Diener
aJoh. David Kohler P.p.

Vor



ZBoorrede.

Je Unentbehrlich—
keit der Geogra-
phie bey der Hi
ſtorie hat man

nicht beſſer andeuten konnen

als daß man ſie das eine Au
geder Hiſtorie genennet ſin
temahl niemand ſagen kan daß

er eine vollkommene Erkant—
nus von irgendeiner Geſchich—
te habe wann ihm dasjenige
Land und Volck naqgh ſeiner
Lage Gegend naturlichen

X 2 und



Vorrede.

und PolitiſchenBeſchaffenheit
wie auch Nachbarſchafft unbe
kannt wo dieſelbe ſich zuge—
tragen.

Dieweil aber die Geſtalt
des Erdbodens nach deſſen Ab—
theilung in mannigfaltige Lan—
der von Zeit zu Zeit gar
ſehre verandert und ditſelben
gar anders benennet worden
nach dem ein Volck nach dem
andern ſeinen alten Sitz ver—
laſſen und eine andere Wohn
ſtadte geſuchet biß es endlich
gar vergangen und ein ande
res zuvor ganz unbekanntes
aus einem Winckel der Welt
hervorgekommen und ſeinen

Nah



Vorreo e.

Nahmen groß und beruhmt

gemachet So hat es auch
mit der Geographie nihht ei—
nerley Beſdhaffenheit ſondern
es muß dieſelbe wie die Hi—

ſtorie nach der alten mitt—
lernund neuernZeit betrach—

tet und eingetheilet werden.

SENECA hat hievon folgende gar artige Ge
dancken und Exempel beygebrocht in Conſo-
lat. ad Helviam cap. VI. Acæleſtibus agedum
æe ad humanaæ converte. Videbis genter populoss
que mutæſſe ſedem. Qvuid ſihi volunt in me-
diis Barbarorum regionibus Græcæ ur-
bes? Quid inter Indos Perſasque Mace-
donicus ſermo? Scythia, et totus ille fe-
rarum indomĩtarumque gentium tractus

„civitates Achaicæ Ponticis impoſitas li-
dtoribus oſtentat: Non perpetuæ hiemis

ſæ vitia, non hominum ingenia, ad ſimili-
tudinem cœli ſui horrentia, transferenti-

bus domus ſuas obſtiterunt:Athenienſis in
Aſia turba eſt.Miletus LXXV. urbiumpo-
pulum in diverſa effudit. Totum Italin

Alr latus,



Vorrede.

Nach dem ich nun allbereit
A.r724. in Berhig der altern
Chriſtoph Weigeliſſhen Kunſt
handlung zum Gebrauch der
Weigeliſchen Land- Kerten in
dem unter der Direction des
beruhmten und ſtel. Rectorns

der

latus, quod Infero mari alluitur, major
Græcia fuit. Tuſcos Aſia ſibi vindicar. Tyrii
Africam incolunt, Hiſpaniam Pœni. Græ-
ci ſe in Galliam immiſerunt, in Græciam
Galli. Pyrenæus Germanorum tranſitus
non inhibuit, per inuia, per ĩncognita ver-
ſfavit ſe humana levitas. Liberos conjuges-
que, graves ſenio parentes traxerunt.
Alii longo errore jactati non judicio ele-
gerunt locum, ſed laſſitudine proximum
occupaverunt. Alii armis ſibi jus in alie-
na terra fecerunt. Qyasdam gentes,
cum ignota peterent, mare hauſit. Quæ-
dam ibi conſederunt, ubi illas rerum in-

opia depoſuit. Nec omnibus eadem cau-
ſa relinoqauendi, quærendique partriam
fuic. Alias excidia urbium ſuarum ho-
ſtilibus armis elapſos, in aliena, ſpoliatos
ſuis expulerunt: Alios domeſtica ſeditio

ſubmo-



Vorrede.
s NRurnbergiſchen Gymnaſii

gidiani, Samuel Fabers
ngefangenen und naqh deſſen
Tod von mir vollends ausge
fertigten bequemen Schul. und
Reiſr· Atlante von 140o. Land
Karten in maßigen Folio-
Format, welcher wiederum in
Reun kleinere Claſſen, und

2X4 eiin—

ſubmovit: alios nimia ſuperfluentis po-
puli frequentia ad exonerandas urbes
emiſit: alios peſtilentia aut frequens ter-
rarum hĩatus, aut aliqva intoleranda in-
felicis ſoli vitia ejecerunt. Quosdam
fertilis oræ in majus laudatæ fama cor-
rupit. Alios alia cauſa excivit domibus
ſuis. Illud itaque eſt manifeſtum, nihil
eodem loco manſiſſe, qvo genitum eſt.
Aſſiduus hunmtani generis diſcurſus eſt. Quotidie
aliquid in tam magno orbe mutatur. Nova ur-
biume fundamenta jaciunt. Nova gentium nomi-
na, exutinctis prioribus, aut in acceſſionem vali-
vioris converſis, oriuntur.



 1*

Verrede.
einzelne Lorten zu beſſern Be—
huff iſt abgetheilet worden ei—

ne Anleitung zu der ver—
beſſerten neuen Geogra—
phie heraus gegeben und fer

ner auch in beſagter Kunſt—
Handlung ein Atlas von 44.
Karten, zu der alten Geo-
graphie, in gleicher Form
unter dem Titul: DeE—-
SCRIPTIO ORBIS ANTI-
QVI, iſt zum Vorſqhein ge—
kommen wozu wohl-erwehn
ter Herr Reclor Faher auch
den Grund geleget; ſo wurde
auch demſelben ein grundlicher
Commentarius in Lateini—
ſcher Sprache und gleichmaßi—

gen



Vorrede.

gen Folio gefolget ſeyn wann
mich nicht anben bißhero die
Geographia Medii ævi be—
ſchafftiget welche zu gleicher
Zeit mit dazu gehoörigen 40.
Land-Karten als das dritte
Weiigeliſche Geograp hiſche
Werck hat ſollen an das Licht

treten deſſen Schwere und
Weitlaufftigkeit aber aller—
dings einen langern Anſtand
verurſachet als ich vermeinet

anderer vielen darzwiſchen
kommenden Verhinderungen
von andern unhintertreibli—
chen Geſſafften zugeſchwei—

JDea ſich aber vor kurzen et—
was wieder alles Vermuthen

X 5 zu,



Vorrede—

zugetragen welches des altern
Chriſtoph Weigels ſeel. Kunſt-
Handlung unumganglich ge—
nothiget die in ſelbiger mit ſo
groſſen Unkoſten verfertigten
alten Land- Karten auch in
kleiner Octav.Formzum Vor
ſchein zu bringen; So hat man
dazu hiemit den Anfang mit
IX. Karten machen wollen ſo
man fur die Jugend fur die al
lernothigſten gehalten, und um
ſolche noch nuzlicher zumachen,

denenſelben nicht nur einen
kurzen jeddoch grundlichen Aus
zug von meinen ausfuhrüchen
Comimentario, ſondern auch
noch drey ſehr nothige Tafel

gen

2



Vorrede.

gen von der Geographia me-
dia ævi, nebſt drren Erlaute—
rung/ beyfugen wollen.

Alle beſondere Vöolcker
Stadte Fluße wie ſie ſich in
gemeldten großern Weigeli—
ſchen alten Atlante befinden
haben unmoglich wegen Enge
des Raums in dieſem Brevia-
rio konnen vorſtellig genachet
werden. Jedodh iſt offters
mehrers in der Beſchreibung
angezeigt worden als in den
Land- Kartgen zu ſehen und
zwar auch zu dem Ende da
mit dieſe kurze Anleitung un—
terdeſſen auch denenjenigen
dienen konne ſo denſtlben ganz

oder



Vorrede.

oder einzelne Karten davon
z. E. Griechenland beſitzen biß
mit GOtt und der Zeit der
groſſerr Commentarius auch
ans Licht kommen wird.

Jn der Beſchreibung habe ichfleiſ—
ſig meinen Mann angezeiget, dem ich
gefolget, indem man in dergleichen
Wiſſenſchafft ohne Beweiß, nicht
weiß, worauf man ſich verlaſſen kan.

Jch verhoffe auch, daß die itzigen
wenigen Proben von der mittlern
Geographie um deſto angenehmer
ſeyn werden, je begieriger man bißhe
ro darnach geweſen; Worunter
von Italia Longobardica und Græ-
ca, ſo wohl die Jabula, als Diſ-
ertatio Geographica, welche ein
in den Scriptoribus medii Ævi
ſehr beleſener, und in der Lon-
gobardiſchen und ltalianiſchen Hiſto
rie wohl geübter, jedoch unbenandter

May



Vorrede.

Mahlander und Konigl. Lector zu
Pavia, mit ganz ungemeinen neun—

jahrigen Fleiß verfertiget, und dem
zehnten Tomo derer von dem vor—
trefflichen Muratorio colligirten
Scriptorum Rerum ltalicarum vor
geſetzet, in ein ſehr kurzes Compen-
dium von mir iſt gebracht worden.

Mit GOttes Hulffe ſoll nachſtens
der andere Theil in eben dieſer Geſtalt
und Einrichtung folgen, und alles
dasjenige vollends in ſich enthalten,
was zu einer nuzlichen und kurzen An
leitung zu der alten und mittlern Geo-

graphie gehoret.

Ber



Verzeichnus
der

Capitel und Land- Kart—
gen.

J. von EVROPA. p. I.
II. von GERMANIA. p.5.
III. von ITALIA. p. 15IV. von ITALIA MEDIA. p. 19.

V. von der Stadt ROM. p. 32.
VI. von GRÆCIA. p. 38.
VII. von ASIA. p 59.
VIII von PALÆSTMA. p. G2.
IX. von AFRICA. p. 73.
X. von GALLIA im Seculo V. p.76.

XI. von GERMANMIA im Seculo V.
p. 83Xll.von ITALIA LONGOBAR-

DICA GRÆCA im Seccu-
lo VI. VIl. VIll. p. go.

Q. D. B.V.





8

Ocæav 5SEFTENEEIONAIAISI ge
 DEÊA Eν

—Ien

Anæœuarrea

J vnnggeetrorren 2 5 us





v.
*1

C. D. B. V.
Das J. Capitel.
Von Europa.

J.

Je den alten Griechen und Ro Denen Al
mern kundbahre Welt, welche ſie ten waren
ſich als eine groſſe in dem unge nur drey

4 heuren Welt- Meer liegende Jn
J ſel vorſtelleten (a), iſt von ihnen

SS in drey groſſe feſte Stucke Lan

des, welche die Griechen Unueus (b), und die
Lateiner Continentes heiſſen abgetheilet wor
den die den Nahmen fuhreten EVROPA, ASIA
und AFRICA (c). Auf einer alten Muntze des
K. Nervæ, werden dieſelben als drey Orbes,
oder Rundungen, in der Stellung als 1. und 2.
mit eingeſchrievenen Nahmen oben Asl. und un
ten EVK. und AFR. (d), und auf einer andern
als drey vor dem K. Conſtantio, als einem
Victori omnium gentium nach der Uberſchifft,
kniende kleine Mannergen (e) vorgeſtellet.

A 2. EVRO-
(a) Dionyſ.in proœm. (b) Agath. Il.z. Dionyl. v. 7. (ch

Mela l.i.Plin. in proœm. II. (d) Numm Crojap.x V.id.
(e) Triſtun, T.ill.p.vai,

WeltTheir
le bekandt.



a 1. Cap. Von Europa:
2.

Oarnunter EVRODPA bekommt von den meiſten noch
Luropa das vorhandenen alten Weltbeſchreibern den Vor
vornehm. zug vor den andern beeden Weltheilen, ſo wohl
hli. wegen ſeiner beſſern Lage ſehr fruchtbahren Bo

dens, und ſtarcken Anbaues, als auch wegen ſei
ner vortrefflich cultivirten Einwohner, die ſo
wohl in Kriegs-als Friedens- Kunſten es allen
andern Narionen bevor gethan (ſ), und auch ein
aroſſes Stuck von den andern unter ſich gebracht
haben.

3.
Deſſen Grantzen ſind gegen Morgen der FlußS Tanauis (g), der Palus Mæotis, der Pontus

Euxinus, der Helleſpontus, und das Mare X-
gæum, ſo ſelbiges von Aſia abſondern (h).
Gegen Abend der Oceanus Atlanticus(i). Ge
gen Mittag dai Mare mediterraneum, oder
internum, ſo es von Africa trennet(k), und ge
gen Norden der Oceanus Septentrionalis, von
den Griechen Hyperboræus genant (1).

4.
Vom Ma- Unter dieſen Meeren iſt das Mare Mediterre-
ii Mediter· aeum denen alten Griechen und Romern das be
raneo. kandteſte, als auſſer welchen ſich auch ſelten de

ro Schiff-Fahrt erſtrecket. Es fangt ſich daſſel
be von Weſten bey der ſchmahlen Meer-Enge,
Fretum Gaditanum, oder Herculeum, genannt
an, ſo die Alten nicht uber XV. Stadia breit zu
ſeyn geglaubet; uno er irecket ſich zwiſchen den
Europæiſchen und Afr caniſchen Ufern biß an

Aſien,
ſc) sðtrabo II.p.126. Plin.III.t. (5) Mela I. 1. Arru-

nut in Peripl. p.ii. (n) Dion.r. 14. Strabo VII. p.3 10.
xuii.p.r9i. Mela L. i) suabo AI. ꝑ. 490.
klinins VLI J.



I. Cap. Von Europa. 3
Aſien, da es ſich mit zwey groſſen Meer-Buſen
endiget, davon der erſte genennet wird der Pon-
tus Euxinus, der andere aber beſtehet, aus dem
Mari Ægyptio, und Pamphylio (m). Vor
dem Ponto Euxino iſt das Mare Ægæum, (n)
dann kommt weiter Nordwarts die beruhmte
Meer- Enge Helleſpontus (o), welche den Ein
gang zu einen kleinen Meer-Buſen offnet, der
Propontis heiſſet(p), und welchen die MeerEnge
Boſporus Thracicus(q) mit dem groſſen Ponto
Euxino zuſammen hanget, auf welchen zu letzt die
Meer-Enge Boſporus Cimmerius (r), und der
Palus Mæotis folget, in welchen ſich der obbe-
meldte Europæiſche HauptGrantz. Fluß Tanaĩs
ergeüſt. Es bekommen auch viele andere Stucke
des Mittellandiſchen Meeres vielerley beſondere
Benennungen von den anſtoſſenden Landern.

J.

Europa wird wird eingetheilet in das feſte Einthei—
Land, und die umliegenden groſſen Jnſeln. Das lung von
feſte Land enthatt XIV. Hauptlande in ſich, wel, Europa
che ſind Hiſpania, Gallia, Italia, und die weit
laufftigen groſſen Lande 1u beyden Seiten der
Donau oder des Iſtrizʒ als auf der Nordlichen
Seite hauptſachlich Eermania, Sarmatia, Da-
cia, und auf der Sudlichen Rbetia, Noricum,
Pannonia, Illyricum, Muſia, Thracia, Macedo-
nia und Gracia (5). Von groſſen Jnſeln befin
den ſich gegen Suden in Mittellandiſchen Mee
re die Jnſeln Sicilia, Corſica, Sardinia, und

A 2 weiter
ſen) Strabo U.p.i21. (n) Mela ĩ.1.& 3. (o) Plin. W.
1ts (p) Idem IV. 1a. (9) Ftol. Ill. iI1. Nelal.

Ae Strabo p. a 18. Mela Lie



4 II. Cap. Von Germania.
weiter gegen Aſien, Creta (r), und gegen Nor
den in dem Oceano Septentrionali die 2. In-
ſulæ Britannicæ, Britannia und Hibernia
(u), und uber denenſelben Thule, ultima o-
mnium, quæ memorantut (x). Ferner uber
Germania zwiſchen dem Sinui Codano oder
Mariĩ Svevico, und dem Mari Cronio, die von
den Alten geglaubte Jnſel Scandinavia (y).

ſe) luem IlI.7. (u) Id. III.6. Agath. Il. 4. (x) Plin IV. 16.
ſ)) klin.VI. 3.Mela IIl.s.

Das
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II. Cap. Von Germania. 5
Das II. Capitel.

Von GERMAMIA.
 EFRMANIA hatte in den alteſten Zeiten jzU gon Sec-

ſeinen Grantzen an dreyen Seiten drey mania:
groſſe Fluſſe. und an der vierdten das 1. Deſſen

Meer. Gegen Oſten war es Viſtula Fl. und Granten.
das Sarmtiſche Geburge (a). Gegen Weſten
Rhenus Fl(b). und gegen Suden Danubius Fl.
(c) Gegen Norden befand ſich zur rechten Sei
ten der Cimbriſchen Halb- Jnſel das Mare Sve
vicum, oder Sinus Codanus (d), welchen ei
nige auch Germanicum Oceanum nennen(e).

2.
Die vornehmſten Fluſſe deſſelben ſind
I. DANVBIVS, oder die Donau, wel 2. JFlüſſe

cher fur den groſten Strohm nach dem Nilo a) Dann-
gehalten wird und nach Taciti Bericht biun.
(g) auf dem Berge Anoba entſpringt, durch
ſeinen weiten Lauf gegen Oſten Europam. von
einander theilet (n). und ſich endlich mit vielen
Ausfluſſen, darunter VII. die vornehmſten ſind,
in den Pontum Euxinum ergeuſt (i). Auſſer
den Grantzen bekommt er in Moſia den Nahmen

Iſter (C).

Az II. RHE-
(a) Ftolem. L. 2. c. Il.& IlI. Agathemere: II.4. (b) Tat.

Germ.c. i.Strabo VII.p.a 90. Flor. IV. 2. (c). Tac. Germ. t.
1. Ptolem. II. 1. (d)Mela III. 3. Tae. .c. (e) Plin. IV. 3.
as.Tac.Germ. 37. (f) Orid.ex Ponto IV. el. io. v.gi. (d)
Tac.c. l. lin. IV. 12. (b) Herodot. II. 33. Tac, Germ.
c4.aolu.e. 15.(t) ela Il.itolem. ill. z.



Rhenus.

Viſurgis.

Albir.

Viadrus.

6 I. Cap. Von Germania.
D. RHEXNV—, oder der Rhein. Dieſer ent—
ſpringt ex Alpibus Lepontiorum, gehet durch
den Lacum Acronium (I), wendet ſich ferner
gantz Nordwarts, und zertheilet ſich bey ſeiner
Annaherung zum Oceano in drey Strohme
der mittlere behatt den Nahmen Rhenus, den
Nordlichen Ausfluß nennet Plinius Flevum
oſtium, und den Sudlichen Helium (m).

Ill. VISVRGIS die Weſer. Dieſe fleuſt eben
falls von Suden gegen Norden, und iſt durch die
Romiſchen Waffen ſehre bekandt gemacht wor
den (m).

IV. ALBIS, oder die Elbe. Jhren Urſprung
ſetzet Tacitus unter die Hermunduros(o). Sie
theilet Teutſchland in das Oeſtliche und Weſtli
che Stucke. Die ſonſt ſiegreiche Romer konten
uber dieſen Fluß niemahls feſten Fuß ſetzen. Er
gehet ebenfalls in den Oceanum Septentrio-
nalem.

V. VIADRVSs, oder die Oder. Dieſes Fluſ
ſes erwehnet nur Ptolemæus (p). Es ſoll eben
der Guttalus ſeyn deſſen Plinius in ſelbiger
Gegend gedencket (q), oder auch der Svevus
bden Ptolemæus gleichfalls anfuhret c(r). Von
neinen Urſprung wird hey den Alten nichts ge
dacht. Er laufft Nordwarts in den Sinum Co-
danum, oder in das von ihm benahmte Mare
Svevicum durch zwey Oſtia, welchen auch der
Nahmen Guttalus und Svevus beygeleget
wird (s).

VI

Mcæſar. de b. G. IV. io. Tac. Germ. l.c. (in) IV. 15. Mela
ni. 2. (n) Mela Ill. ʒ. Vellej. II. 1o5. (o) Tacit. 41.
(p) Ftol.l.e. (q) Plin.V. 14. (1) kiol. l.c. Spen.
Not. Germ, Il. 13.
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VI. VISTULA anjetzo die Weichſel, ſo die (n) Viula.

Germanos und Sarmaras von einander ſcheidet,
und ſich in den Sinum Venedicum des Maris
Svevici ergoß (t).

3.
Durch gantz Germaniam von 6o. Tagreiſen z)Waider.

in die Lange, und Neune in die Breite erſtreckete a) Herey-
ſich in ein dicker Wald, Sylva Hercynia ge via.
nannt. (u) Davon waren groſſe Stucke oben
zwiſchen den Rhein und der Weſer Sylva Cæſia. hjcaſin.
(x) Uber der Weſer Sylva Bacenis, ſo die Che-) Bacenis.
ruſcos von den Svevis als eine Schieds  Wand
abhielte, (y) und unter denſelben Sylva Sema- q) Semana.
na (2) und Sylva Gabreta (a), Der erſte wird e) Gabrer
fur den Hartz-, der andere fur den Thuringer-
Wald gehalten. Weiter gegen Morgen uber
den Quvadis war Sylva Luna (b) wo heut zu z Lans.
Tage Mahren.

4.
In dieſem ſo weitlaufftigen Germaniĩa waren V.grofft

r. groſſe Stamm. Volel er, von welchen alle andeHaupt
re hergekommen, J. die VINDELI, II. die IN- vVolcker.
GAEVONEs, III. die 1STAEVONES, IV.
die HERMIONES, V. die PEVCINI und BA-
STARNAL (c).

J.

Von jeglichen aber inſonderheit etwas zumely.Von
den, ſo hatten J. die VINDELI, VINVLI, oder den vinde-
VANDALl, wie ſie Tacitus nennet, ihren Sitz ür,

A4 zwi
(t) Mela III. 4. Plin. IV. 14. (u) Cæſar. VI.24. MelalIII.

3. (x) Tae. A. .yo. (y) Cæſar. B.G. Vl. 1o. (2) Piol. II.
11. (a) Strabe VII. p. ao2. (b) Ftol. Il. I1. (e)elin. IV.
a. Tac.ec.a.
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zwiſchen der Elbe Oder und Weichſel, an dem
Mari Svevico, und waren ein ſehr beruhmtes
Volck, welches ſich abſonderlich im funfften Jahr
hundert nach Chriſti Geburt durch ſeinen Zug
nach Spanien und Africa, da es groſſe Reiche
gegrundet, hat ſehr furchtbar gemachet. Es ka
men von denſelben her:

Vonñ wel J. Die Buroundiones (d), ſo zwiſchen der
chen ge. Weichſel und Oder, und zwar zu allererſt wider
kommen der Teutſchen Gewohnheit, in zuſammen geſetzten
1) DieRurgandio- Hauſern, wohneten ſo ſie eine Burg nenneten,

und im funfften Seculo in Gallien einbrachen,
und daſelbſt an der Rhosne ein Konigreich er
richteten (e).Dievar- II. Die Varrini, zu welchen die Angli. Eudo-

rini. ſes, Caviesnes, Svardones, Nuiĩthones und
Reudinei, als mit einander in Vundnis ſtehen
de Volcker gehoreten, ſo alle zwiſchen der Oder
und Elbe an der See-Kuſte fich aufhielten(l).

Die Ge- III. Die Gortbhones, Guttones oder Guta, inglei
thonen. chen Getæ wohnten auch an der Weichſel und

dem Sinu Codano (g), und haben ſich von dar
ſo wohl nach Norden gewendet und Scandina-
viam bevolckert, als auch nach Suden durch
Sarmatien an den lſtrum, und von da ferner, als
fie ſich in die Weſt· und Oſt- Gothen abgethei
let, nach Jtalien, Gallien und Spanien, wo ſie
in der mittlern Zeit groſſe Konigreiche gegrun
det (ch).HRuszn und 1V. Die Rugii und Lemovii. Jene ſaſſen beym

Lemorii. Ausfluß des Vadri in die See, nnd dieſe an dem
oſtio

(q elin.& Ptol.l.c. (e) Oros. VIl. 32. Proſp,. in Chr.414-
cE) elin. lie. Tac. 40. (g) Tac. cia3. Plin. IV. 14.

Xxxvit.ii.(b) Jomandes de reb, Get.l.Oros. L.i 6.



II. Cap. Vou Germania. 9
oſtio Viſtulæ (ĩ). Sie waren auch ſehr tapffe
re Volcker, welche ſich zu den Gothen ſchlugen,
und an allen ihren groſſen Thaten Theil hat
ten (C).V. Die Longobardi. Sie wohnten an der El-5)DieLon-
be, die ſie von den Cheruſcis abſonderte (N): zobarai.
Sie waren zwar nicht ſtarck,es konnte ihnen aber
doch von ihren machtigen Nachbarn niemand et
was anhaben (m). Es nennet ſie auch Velle-
jus (n) Gentem etiam Germana feritate fe-
rociorem. Sie bekamen den Nahmen von den
langen Barten (o), und zogen ſich im Seculo V.
in Pannonien und lllyrien, und von dar das fol
gende Jahr hundert in Jtalien, wo ſie ebenfalls
ein machtiges Konigreich anlegten (p).

6.
Das andere Teutſche groſſe Haupt- Volck die e) Von

INGAEVONEs, erſtreckte ſich von dem oſtio den ingæ-
Rheni, langſt der Kuſte des Oceani Septen. vronibu.
trionalis, durch die gantze Cimbriſche Halb In
ſel, biß in Seandinaviam (q). Plinius (r) nen
net daſſelbe primam Germaniæ gentem, a
qua clarior fama aperiatur. Es ſtammeten
von ſelbigen ab:

1. Die Cimbri, welche die groſſe Halb- Jnſel, Von wel
ſo ſich von dem oſtĩo Albis in das Nord- Meer chen kom
erſtrecket, inne hatten(s), und unter allen Teut- nen

i) Dieichen Volckern zu allererſt bey Suchung einer an Cinbri.
dern Wohnſtadt den Romern durch ihre Waffen

Furcht und Schrecken einjagten (t).

Ar II. Die
Tae. 43. (X) Paul. Diae. I.i9. 20. Tac. XI. 17. (in)
Tac.460. (n) I. 16. (o) Paul. Dine. I.y. (p) Paul. Diac.
I.i. (q) Tae.ę7. (c) IV. 13. (5) Tac. 37. PImIV. ʒ.
27. (t) Vellej.il..klui. in Mario,
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II. Die Teutons, ſo die nahgelegenen Jnſeln

des Sinus Codani bewohneten, und mit ihren
Nachbarn den Cimbris in die Romiſchen Pro
vintzien einbrachen (u).

5) Die III. Die Chauci; Dieſe ſaſſen an der Kuſte des
Ehauci. Oseani Septentrionalis, von der Mundung der

Elbe, biß an die Friſios, und lebten ohngeacht ne
machtig gnug waren unter allen Teutſchen Vol
ckern doch am geruhigſten und friedfertig—
ſten (x).Die IV. Die Friſii oder Frißiones, ſo von dar zwi

rnli. ſchen den beeden Oſtiis des Rheins wohneten,
und mit den Batavis grantzeten (y)

5)Dle Si- V. Die Sitones, Hilleviones und Sviones auf
tones, Hil- der vermeinten Jnſel Scandinavia (2)
levionet

und 8ria- 7.nei. Die 185TAEVONESs, das dritte Teutſche
7)ni. Von groſſe Stamm- Volck, hatte ſich am Rhein gela
den Iſtærso

gert (a). Zu demſelben gehoretenmbus.
Mon wel 1. Die Rrudteri, zwiſchen der Ems und Lippe,
then ein ſehr ſtreitbahres Volck, welches ſo lange mit
a) die Beu- den Romern Krieg gefuhret, biß es faſt gantz auf
cteri. gerieben worden (b).
2) Dite 2. Die Marfi, odtr Marſaci, der vorigen nach
Mirk. ſte Nachbaren, wohneten auch um die Lippe. Bey

ihnen war der beruhmte Tempel der Gottin
Tanfanæ (c).

Die si- 3. Die Scgambri, ſo ihren Nahmen von dem
nembri. Fluß Sego, oder der Siege, bekommen, wohnten

an
(u) Melalll.z. (x) Tae, 35.Plin. XVI. 1. (y) Tac. 34.

Plin. V. 15. (2) Idem l.e. Tac.at. (a) Plin. IV. 14. (b)
Tat. 33.A, I.6o. (c) Tac. a, A.l.49.Jo. g1. Strabo VII.

Pe291.
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an dem Ufer des Rheins, den Ubiern gegen uber,
langſt an der Siege, der Roer und Lippe; und wa
ren auch groſſe Feinde der Romer (d). Sie wur
den jedoch endlich gantz von ſelbigen uberwun—
den, zu vielen tauſenden uber den Rhein gefuhret
und in Gallien vertheilet (e).

4. und g. Die Mpetes und Tencteri wohnten  und 5.
die ſipereram nachſten bey den Sigambris gegen Oſten, und und Ten-

nahmen hernacher die leeren Wohnplatze der aeni.
transportirten Sigambren ein (H.

g.
Die HERMIOMNEs, als die vierdte Teutſche?. Iv. Von

Haupt.- Nartion, befand ſich in dem innerſten Ger. den Her-
mania an der Oder, Elbe, Weſer, biß an die wionibus.
Donau (g). Jhre Nachkommenwaren:

J. Die SVEVI, ein ſehr gewaltiges, weitlauffti. Von wel
ges und beruhmtes Volck, welches den groſten ben waren
Theil faſt von Teutſchlandb inne hatte, und ſich in ei.

1. Die Sve-

verſchiedene andere Volcker vertheilete, deren ei
nige uber go. zehlen (n). Jhr aller erſter Sitz
war zwiſchen der Weichſel und Oder, und an
dem Sinu Codano, der von ihnen auch den
Nahmen bekam, daß er Mare Svevicum ge
nennet wurde, hernach zogen ſie ſich uber die El
be, und zu Zeiten Julii Cæſaris am Rhein. (i)
Sie hatten den Nahmen daher, weil ſie ihre ſehr
langen Haare als einen Schweif zuſammen floch
ten und knupfften und dieſes das eigentliche
Kennzeichen eines Svevi war (K). Die alteſte
und vornehmſte Nation unter ihnen waren die

Semnones

(d) Cæſ. IV. 16. Dio LIV. p. 544. Strabo l.c. (e) Suet, in
Aug.21. Tit. Dio p. 2. Tac. XII. 39. (f) Cæſ.IV.4.
Tac. 32. 33. V. 64. Dio LIV. p. 44. (8) Flin. IV. 14.
(h) Tac. 32. Cæſ. IV. I. Orei. l. a. (i) Strabeo L. VII. Cul,
Le. (b) Tac.ʒ 3.
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Semnones (I), dann waren die Burii und Marſi-
eni (m), ferner an der Sarmatiſchen Grantze
die zahlreichen Lygii (n), und weiter herunter,
gegen die Donau zu, am Marfluß die Q4
ai (o).

2)Dileler- 2. Die Hermunduri, ſo ſich zwiſchen der Sa-
munduri. Ja, der Elbe und Donau aufhielten (p). Strabo

und andere rechnen jie mit unter die Svevos,
weil ſie ſonder Zweiffel auch mit denenſelben, als
ſie ſich ſo gar ausbreiteten, in einem Bundnuß
geſtanden. Allernachſt bey ihnen an der Do
nau befanden ſich auch die Nariſci (q), und de
ren Nachbarn waren

z)DieMar-eomanni. 3. Die Aarcomanni, welche ſich von dem
Rheinſtrohm und der Donau, wo ſie zuerſt ge
wohnt hattenn, in die von den Hercyhniſchen
Wald und Söudetiſchen Geburge ganz umb—
ſchloſſene, und von dem Galliſchen Voicke, den
Bojis, verlaſſene groſſe Landſchafft gewendet
hatten (r).

a) Die 4 Die Cberuſei, ſo zwiſchen der Weſer Elbe
Cheruſei. und Sala wohneten deren Feldher: Arminius

den Romiſchen General Q. Varum beſiege
te (s).

9) Die 5. Die Cartti, welche der Wald Bacenis von
Caui. den Cheruſcis, und der Sala Kluß von den

Hermunduris ſcheidete (t). Cæſar jetzet ſie un
ter ſeine svevos. Das vornehmſte Volck unter
ihnen waren die Aarttiaci, ſo biß an den Zuſam

men
idem 39. (m) Id.aʒ. (n) Id.aʒ. A.XII.25.30. (o)id.

42. Ptol. il. 11. (p) Tae. 41. A. IIII. i. Vell. II. 106.
(q) Tac. 42. (r)ld.a8.42. Vellej. II. 1ot. 109. ()Tac.
3.36. Cuſ.V. 1o. Dio LIV. p.744. Vellej. Il.i0j. (t) Cal.
J i0 Tae.ʒ6.A. XIlI. 57.
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men- Fluß des Mayns und Rheins giengen (u).
Zu den Cattis werden von einigen auch gerech
net die Cbaſuarii und Dulgibini, welche gleich
uber denſelben Nordwarts wohneten (x), in de
ren Landſchafft der ſo beruhmte Saltus Teuto-
burgienſis anzutreffen (y).

Neben ihnen zwiſchen der Weſer und der Ems 6. Die An-
lebeten auch 6) die Anſibarii, chamavi, Angriva- ſbarii, Cha-

rii, und Tubantes, ſo alle mit den Romern Krieg
mavi &c.

gefuhret; und bald ſich gegen den Rhein, bald
von dar wieder zurucke gezogen (2).

9.
Das funffte Teutſche Haupt. Volek die PEV. 9. V. Die

CINI und BASTARNASE hatte ſich uber die keucini und
Wieichſel in Sarmatien gezogen, und grantzete da baltarna.

ſelbſt gegen Suden mitden Dacis (a).

10.
Das jellige weitlaufftige Land alſo, daß alle jezt 10. Von

erzehlte Volcker iune hatten, hieß Germania Germanis
Magna undMagna (b), und beſonders Transrhenana (C). pranirhe-

weil auch viele Teutſche Volcker uber den Rhein gana.
gegangen, und ſich an der andern Seite deſſel—
ben in Gallia Belgiea ſo ſtarck niedergelaſſen
hatten, daß ein Theil davon nach dem Germa-
nia Cisrhenana genennet wurde (d), wie an
derwarts davon zu reden ſeyn wird. Jedoch iſt
noch mit anzufuhren, daß die Condruſi, Ebu-
rones, Cæræſi und Pæmani, als ſie auch uber
den Rhein gegangen von den Gallis zu aller

erſt

u) Tac. a. de l. 56. (x) Tac. 34. (y) Tac. A.l.61.62. Vel-
lej.Il.ii9. (2) Tac. 33. 34. A. II. 3. 19. Xlil. 5. (a)

rlin.lIV. 14. Tac. J. 46. (b) Ptol. II. 11. (e) Capit. in
Max. 12. (d) Die LIII.p. joʒ. Caſ, VI. 2.
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Und wober erſt Germani genennet worden, welcher anfangs
der Nahme ihnen alleine beygelegte gantz beſondere Nahme
Germanus hernach zu einen allgemeinen Haupt  Nahmen

j lomimen. aller Teutſchen Volcker geworden, weil ſie alle
gleiche Sprache und Lebens Art gehabt (e).

Germanaus bedeutet aber in der alten
Celrtiſchen Sprache ſo viel als ein

KriegsMann (h).

(e) Cæſ. II.a. Tac. a. Althammer, dc Willich. ad
Tac.2.

Das
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Das III. Capitel.
Von ITALIA.

1Talia iſt das lange und ſchmahle Land, wel Ven lialin

—D—tellandiſche See erſtrecket, und dadurch von Granhe.
demſelben zwey groſſe Meer- Bußen formiret,
davon der zur Rechten Mare Adriaticum, oder
Superum, und der zur Lincken Mare Tuſecum,
Tyrrhenum ober Inferum genennet wird (a).
Zu unterſt iſt das Mare Siculum, und der Sinus
Tarentinus.

2.
Vor Alters hat daſſelbe mancherley Nahmen 2) Bentu

gehabt. Die Griechen nenneten es Heſperiam, uuug.
weil es ihnen gegen Abend lag (b). So wurde es
auch von den ehmahls beruhmten Einwohnern den
Oenotris und Auſonibus Oenotria und Auſonia
benahmſet (e) bin es endlich von einem beruhm
ten Helden und Heerfuhrer einer daſelbſt ſich nie
derlaſſenden Mannſchafft Italo, ITALIA iſt be
nennet worden (d).

3.

Seine vornehmſte Fluſſe ſind: 3) Fliße.
J. PADVS, welcher in monte Velſulo ent

ſpringt, den ganzen Obern- Theil von Italia
durchſtreicht, ſehr viele groſſe Fluße zu beyden
Seiten zu ſich nimmt, und ſich endlich in das Ma-

re

(a) Lir.i. 33. Mela I.a. (b) Virg.Aen. l. 30. (c) ldil.
532. VIII. 25. Serr.ad Aen, XI,. aj 33 Sirab. V. p. aoj.
(d) Dion, Hal.l. p. 1 18.
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re Adriaticum ergeuſt (e). Von den Alten
und den Poëten wird er auch Eridanus benen
net (f).

II. TIBERIS, ſo in den mittlern Theil Italiæ
von dem Apennino herab fleuſt, und in das Ma
re Tuſeum laufft (g).

4
Das allergroſte und langſte Geburge  ſo in lta-

lia anzutreffen, iſt der Appenninus, welcher in
Liguria ſich anhebt, ganz Jtalien durchſtreicht,
und mitten von einander theilet, und ſich mit dem
Vorgeburge Leucopetra am Mari Siculo en—
diget (n); dahero auch die Volcker, ſo uber die
ſen Geburge gegen das Mare Adriaticum woh
neten Sapernates, und die unter demſelben gegen
das Mate Tyrrhenum zu ſich befanden Inferna-
tes genennet wurden (i).

5.
Jtalien hatte zweyerley Einwohner, Einhei

miſche, und frembde Eingeſeſſene. Die Ein
heimiſchen hatten den mittlern Theil deſſelben
nne, die Fremden Ankommlinge aber hatten
ſich theils in Obern, theils in Untern- Theil deſ
ſelben nieder gelaſſen. Den Obern Theil hatten
die Galli, und den Untern viele Grichiſche Colo-
xien eingenommen; dahero beſtand ltalia aus
drey Haupt. Theilen. Der Obere hieß Sallia-
Ciralpina, der Mittlere Italia prepria, und der
Untere Magna Graæcia.

6.
GALLIA CISALPINA, begreifft die obere gan

zo

(edſela II.a. Diod. Sic. V. 23. Virg. Georg.l.at i. (5)
Strabo V. p. ait. (h) Straba V. P. atu. VI. ku
259. (i) Viuur. II. ult.
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ze Landſchafft am Po. Fluß, unter dem Alpen-
Geburge von dem Fluß Varo an, der Ligu-
riam von Gallia tranſialpina abſonderte, biß an
den Fluß Elim anfangs und hernach biß an
dem gluß Rubiconem (K).

7

ITALIAM PROPRIAM conſtituirten die Lan-7. Von lu-
de Etruria, llmbria, Picenum, Latium, Samnium, lia propria.
Campania, und andere beruhmte Volcker, als
die Sabini, Aeqvi, Marſi &c.

8.MAGNA GRECIA, enthielt in ſich am Untern-. Von dta-
Meere Lucaniam und Brutium, und am Obern kua Graæcia.
lapygiam, Calabriam, und alles was am Si-
nu Tarentino lag (h.

9

Endlich vertheilete es der groſſe Kaiſer Octa-9. lialient
vius in XII. Landſchafften, welche nach Tu Regio-
des Plinii Beſchreibung (tn) auf der Landkarte .
zu ſehen.

10.Zu Jtalien gehorten die nahe daben liegende 10. Umlie—

groſſen Jnſeln sicitiæ, Sardinia und Corſica. gende groſi

1i. ſt Jnſeln.
11. VonSARDINTA hat den Nahmen vom Sardo, dem sardinien.

Heerfuhrer der Africaner bekommen, ſo dieſelbe
zu erſt bevolckert(n). Jhre Einwohner hieſſen Sar-
di, und das an der Weſtlichen Kuſten ſtoſſende
Meer Mare Sardoum. Die vornehmſten Vol

cker in ſelbiger waren die Ilienſes, Balari, Cor.

B ſi (o),(x) Strabo V. p. att. 217. (h) Juſtin. X. 2. Lir. XXXI.
7 (m) elin. III. 5. II. 12. 13. 14. 15. 17. 18.(n) Faul.

in khos, 17. vil, Ii, XII. 155. (o) Plin. III. J.



124 Von
Corſica,

18 Il. Cap. Von Jtalia.
si (o), und die vornehmſten Stadte und See
hafen Caralis, Sulei und Olbia (p).

12.
Die Meer-Enge Taphros ſcheidet Sardi-

nĩam von CoRSICA(q). Die Griechen nenneten
dieſe Jnſel Cyrnos (r), die Volcker in ſelbiger
hieſſen Corſi. Ob ſie gleich ſehr bergigt, ſo hatte

ſie doch 32. Stadte, worunter die vornehmſten
Aleria und Mariana Colonia (s).

(p) Mela Il.7. Strabo V.p. 224. (q) lin. Ill. s. Mela III. J.
c) Plinl. c. (5) Mela Strabo l. c.

Das
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Das IV. Capitel.

Von ltalia Media.
J

EW ralia Media befanden ſich folgende XII. 1. Groſſe

e—

—2

l. Woroſſe Landſchafften und Volcker: kandſchaf

̃ITRVRIA. VI. Die MARSI. ten undII. VMBRIA. Villi. Die VESTINI. voleker in
talia Me-

III. PICENVS A- LX. Die MARRV- adia.

GER. CINI.IV. RÆTVTIANVS X. Die PELIGNI.
Und HADRIANVS XI. SAMNIVM.

AGER.
V. Die SABINI. XII. CaMPANIA.
VI. LATIVM.

2.
J. ETRVRIA eine groſſe Landſchafft zwiſchen 2)Etruria.

dem Apennino und dem Mari infero von dem
Fluß Macra an, der es vom Liguria trennet
biß an die Tiber. Die Griechen nennten dieſelbe
von einem alten Konig Tyrreniam. Weil die Ein
wohner auch ſehr in allen Gebrauchen und Ubun
gen des damahligen Gotzendienſtes erfahren
waren, ſo nannten ſie dieſelben Everuoue, woraus
auch der Nahme Taſci und Toſcia erwachſen (a).
Es waren in dieſem Lande XII. groſſe von ihren
HauptStadten benabmte Volcker (b), davon
lagen V. an dem Mari Tyrreno, als

1) Die Corites oder Cæretes, deren Haupt xll. Vol.

Stadt war Cære (c). cker darinne
B 2 2) Die (1 Curitei.

(a) Plin. lil.5. Dionyſ. Hal. I. p. 24. Strabo V. p. 1. 6)
Dionyſ. Hal. VI.p. 99. (c)Lir. l.a. Strabo V. p. a20.
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2) Tarqui- 2) Die Tarquinienſes, ihre Stadt ware Tar-
nienſes. quinii (d).

3) Die Raſellani, ihre Stadt hieß Ruſel.
3) Ruſel- Jæ (e).
lani. 4) Die Verulonii, Volck und Stadt gleiches
q) vetalo  ghmens (ſ).
nii.)Volater- 5) Die Velaterrani, ihre Stadt Volaterra
rani. lag weiter landwarts (8).

Gegen die Tiber zu befanden ſich die ubrigen

VII. als
0) Veien- 6) Die Vejentes, deren Haupt-Stadt war
tes. Veji, ſo Camillus nach einer langen Belage

rung eroberte (h).
7) Faliſei. 7) Die Faliſci, ihre Stadt hieß Falerii (i),

auch Faliſca (K), dabey lag der Ort Feſcen-
nĩa, wo die Hochzeit-Lieder zu erſt ublich gewor
den die man dahero Carmina Feſcennina ge-
nennet (H. Ingleichen war nicht weit davon der
ſo duſtre Ceminĩa Silva Lacus, (m) und da
bey das Stadgen Capena, nebſt den ſo beruhm
ten Fano Feroniæ ſo Hannibal ausgeplun
dert (n). An den Granzen der Faliſcorum war
auch der ſtets mit Schnee bedeckte hohe Berg
Soracte (o).Vulſinienſes. Sie wurden fur die Reich

eule:. ſten in Etruria gehalten. Jhre Stadt Vullinii
lag an einem groſſen See (p). Nicht weit da
von lag Troſſulum, von welcher die Romiſchen
Reuter, weil ſie ſolche ohne Hulffe des Fun

Volcks

(d) Liv..z4. V. 16. (e) Dion. III. p. 189. Liv. XXVIII.at-
(t) klin. II. ioʒ. (g) Strabo V.p. aa3. (b) Liv. V. i9. ſq.
ſi) Li. V. a7. Plin. IlI. j. Serv.ad Aen. VII. 691.
(in) Liv. IX. 36. Virg Aen. VIl.697. (n.) Liv. XXVI. 11.
XXVIIl.4. 5. (o) Horat, L9. Elin. VII, a. (J) Flor. l. ai.
Flin. xXXVI. 22.
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Volcks erobert Troſſuli genennet worden (q).

9) Die Cluſini. Jhre Stadt Cluſium lag an
einem groſſen See, durch welchen der Fluß Cla-
nis gieng. Porſena war daſelbſt Konig (r).

10) Die Cortonenſes hatten den Nahmen von
der Stadt Cortona. Dabey lag der durch der
Romer groſſe Niederlage ſo beruhmte Lacus
Traſimenus (s98).

11. Die Peruſini. Jhre Stadt Peruſia wur
de unter die machtigſten Stadte Etruriens ge—

rechnet (t).
12. Die Arretini bewohnten die Stadt Ar-

retium (u).
Dieſe Volcker lagen alle unter dem groſſen Fluß

Arno. Die Landſchafft uber demſelben biß an
dem Fluß Macram hatte ſonſten zu Ligurien ge
horet (x). Es lag in ſelbiger Luna, wo ein
ſchoner Marmor gebrochen wurde, den man noch
fur weiſſer, als den Pariſchen hielte (y), inglei
chen die in Romiſchen Hiſtoricis offt vorkom—
mend: Oerter Luca, Piſtoria, Fæſulæ, und an
der Mundung des Arni Piſæ.

3.
II. VMERIA, davon auf dieſer Landkarte

aber nur etwas von dem andern Theil deſſelben
unter dem Apennino zu ſehen;nehmlich Umbria-
cis Appenninum, wo der Fluß Nar in die Ty
ber gehet die daran gelegene Stadt Narnia hieß
vor dem Neqvinum (2); dabey lag Interamna,
ſo von ihm ganz umfloſſen wurde (a). Ameria

B 3 war
(q) Plin. xxxIII.2. (t) Liv.Il. V. 33. Strabo V. p. a25.

(s) Liv. &XIl.4. (t)] Lir. X. 37. (u) Strabo V. p. 126.
(S) Lin. xLI. 3. (J) klin. XXXVI. f. Idem III. 14.
(a) Varro e LLIV.j.

9) Cluſini.

Io. Corto-
nenlſes.

11. beru-
ſini.

12. Arre-

tini.

3. II. Vm-
bria.
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war eme ſehr alte Stadt (b), wo Koſcii Vat
ter her war. yoletium war eine anſehnliche Co.
lonie (c).

4.
4. In. eiee- III. PICENVS AGER, davon auch nur et
nus Azer. was auf dieſer Karte zu ſehen, lag Vmbrien ge—

gen Morgen. Diieſe Landſchafft wird auch nur
Picenum genennet; die Emwohner hieſſen Pi-
centes. Der Haupt- Fluß war in ſelbigen Tru-
entus (d).

z. w.ere- JV. PRAETVTIANVS und IIADRIA-
tutianus
undHadria- NVS AGEK ſo darneben lag, ſcheinen oben auf
nus Ager. dieſer engen Karte nicht hervor. Jenen bewohn

ten die Prætutii (e). Dieſer hatte den Nahmen
von der Stadt Hadria an dem Fluß Voma-
no

6.
6.V. Die V. Die SABINI. Deren Landſchafft granzete
Sabini. gegen Morgen mit den Picentibus und Veſti-

nis, gegen Abend mit Etruria, von welchem es
der Tyberſtrom abſonderte, gegen Mittag mit
Latio von welchem es der FlI. Anio ſcheidete
und den Aeduis, und gegen Norden mit Vm-
bria ig). Die vornehmſten Oerter in ſelbiger
waren an der Oſt. Seiten

Vornehm. 1. Antemna die allernachſte Stadt an Rom,
ſte Oerter heymEinfluß des Anienis in die Tyber (n). Gleich
1) antem- ber dieſem Fluß war der Mons Sacer, auf wel

chem ſich das Romiſche Volck beh einer Empo
rung ſetzte (ĩ).

2. Fide-

(b) Plin. Ill.i4. (e) Vellej.li.i4. (d) Plin. III. 13. Flor
III.es. (e) Flin. iIII. 13. blin. ibid, (g) Strabo V.p
248. (b) Varro de LL. IV. (i) Liv. Il.ʒa.



IV. Cap. Von ltalia media. 23
2. Fidenæ, an der Tyber, eine ſo Volckreiche ridenæ.

Stadt, daß alleine einsmahl 2oooo. Menſchen
bey einem Schauſpiel von einem einfallenden
Amphitheatro erſchlagen wurden (K).

3. Cruſtumerium lag auch an der Tyber (I). 3.Cruſtu-
4. Nomentum lag weiter landwarts (m). Zwi- werium.

4. Nomen-ſchen dieſen und obigen Ort war das kleine Fluß tum.
gen Allia, wo die Romer von den Gallis aufs
Haupt geſchlagen wurden (n)

5. Eretum, war ein anſehnlicher Ort (o).
Eretum.

6. Cures war klein jedoch der Haupt- Ort der Curen
Sabinorum, und die Geburts-Stadt zweyer Ko
nige des Tatii und Numæ (p.)

7. Regillum oder Regilli, lag uber Cures, „Keuil-
woraus Appius Claudius und alſo die Familia jum.
Claudia, entſproſſen (q).

8. Mitten im Lande lag Reate, und dabey ein z.keate.
groſſer See, um welchen eine ſehr angenehme Ge

gend (r).
9. Daruber war der ſo luſtig gelegene Lacus 9. Lacus Ve-

Velinus (S). linus.
10. Ohnfern Reate Oſtwarts war die Stadt j0. Cutilix«

Cutiliæ, ſo wegen ihrer Geſund- Waſſer, und
der anliegenden See. auf welchen eine ſchwim
mende Jnſel, ſehr beruhmt, die man prollmbili-
co lealiæ, oder fur den Mittelpunct Jtaliens
hielte (t).

11. Die beyden außerſten Oerter derer Sabi. 11. Nurfia
norum waren gegen Norden Nurſia unter dem und Aami-

B 4 Apenni- ternum.
(0) Dionyſ. Hal. II.p. 116. Svet. in Tib. t. ꝓo. Dionyſ. Hal.

L. XI. p.7o5. Lir. .3s. (mn) Lir. l. e. (nyld. V. 7. (0o)
Strabo V.p.223. (p) Idem ibid. (q) Liv. Il. 16. Sret.
Tib.c.i. (r) Strabo V. p. 223. Plin. Il. lo3. (5) Cie, ad
Att.IV. i5. PlinllI.ia2. (t) Id. XXXI. a.
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Apennino, m einer ſehr kalten Gegend (u) A-
muternum gegen Oſten (x).

7

vila- VI. LaTIVM, War das groſſe Stuck Lan
tium. des welches ſich von der Tyber an dem untern

Meere, biß an die Mundungdes Fluſſes Liris, ja
noch daruber biß an Sinuelſa in der neuen Er—
weiterung, erſtreckte, da das alte Latium nur biß
an das Vorgeburge Circæum gieng (y). Es
waren in ſelbigen folgende VI. beruhmte Vol

cker:
J. Die LATINI. IV. Die AVSONEs.
II. Die RVTVII. V. Die AEQVI.
III. Die VOLSCI. VI. Die HERXICI.

2. Vonden J. Die LATINI wohnten an der Tyber, und
Larinis, bey wurden alſo von einem alten Konig Larino ge
welchen la- gennet (z.) Jhre vornehmſten Stadte waren
gen1) Lauren- Laurentum, an der See- Kuſte, die Keſi-
tum. den? der alteſten Konige (a.)
2) Lavi- 2) Lavinium, eine von dem ankommenden
nium. ſrojaner Ænea neuerbaute Stadt nicht weit

davon (b.) Der vorbey gehende Fluß hieß Nu-
micus (C).

3. Alba lon- 3) Alba Longa, eine von dem Aſcanio ange
ga. legte Stadt, als Lavinium zu volckreich ge

worden, woſelbſt hernacher auch biß auf die Er
bauung der Stadt Rom die Konige ihren
Sitz gehabt (dq).

4. Roma. 4. Roma, die neue von Romulo auf dem
Monte Palatino an der Tyber gebauete Haupt

Stadt,
(u) Virg. Æn. VII.7 16. DieCaſſ xI. VIII. p. 364. (x) Straba

V.p.228. (y) lad. ibid.p.231. (2) Dionyſ. Hal.l. p.t.
(a) Strabo V. p. 232. Virg. VII. Æn. i71. (b) Lir. I. i.
(c) Virg Æn. VII. 110. Lir. I.3. Virg. VI. Æu. r. 766.
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Stadt, von welcher in folgenden Capitel wird
mehrers geredet werden.

5. Onia, Die erſte Romiſche Colonia, bey .Olftia.
dem gedoppelten Ausfluß der Tyber in das Meer,
dabey war zur Rechten ein von den Romern ange

legter Hafen (e).
6. Politorium eine Land-Stadt, deren Ein6. rolito-

wohner (i) zu Vergroſſerung der Stadt Rom rium.
gekommen.

7. Lanuvium, war wegen des Gotzenbildes der  lanu-
Junonis Soſpitæ beruhmt, lag Sudwarts unter riam.
Alba longa (g.)

8. Tuſculum war Nordwarts uber Alba lon- 2. Tuſcu-
ga, und nur 100. Stadia von Rom, die Romer lum.
hatten daſelbſt ihre meiſten und ſchonſten Luſt-

ESbcchloſſer (n).

2

9. Uber Tuſeulum lag der Lacus Regillus, 9. L. Regil-
der wegen eines groſſen Romiſchen Sieges be— lus.
ruhmt (i).

10. Noch etwas hoher war die alte Stadt 10. GSabü.

Gabii (K).
11. Zu oberſt an einem luſtigen Waſſerfall des 11. ribur.

Fluſſes Anienis lag Trbur, wo auch viele Romiſche
zuſt. Hauſer und ein beruhmter Tempel des
NHerculis war

12. An den Grantzen der nequorum lag 12.Præne-
Pranefte, eine wegen ihrer naturlichen Lage ſehr ſte.
feſte Stadt, und die ein ſehr beruffenes Oracu-
lum und fanum Fortunæ hatte (m).

By 9. II.(e) Liv I.33. Svet. ĩn Claud. 20. (h) Lir. 33. (g) ldem
XxxII. (h) Strabo V.p. 239. (G) Liv. il. i9. (x) ldem
L 53.ſq. Strabo V. p. 258. Horat. J. od. 7. (m)
Srrabo le. Lir. VI. 29. Vellej. Il. a6.
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9.ↄ. n. Von II. Die RVTVLI, der Lateiner nachſte

den Kutn- Nachbaren an dem Meere, ein kleines Volck.
Jhre Haupt· Stadt war Ardea (n).

10.io.iii.Son III. Die VOLSClI, ein ſehr machtiges Volck, lag
den Volleis geben den Kurulern, und hatte auch ein groſſes

Theil der See-Kuſte inne. Anſelbiger lagen
1) Antium, eine ſehr reiche Stadt, mit einem

Antium. ſehr beruhmtem templo Fortunæ, davon Hora-

tius ſinget:
O diva gratum, quæ regis, Antium (o)

a) Aſtura: 2. Aſtura, eine Jnſel an dem Einfluß eines
Flußes gleiches Nahmens auf welcher Cicero
ein Land. Hauß hatte (p).

5) Circei. 3. Circei eine Stadt, wo das beruhmte pro-
montorium Circæum (q). Es ſoll daſelbſt die
beruffene Zauberin Circe ſich aufgehalten ha
ben (r).

 ealus 4. Dabey war der groſſe Palus Pomptina, wel
romptina. chen viele Romer vergeblich geſucht haben auszu

trocknen (8).
5) Anxur. g. Eslag daran auch Anxur, welche Stadt die

Lateiner Terracina nenneten (t). Jm Lande
waren

6) Velitræ. 6) Velitræ ein gar beruhmter Ort, aus welcher
Gens Octavia herkommen (v).

7) Sueiſſa 7. Sueſſa Pometia, war Metropolis Volſco-
kometia. rurm lag ander Granze des Latii, (X).

8. Corio-

(n) Liv. I.s7. (o) Lib. Iod 36. Liv. Il. 3. (p) Plin. III. j.
Cic. XIII. ad Ati. Ep.26. (q) Lir. I. j6. (r) Mela Il.a.
(s) Liv. Ep.46. Svei. Cæſ.44. (t) Plin. III. J. (u) Lir. Il.
zo.Sret.in Aug.c. J. (x) Dionyſ. VI, p. 365.
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8. Corioli lag weiter herunter Sudwarts, und  Corlok.

war in groſſen Anſehen (y).
9. Provernum lag mitten in dem Lande, hatte 9) kriver-

guten Weinwachs (2). num.
10. Etwas uber ſelbigen Oſtwarts war Fre- 10) Fregel-

gelle, eine Stadt, ſo den Romern viel zu ſchaffen I—.
gemacht (a).

11. Ganz Nordwarts lag der geringe Ort Arpinum
Arpinum, wo die beeden groſſen Manner Marius
und Cicero gebohren (b).

11.IV. Die AVSONEs, die alteſten Einwohner 11.1v. Von
des Jtaliens und die Aurunci, ſo unter ihnen woh den Aulo-
neten, waren die letzten Volcker vom Latio, ſo an vibus.

dem Meere lagen, (c). Jhre vornehmſte Stad
te waren:

1) Amyele, aus welcher die Schlangen die 1) Amyclæ.
Einwohner vertrieben (dh.

2) Fandi hat vortrefflich guten Weinwachs, 2) Fundi.
gleich wie auch das darneben liegende Cæcubum,
welchen Wein Horatius gerne getruncken, und
dahero ſo ſchone Odas gemacht (e).

3. Cajeta, ein alter und ſehr guter Hafen 3) Cajeta.
fFormia, auch ein Hafen und alte Colonia 4) Formiæ.

der Lacedæmonier (8).
5) Ainturnæ lag an der Mundung des Fluſſes 5) Mintur-

Liris, eine ſehr beruhmte Stadt (h). næ.
6) Sinueſſa, die allerauſſerſte Stadt des La- c)sinueſſi.

tii gegen Campanien, war wegen des Geſund-

Brun
(j)lidiibid p.412. (2) Strabo V.p.a3 j. (a) Strabo V. p.

233. 237. (b) Saluſt. Jug. c.s3. Cic. XIII. ep. II.ad Fam.
(c) Plin. III.g. 1o. (d) Solin.c.a. (e) Strabo V. p. a3 10
233. Horai. Ill.a1. (f) Cic. pro L. Man. c. 12. Virq.
Aen. VII. 1.2. (t) klin. IIl. 5. (h)ldem.



12.V. Von
dem Ae-
quis.

13. Vi. Von
den Herni-
cis.

14. Vvn.
Von den
Marſit.

15. vm.Von den
Veſtinls.
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Brunnens beruhmt. (i). ſie hieß vor dem Sino-

pe (k).
12.

V. Die AkQVI oder AEQVICVI.I lagen
gegen Norden an dem Aniene, und grantzten
mit don Sabinis und Marlis; ſie hatten ſehr guten
Feldbau. Florus nennet ſie und die Volſcos
perviĩcaciſſimos Latinorum (I). Jhre beſten
Stadte waren Cliternum, Carſeoli (m), Vi-
tellia (n), und Corbio (o), dabey lag der ho
he Berg Algidus (p).

13.
VI. Die HERNICI lagen zwiſchen den As-

quis, Volſcis und Marlis, hatten viele gute
Steinbruche. Jhre Haupt-Stadt war Ana
gnia (q.)

14.
VII. Die MARslI wohneten um den groſſen

Lacum kucinum, und hatten zu Nachbarn ge
gen Morgen die Pelignos, gegen Abend die Ae-
quos und Hernicos, gegen Mittag die Volſeos
und Samnites, und gegen Mitternacht die Sabi-
nos und Veſtinos (r). Jhre vornehmſte Stadt
war Marrubium (s). An der Weſt-Seiten des
Lacus Fucini war der Lacus Angitia(t). Die
Leute, ſo da heum wohneten hiefſenucenſes. Ge

gen Norgen lag die Stadt Alba (u.)
15.VIII. Die VES TINI ſtieſſen an das Mare ſu-

perum
(h Ildem XXXI. 2. (x) Lir. Lai. (N)Flor. 11. m) Plin.

Il.11. Ovid. Faſt.lV.ss 3. (n) Lir. V. 9.. (o) Lir. il.
39. (p) Strabo V.p.239. Dienylſ. xI. p.7or. (Lir.
IX. 42.43. Macrob. V. Sat. 1. ér) Flin. III. 12. (5) Si-
lius Ital. VIIl.jos. (t) Virg. Aen, VIl.r.753. Plin. UI. 11.
(a) ldem.
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perum an die Prætutios, Picentes, Sabinos,
AMarſos, Pelignos und Marrucinos. Jhre
vornehmſte Stadt war Pinna (8).

15.IR. Die MARRVCINI ſcheidete der Fluß
Aternus von den Veſtinis. Jhre Hauptſtadt
war Teate, und ihr Hafen Aternum (y).

17—
R Die PELIGNI wohneten gegen Suden

16. 1x. Von
den Marru-
cinis.

17.X. Von
unter den Veſtinis und Marrucinis. Jhre denkeu-
Grantz-Waſſer gegen Norden der Fluß Alrer- bnin.
nus, gegen Suden der Fluß Sagrus (z). Sie
hatten 3. teine Stadte Corſinium (a) Sulmo, die
Geburt-Stadt des Ovidii (b), und Sager-
equum (C).

18.
XI. SAMNIVM, graniete gegen Norden mit 1t. XI.den Marſis und Pelignis, von welchen es der Vom Sam

Sagrus. Fluß trennete gegen Suden mit den uio.
Auſonihus und der Landſchafft Campania, von
welchem es der Fluß Vulturnus ſcheidete. Gegen
Weſten ſtieß es an die Volſcos, und gegen Oſten
an Apulien (d) Die Samnites beſtunden aus
ziwey Haupt. Volckern, welche waren J. die Ca-
raceni Samnites ſo Nordwarts ſich aufhieltẽ, wo
die Stadt Aufidena liegt ce), und II. die Pen-
tri Samnites, ſo gegen Suden wohneten. Jhre

Haupt· Stadt war Bovianum (f). Es wur
den zu denen Samnitibus auch die Fretani (g)
ind Hirpini gerechnet (h)

19. XII.
(x) Vitruv. VIIl. 1.Strabo V. p.219. a 32. (y) Idem ibid. p.

241. (2) Idem p. 242. (a) Idem p. 241. (b) Ovid.iV.
Triſt.el. 9. (c) Frontin. de Colon, p. i45. (d) Plin. III,
12. Liv. X. aq. (e) Zonaras p. 51. (f) Lir. IX.1. (x)
Strabo V.p.a41, (h) Idem p.250.
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19.19. xi. XII. CAMPANIA an Tyrreniſchen Meere

Vom Cam- hatte gegen Mitternacht den Fluß Vulturnum
pania.

zur Granze, der es von dem Samnio trennete.
Gegen Weſten ſtieß es ein wenig an die auſones
und Auruncos, und gegen Oſten an Lucaniam.

Es war das allerfruchtbarſte und lieblichſte Land
in ganz Jtalien, wo Bacchus und Ceres in uber—
fiußiger Hervorbringung allerhand ſchonerFruch

te und Erd- Gewachſe mit einander um den
Vorzug ſtritten (ci. Der Haupt- Fluß in
demſelben war der Vulturnus, welcher bey der
Stadt Vulturnum ins Meer floß (k). Jm

Darianen ſelbigen ſeynd fur andern beruhmt

1) Capua. 1. Capuæa, die Haupt. Stadt faſt mitten im
Lande wurde wegen ihres Alterthums und Vor
trefflichteit Rom und Carthago gleich gehal
ten (h.

2)ueſſa 2. Sueſſa Auruncana an der Granze der Aurun-
Auruncana. corum, war von ſelbigen auch erbauet wor

den (m).
g)aon 3. Aons Maſicus, und unter demſelben Ager
Malſſicus. Falernus, hatten ſehr guten Weinbau (n).

4. Cumæ, eine ſehr alte See-Stadt, welcheMuma. die Cymæi aus Æolia gebauet, und woſelbſt ſich

eine Sibylla aufgehalten (0).
Hdliſenum g. Aliſenum, Stadt, Hafen und beruhmtes

Vorgeburge (p).
5) Biæ. 6. Zaje, ein ſehr beruhmter Ort wegen des

warmen Bades ſo denen Romern ſo wohl zur
Geſundheit, als zur Wolluſt dienete (q).

7. Lucri-
(i) Flor. I.16. Plin. III.j. (k) Idem. Florus l. 16. Lir

IV.57. (m) Liv. VIII. 15. (n) Idem XXII. 14. Plin. xIV.
6. (o) Strabo V. p. 43. (p) Elor.l. 16. Sret in Aut. c.
4 Strabo V.p.a224.
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J. Lucrinus lacus lag gleich dabey, daraus die LuerniunRomer ihre beſten Auſtern bekamen. (r). L.
8. Puteoli, ein alter von den Griechen ange- 3. kuteoli.

bauter Ort hieß vor dem Dicæarchia, hatte
einen guten Hafen und ſtarcke Handlung (s).

9. Neapolis, vor alters Parthenope, war ei- 9. Neapolis
ne Colonia derer Cumanorum (cd).

(r) Idem. Horat. epod.ſl. (s) Plin.Ill.5. Tac. XIV. 27.
Strabo V.p.2a3. (t) Vellej. l.a. Strabo V.p.246.

G

Das.
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Von der Stadt Rom.
1. Von den GFCueenn der Gegend an dem Tyber- Strom, in

Jz. alteſten welcher Komulus die Stadt Rom erbauet
Stadten in waren in der aiteſtenZeit ſchon drey Stad
Romiſcher te. Disſeits der Tyber hatte auf einer Anhohe
Gegend. der alteſte Konig Janus ſeine Wohnung aufge

ſchlagen, welche von Jhm auch den Nahmen Ja-
niculum bekommen. Als derſelbe den fluchti
gen Konig Saturnum aufgenommen, ſo legte der
ſelbe jenſeits der Tyber auf dem Monte Tarpejo
oder Capitolio ſeine Reſidenz an ſo von Jhm
Saturnia genennet worden (a). Wie hernach
Evander aus Arcadien in eben dieſe Gegend
kam ſo bauete er auf einem andern dabey gelege
nen Berge auch eine neue Stadt, und nennete ſie
von ſeinem älter Vatter Pallante Pallantium,
von welcher dieſer Berg den Nahmen Palatinus
behalten (b).

2.
2. Von der Alle dieſe drey Stadte waren aber ganzlich ein
nach und gegangen, als Romulus daſelbſt anfieng eine neue
nach gebau- Stadt zu bauen. Er legte dieſelbe alſo an dem
ten Stadt rechten Ufer der Tyber auf dem Monte Palatino
Rom.1) Auf dem an, welchen er ſeinem erſten Anhang zum Sitz an
Monte ka- wieß, nennete denſelben von ſeinen Nahmen Roma,

laüno, und deren Einwohner Romanos (c). Wie die
Zabiner ſich mit den Romern vereinigten, ſo gab

er

¶q) Virg. Aen. VIII.357.Dionyſ. Hal. L. Lp. 25. (b) Lir.
L5. C) Livd.c.ſ6.





PROPERTAIVS.
e AÎÔÊÔ yuoecungue 2ο, orar WQ

Ante MAiggem Rnceam collis —WG

eoο,
Evanda-r AIV Ar)Ïnαα —227—

nnn





V. Cap. Von der Stadt Rom. 33
er ihnen und ihrem Konige dem T. Tatio den gegen Weſten gelegenen andern Berg Capitoli- 2) Auf dem

M. Capito-num, oder Tarpejum zu ihrer Wohnung ein (d), nno.
K. Numa vergroſſerte die neue Stadt mit den
weiter Nordwarts geleuenen, und an den Mon-
tem Capitolinum anſtoſſendenſonte agonio,

en dinn genfucinnennt pennachgehends Quirinalis genennet wurde (6): nali.
und als die Einwohner, abſonderlich durch die
uberwundenen Albaner immer mehr und mehr
zunahmen, ſo that K. Tullus Hoſtilins den ge
gen Oſten an dem Monte Palatino liegenden tluf dem
vierdten Berg Celium dazu, der den Nahmen 2a. Calio.
hatte von dem Heerfuhrer der Etruſcorum Cæ—
le, der in dem Krieg mit den Sabinern ſich auf ſel
bigen gelagert hatte (F). Der Nordliche Theil
von ſelbigen hieß Cœliolus (g).K. Ancus Mar.
tius brachte ferner viel taunend Lateiner nach
Rom, und beſetzte mit denſelben den ganz gegen
Suden unter dem Palatino und Colio ſich be
findenden funnten Berg Aventinum (h). Zu luf dem
allerletzt vergroſſerte K. Servius Tullius die M.Are nti-
Stadt mit dem ſechſten und ſiebenden Berge dem no.
Exquvilingiund Viminali (ĩ), jener ſtieß gegen

6) Auf demSuden, an den Montem Palatinum, und Mon-  Exquili-
tem Cœliolum, gegen Weſten an den Mon— jo und vVi-
tem Capitolinum, und gegen Norden an den mninali.
Montem Viminalem. Die Romer hatten auf
ſelbigen ihre Exeubias oder Wachen ausgeſtel

let, um fur einen Uberfall der benachbarten Vol

C cker(d) Tacit, H.xil. 4. Dionyl. Halic. Lib. I. p.13. (e) Orid.
Faſt. II.4a 5. Dion. Halie. II. p. 123. ()irv. L. e. Dion. Hal.
Il.p.io4. IIl.p.137. ()Martial. il.in. (h)Lir, I.z a.ſijliv.
l.44
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cker ſicher zu ſenn. Daher hieß er Excubinus,
welches Wort die verſchiedene Ausſprache nach
gehends in Exquilinus, und des beſſern Lauts
wegen in Eſqvilinus, verwandelt. Die Poëẽten
ſagen der Bequemlichkeit wegen Esauilius (k).
Der Mons Viminalis hatte den Nahmen à Vi-
minum copia (I), machte mit dem Monte Qui-
rinali zur Lincken die Nordliche Spitze der Stadt
Rom aus, und ſtieß unten an den Montem Eſ-
quilinum, und ein wenig an den Montem Ca-
pitolinum. Dieſe ſieben Berge machten alſo
die mit ihren Ring-Mauern umſchloſſene Stadt
Rom aus von welcher dahero Propertius ſaget:

geptem urbs alta jugis toti quæ præſidet
Orbi (m).

3.
3. Von den Auſſer der Stadt Rom eben jenſeits der Tyber
Bergen lagen noch folgende Berge:
auuetRom 1. Collis Hertulorum beh dem Monte Quiri-
welche wa  nali, welchẽt ganz mit den ſchonſten Garten an
ren1) Colli gebauet war (n).
Koriulo-

2. Mons Citorius gleich unter demſelben, hatte

rum.
den Nahmen à eitatione Centuriarum à Præ-

2. MonsCi- cone ad ſuffragia ferenda, die ſich ogſelbſt bey

torius. den Comitiis verſammleten.

Telacent. go, wo alles zerbrochene Tonnerne Geſchirthin
3) Mons 3. Mons Teſtaceus unter dem monte Aventi-

gewornen wurde. (p).
Dieſeite Diiſſeits der Tyber waren:
der Tyber 1. Janiculum zu allernachſt beſagten Fluſſes,

1) Junitu- den
Jum.

(x) Ovid Faſt, IIl.245. (J) Juv. Sat. III.x.7u. (m) III. 10.
57. (n) G. Fabrieius in Roma. c. 3. p. 405. (o) Nardi-
nus ĩn Roma rei.Lib, VI.c.c. (p) Marlianus in topogt.

Roma IV. 1.
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den Bergen Capitolino, Palatino, Cœlio und
Avenrino gegen uber, von welchen man ganz
Rom uberſehen konnte (q). Ancus Martius um—
gab denſelben mit einer Mauer, damit ſich auf
ſelbigen kein Feind ſetzen konnte, und vereinigte
ihn mit einer uber die Tyber gebauete holtzernen

Brucke (r).
2) Vaticanus Mons weiter gegen Norden, und M. Vai.

dem Quirinaliſchen Berge gegen uber gehorete“
auf keine Weiſe zu der alten Stadt Rom Er
hatte ſeinen Nahmen von den Vatibus oder
Warſagern ſo offters auf ſelbigen ſich nach dem
Vogel- Flug umſahen (s).

anuß.

4.
Zwiſchen dem Monte Coœlio und Aventino

floß ex agro Tuſculano Aqua crabra in die Juſel
Stadt (t), und auſſer derſelben unter dem Mon-
te Aventino ſtrich der Bach Almo vorbey und
ergoß ſich in die Tyber, in welchen jahrlich mit
groſſen Ceremonien VI. Calend. Apr. das Go
tzenbild der Cybele von den Prieſtern abgewa
ſchen ward (u).

Unter dem Monte Capitolino machte die Ty
ber eine enſel, auf welcher dem Æsculapio ein
Tempel cuet wurde (x).

J

J

Die Stadt Rom hatte zu letzt XXXVII. Tho-5. Von
re (y), darunter waren die vornehmſten: nehmſte

1) Porta Ofſtienfis gegen Suden war in ere- Stadt-

(q) Martial. IV. 54. (t) Lir L3 3. (5)Cell. XVI. 17. Feſtus.
(t)Orid. Faſt. V. 337. (u)l.iv. II.. in Ep. II. (x)Varro
IV. de LL.Plut. Quæſt. Rom. 94. Plin. II.4. (y)Plin. IiI.g.æ)
Natdinus l.c. 10. Fabrettus de Aquis c Aquau. diſſ.II,

pidine Aventini, von welcher ſich der Weg nach Thort.
Oſtia anfieng (2).

C 2 2. Por-
k. Oſtien·
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2. P. Cape 2) Porta Capena, gegen Oſten, auſſer welcher
na. ſich Via Appia, ſo Regina viarum vom Statio

genennet wird, und biß nach Brunduſium gieng,
anfieng. Sie bekommt von den alten den Bey-
Nahmen Madida, weil uber derſelben ein A-
quæductus hingieng der offters tropffete. Sit
hatte den Nahmen von dem nahgelegenen Ca-
penatibus (a).

t.e. Launa. 3) Porta Latina öffnete den Weg in Latium,
hieß vordem Ferenrina, von dem nemore Fe-
rentino, wo die alten Volcker in Latien ihre
Verſammlung hielten (b).

4. k. Etqui- 4) Porta Esquilina, durch dieſe wurden die
lina. Ubelthater zur Gerichts-Stadte ausgefuhret, in

gleichen die Leichname des Pobels. Dahero ſie
auch Libirinenſis genennet wird (c).

5.. Vimi- 9)orta Viminalis hatte den Nahmen à Mon-
nalis. te Viminali (d).
6. Coli- 6) Porta Collina, hieß erſtlich Agonenſis, dann
un. Quirinalis, und zuletzt Salaria; Collina wurde

ſie genennet à collibus Cvirinali und Vimi-
nali, von welchen daſelbſt der Ausgang war (e).

7. lami- 7) Porta Flaminia, hatte den Nahmen von
nia. demcC.Flaminio, der von ſelbiger hatte einen groſ

ſen gepflaſterten Weg nach Vmbrien und Tuſcien
fuhren laſſen (H).

2.. Trium- 8S. Porta Triumphalis, war an der Tyber, und
nhali. wwurde nur bey einem Triumphirlichen Einzug er

offnet (g).
Extra

(a) Juv. Sat. III.i. Martialis III.47. Frontinus de Aquæd r.
(b)Plutarck.in Rom. Mart. IX.65. (c) Strabo V. p.237.
d Donatus I. 19. Borrich. de Antiq. Rom. I.7. (d) Feſtus
p. 307. (e) Panvinius in deſeript. urb Romæ p. 243. (N)
Idem p.238. (8) Cic. in Orat. in Piſon. Sret.an Aug.t. ioo.
Joſeph. VII.de B. J.s.24. Donatut J.a 2.
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Extra portas Flaminiam und Triumphalem Campus

war an der Tyber das beruhmte Gefilde, welches Martialie.
ſonſt den Tarqviniis zu gehoret hatte, nach deren
Ausjagung aber dem Kriegs- Gotzen Marti ge
widmet, und dahero Campus Martius genennet
wurde; auf demſelben wurden die Comitia triĩ-
buta gehaiten, wann Obrigkeitliche Aemter zu
beſetzen waren, das Volck und Krieges-Heer ge

muſtert, groſſe Kampff- und Ritter-Spiele ge
halten, die Leichname groſſer vnd wohl um das ge
meine Weſen verdienter Manner verbrandt; an
derer vielen Solennitaten zu geſchweigen, ſo auf
ſelbigen, als dem allervornehmſten Verſamm
lungs Platz des Romiſchen Volcks, angeſtellet
wurden (h).

7.
Von der vortrefflichen Lage der Stadt Rom 7. Urtheile

macht zwar Camillus folaenden groſſen Lob, von der
ſpruch: Non ſine cauſa Dii hominesqve hunc Znnner
urbi condendæ locum elegerunt: ſaluber- gom.
rimos colles, flumen opportunum, qvo ex
mediterraneis locis fruges devehantur, qvo
maritimi commeatus accipiantur: mare vi-
cinum ad commoditates, nec exvoſitum
nimia propinq vitate ad pericula claſſium ex-
ternarum: Regionum Italiæ mediũ, ad inere-
mentum vrbis natum unice locum (i). Je
doch meldet Strabo (k), daß wann der unermu
dete Fleiß und die Arbeitſamkeit der Einwohner
das meiſte zu Verbeſſerung der naturlichen Lage
ihrer Stadt nicht gethan vatte, w wurden ſie kei
nen glucklichen Auffenthalt daſelbſt gehabt haben.

C3 Dasjſtrabo V.p.a2ʒ 6. Liv.ll.j. (i) Lin.V.54. (k) srabs V.
P. 234.
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Von GRAECIA.
ARAÆdcdcIA iſt das groſſe Land welches ſich von

Illyrico, Dardania, Mœlia und Thracia,
von welchen es die Geburge Scardus und

Hæmus abſondern, Sudwarts mit einem aroſ
ſen Stucke feſten Landes, und einer daran han
genden groſſen HalbJnſel in das Mare medi-
terraneum weit hinein erſtrecket, ſo zur lincken
von dem Vorgeburge Ceraunio an, Mare Jo.
nium von den vor Zeiten daran wohnenden Jo-
nibus, und zur Lincken Mare Aegæum genen

2. Verſchie
dene Be
wWnnung.

2.
Græcia iſt zwar deſſelben allergemeinſte Be

nennung, jedoch wird man bey keinen eintzigen al
ten Griechiſchen Scribenten die Worter rpeu
oder ryauxde antreffen (b). Es haben jedoch die
atteſten Einwohner um Dodone in Theſſalien
zu erſt ryauxd. oder Græci geheiſſen we lche aber
nach der groſſen Waſſerfluth von dem Hellene
des Deucalionis Sohn den Nahmen taam be
kommen (c), der hernacher allen und ieden in die
ſem groſſen Lande wohnenden Volckern gemein
worden. Die Romer haben aber beſtandig die
alleralteſte Benennung behalten, und Helladem
Græciam geheiſſen (ch.

3. Die

(a) Scholiaſt.Pind.ad. Pyth.3. Sirabo VII.p. 16. (b)Palme-
nius in Græcia ant. I.2. (c) Ariſtot. Meteor.l. 14. Thucyd.

Lib.l.p.. (d) Plin. IV.7.
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3.

Die Griechen hatten ſich ſo weit ausgebreitet,
daß ſie nicht nur obbeſchriebenesLand innehatten,
ſondern es hatten ſich auch von ihnen eine groſſe
Menge nach dem an das Aegeiſche Meer anſtoſ
ſende Aſien gewendet, und daſſelbe ſehr ange
bauet, dahero zweyerley Græcia war, Europæa
und Aſiatica. Jenes wurde auch genennet rrſes
Aiyais, citra Aegæum, und dieſes ri/ur Aryeis
ultra Aegæum (e). GEs ſoll aber allhier nur von
Græcia Europæa gehandelt werden, und zwar,
wie es vernehmlich auf der Karten in dem groſſen

Weigliſchen Atlante zu ſehen.
Nachdem die Romer gan; Griechenland un

ter ſich gebracht ſo theilten ſie daſſelbe in zwey
Provincias Macedoniam und Achajam cf).

Man kan aber daſſelbe am ordentlichſten nach
folgenden drey Stucken betrachten:

i. An dem feſten Lande.
Il. Atn der gro en Halb- anſel, und
il.Indenum egenden Inſeln.

4.J. In dem feſten Lande ſind folgende funfKö—

nigreiche und Haupt Provinzien anzutreffen, als

J. ILLVRIS. IV. IHESSALIA.II. MaCEDONIA. V. GRAECIA PRO-
III. EBIRVS. PRIA.

J.

I. ILLVRIs, ſo die Lateiner Ilyricum nennen,
war ein groſſer an dem Hadriatico ſinu gelege
ner Strich Landes, und wurde eingetheilet in Iy-
ridem Rarbaram, ſo ſich bey Liſſus endigte und
in Iilyridem Græcam, ſo ſich bif an die Montes

C 4 Cerau-
(e) Ariſtid. Orat.I. (k) Pauſan.in Achaic. p. 22.

z.Einthei
lung

4. Fünff
Haupt-
Provinzen
im feſten
Lande Gru-
cia.

11LLTRis.
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Ceraunios erſtreckte (8). Von dem letztern iſt
hier die Rede.

Dariune Deſſen vornehmſte Stadte waren:
1) Dyrn- 1. Epidamnus, nachdem Dyrrachium, eine groſſe

chium. und vortreffliche Handel-Stadt, der Stadt
Bruduſium in Jtalien gegen uber. Von dar eine
ſtarcke Uberfart aus Griechenland nach Jtalien
geſchahe (h).

2) Apollo- 2. Apollonia, wird urbs magna gravis
nia. von Cicerone genennet (i). inwelcher gute Wiſ

ſenſchafften und Kunſte erlernet wurden (k). Es
waren um dieſelbige auch reiche Harz Quel
len (I).

6. i. uaa- ll. MaCEDONIA. Derſſen Granze waren
cEbonia gegen Morgen das Mare Ææeume, und der
Darinnen Fluß Strymon, gegen Abend Illvris Græca,

gegen Mittag Epirus, und Theſſalia, und ge
gen Norden das Geburge Hæmus (m). Es
begriff daſſelbe ſehr viele Volcker und Land
ſchafften in ſich (n), darunter war die vornehm

Emaibia ſte Emathia, ſo hernach eigentlich Macedonia
Zunn 55 genennet worden, zwiſchen den Fluſſen Aſtræa

pria.
und Alacmon (o). Beſonders merckwurdige
Oerter waren:

1) Edeſſa. 1) Edeſſa, die alteſte Relidenz derer Konige
bey den Fluß Erigon, hieß auch Æge (p).

tella. 2) Pella in der Landſchafft Botriæa am Fluß
Lydias die neue Reſidenz derer Konige, unter

Edeſſa Sudwarts (q). 3) Ber.
it) Strabo L. VII.p.a 20. (h) Thueyd. I. p.11. Dio Calſl.

XLl.p.460. Pauſ. Eliac. II. e. io. (ICicer. Philip. AI. e. I1.
Strabo VII.p.2 19. Stephanus (K) Sret in Octar.c.8.(l)
klin. XXIV.7. Vitrur. VIII 3. (m) Strabo VII. p.323.
Mela Il. 3. (u) Lir. XLV. 30. (o) Liv. xL. 3. (p) Juftin.
VII. i. Diod, in exc. Valeſ.p. 266. (q)Liv. XLII. 1. &LIV.
uli.Aela. II. J.
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3. Berroea am Fluß Bermio, deren Einwohe zjJ Bertoen.

ner in der Apoſtel- Geſchichte gedacht wird. (r).
4) yana in der Landſchafft Pieria, bey wel Hrrana.

cher Perſeus von den Romern uberwunden wur
de am Sinu Thermæo (s).

J. Therma, nachmals Theſſalonica, in der 5)Thermi,
Landſchafft Amphaxitiden, beym Einfluß des
Axii, in emem groſſen Meer. Bußen, der daher
Thermæus genennet worden, wird urbs præ-
clariſſima genennet (t).

6. Olynthus an dem Sinu Toronæo, eine ſehr c)olyath.
groſſe und machtige Stadt, die K. Philippus
durch eine harte Belagerung bezwungen (u).

—S—(x), in welcher auch das ſo beruhmte Geburge

Athos (y). Atkor.Z. Stagira weiter gegen Norden an dem Si- )sunin
nu Strymonico, die Geburts Stadt des Ari-
ſtotelis (2).Der Flußstrymon ſcheidete zwar ſonſten a. Macedo-

cedoniam von Thracia (a). Es erweiterte
aber daſelbſt K. Philippus Amyntæ ſeine Gran uber den
zen biß an Fluß Neſſum. SirymoIn dieier Landſchafft waren beruhmt: nem.

Amphipolis ehedem Eriæ!cöot. novem viæ, 1. Amphi-
eine vortreffliche Handels. Stadt beym Einfluß koln.
des Strymonis, in einem von ihm benannten
groſſen Meerbuſen (b).

2. Philippi, eme von K. Philippo neu ange— 2.khilippi.
legte Granz-Veſtung gegen die Thracier, an

C5 welche
ir) Actor. XVII. ie. Strabo VII.p. 330. (aVallej. I.ↄ. (t)

Sitabo epit LVII. (u) Dioid. Sic.XVI.54. (x) Steph.
h.r. (y) Herod. VII.22. Plin. V. 10. (2)Stephanus h. v.
(a) lin IV.io. (b) Thucyd.IV. ꝑ.aol.
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welche 8. Paulus ſeinen ſchonen Brief geſchrieben,
und bey welcher Caſlius und Brutus geſchlahen
worden (c).

77. ni. xprt.- III. EbIRVS erſtreckte ſich längſt dem Joni-
xvs. ſchen Meere von dem Cerauniſchen Geburge biß

an den Sinum Ambracium, und granzete gegen
Oſten an Macedonien und Theſſalien gegen
Suden an das eigentliche Griechenland, und ge
gen Norden an Illyrien. Es wurde in die drey
groſſe Landſchafften 1) Chaoniam, 2) Thespro-
tiam und 3) Moleſſidem eingetheilet, die alle ſo wohl
angebauet waren, daß man 70. Stadte in ſelbigen

zehlete (c),
Darunter waren beruhmt:

1. Oricum. 1) oricum in Chaonia unter dem Cerauni-
ſchen Geburge an dem Meere (e).

2, Canope. 2) Caſſiope ein beruhmter Hafen wo ſtarck aus
Jtalien angelandet wurde (H.

z. Nicopo- 3) Nicopolirin Thesprotiĩa, eine vom Augu-
ni. ſto neu angelegte Stadt und Hafen, wegen des

vom Antonio in ſelbiger Gegend erhaltenen
See-Sieges (3).

a. Ambra-
4) Anbracia in eben der Landſchafft, eine ſehr

cin. beruhmte Handel-Stadt und Reſidenz des K.
Pyrrhi, an einem See- Buſen, der von ihr den
Nahmen empfangt (n).

J. Dodona. J) Dodona lag in Moloſſide, und war wegen
des Oraculi beruhmt (i).

8. IV.
ſe) Aprilan. de B. C. V. 10. Plin. V. 11. (q) Strabo VII. p.

223. Plin. IV. i. (e) Plin. III. 23. Liv. XXIV. a4o. (f)
Strabo VIl.p.224. (ß) ldem ibid. Dio Caſſ. LI.p.360.
(h) Lir. XXXVIl.a4. Flor. II. (i) Strabo VII. p. 227.

Pun. IV.i.
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8.

IV. THESSALIA hatte gegen Morgen den 2. 1v.
Sinum Thermæum und das Mare Aegæum, TREsSA.
gegen Abend Epirum, von welchem es das groſ- LIa.
ſe Geburge Pindus abſonderte, gegen Mitter
nacht Macedoniam, und gegen Mittag Græ-
ciam propriam wo der Berg Oeta die Grantz
icheidung war (k). Es beſtand aus V. groſſen Heſſen 5.
Zandſchafften, welche waren:

Landſchafn
I. THESSALIOTIS. III. ESTAEOTIS. ten.
I. PHTHIOTIS. IV. PELASGIOTIS.

V. MAGNESIA.
9.

I. THRESSALIOTIS gegen Suden zur Lin- .1. ThEs.-
ken, war das eigentliche Theſſalia (I). Die SaLioris.
bekannteſte Stadt darinnen war hpata (m).

10.
Il. pHTHRIOTIS gegen Suden neben lheſſa- o. Il.

liotis zur rechten am Meer, hatte den Nahmen ynriio-
von Phthia der Geburts. Stadt des Achillis (n). ris.
Jn ſelbiger Landſchafft waren auch Deſſen

1. Lamia, ſo wegen des belli Lamĩaci be,. Stadte

kannt (0). 1) Lamia.2. Heraclea Trachiniæ, ein ſehr feſter Ort bey 2) Heraelea

dem Sinu Maliaco (p). Traehinia.
3. Pharſalus ganz Nordwarts, an dem Fluß „)rhaclalur

Enipeo, in deren Gefilde Cæſar den Pompe-
jum beſiegete (q).

4. The-

(cy Strabo IX.p.429. 430. (h Mela II. 3. (m) tolem. p:
130. Liv. xXXXVI. a6. (n) Strabo IX. p. 4J0. klin. V. 7-
(o)Strabo IX.p.45 1. (pNaem p.4 32. Liv. XXXVI.aa.
(q) App.lI. p.7714. Strab. R. p 4ʒj
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thebe 4. Theba Phthiotidis oder Phthiæ, empo-

ekbibin. rium maritimum quæſtuoſum (r).
II.uie. IIl. ESTIAEOTIS lag uber Theſſaliotis

Tis. Nordwarts, und hatte keine ſonderlich beruhmte
Oerter (s).

12.
12v. eßſ. IV. PELASGIOTIS lag gan; gegen Norben,
Lascio- an Macedonia, und hatte von dem alteſtenGrie
ris. chiſchen Volke, den Pelaſgis, den Nahmen. Die

beruhmteſten Oerter darinne ſind:
1) hariſſa. 1. Lariſſa die Haupt- Stadt ad Peneum
2) Scoiuſſa. amnen iſt durch den Macedoniſchen Krie

ge gar ſehr bekannt (u). denn ohnweit davon war
die bergichte Gegend Cynos cephalæ, wo Fla-
minĩus K. Philippum beſiegete (x).

z) Tempe. 3. Tempe war der angenehme Thal zwiſchen
dem Berg Olympo und Oſſa, welchen der
Fluß Peneus durchſtrohmete (y).

13.
a3.v. Mae V. MAGNESIA lag Oſtwarts an der See,
EnEsiA. und hatte den Nahmen von der ſo groſſen und be

ruhmten See-Stadt Magneſia, welche mit fur
einen Schluſſel von Griechenland gehalten wur

de (2).Demetrias war daſelbſt eine andere wohlgelege
Demenias. ge und ſehr bergichte Stadt ad Sinum Pelaſoi-

cum, die Demetrius Poliorcetes gebauet (a),
um—

(t) ldem ibid. Lir. XXXIX. 25. (9) Strabo IS. p. 437. it) Stra-
bo IX. p. 440. Lir. XXXI. 44. (u) Liv. XXVIil. (x) Liv.
Xxxiit.x. Strabo X p.441. (y)ldem ibid. d&c p.q430. Plin.
IV. t. (1)Strabo IX. p.442. Pauſan, in Achaie e. J.
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um Griechenland dadurch in Gehorſam zu erhal

ten.
14.

VI. GRAECIAPROPKIA lag unter Epiro 14. Vi.
und Theſſalia, von welchen es die Berge Pindus 3851
und Oera, abtrenneten, und erſtreckte ſich biß an

Undden Sinum Corinthiacum, den Iſthmum, und Deſſen 7.
Sinum Saronicum, und enthielt VII. groſſe Land Laudſchaf

ſchafften, welche waren ten.
1. ACARNANIA. 4. LOCRIS.
2. AEIOLIA. j. PHOCIS.
3. DORls. 6. BOEOTIA.7. ATTICA.

15.
I. ACARNANIA lag zur Lincken am Sici. l. AcAn-

lianiſchen Meeren, und erſtreckte ſich vom Sinu Nauila.
Ambraicio biß an den Fluß Acheloum, der es
von Aetolia theilete (b), darinnen war vor
nehmlich Darinnen

Actium eine Stadt mit einem beruhmten 1. actium.
Vorgeburge und Tempel des Apollinis (c).

2) Argor Amphilochium am Sinu Ambra- 2.Atrgos.
cio (d).

3) Leucas auf einer Halb- Inſel, war Caput 3. Laueuu.
Acarnaniæ (e).

16.

i. AETOLIA, das nachſte Land an Acar. d
nania zur Rechten, gieng von dem Fluß ache—
loo, biß an die Meer- Enge des Corinthiſchen
Meer- Buſens (t). Die vornehmſte Stadte

darin

Sirabo X.p.ae. Lir.&xxlil. 17. (c) Strabo X.p. 45 1.
Srect.in Oci.i?. 12. ſd) llin. IV.i. (e) Lir. XxXuill.g7.
(h) Strabo X.p.4]60.



nul

a46 VI. Cap. Von Græcia.
darinnen waren Pleuron, Olenus, Conope, Lyſima-
chia, Chalcis beym Ausfluß des Eveni, und Nau-
pactus am Sinu Corinthiaco, in welcher die
Actoli ihr Concilium anſtelleten (g).

1712. il.do- IlII. DORIS, war eine kleine Landſchafft von
kis. 4. Stadten unter dem Berg Pindo an Theſſa-

lien. Die Emwohner hieſſen Dores, und ihre
4. Stadte waren Erineut, koium, Pindus, Cy-
tinium (h).

18.

wao. nenu i Angentt S—CRIs.Darin ien Phocis. Der Berg Parnailſus theilte ſie in den
Sudlichen und Nordlichen Theil.In dem Sudlichen waren die OolæLocri,

und deren Haupt Stadt Amphiſſa.
Jn dem Nordlichen befanden ſich die Locri

Epicnemidii, deren Haupt. Ort war vor dem
Cnemides, und nach dem Thronium.

An dem Meer waren auch die Opuntii Locri,
von der Stadt Lopunte alſo benahmſet. Jhr
Hafen am Sinu Opuntio war Cynus (i).

Therma- Thermopylæ war der ſo beruhmte enge Paß aus
pylæ. Theſſalia in Locridem zwiſchen dem Meere

und Berge Oeta (K).
19.19.V.r Ho- V. PHOCIS eine Landſchafft zwiſchen Lo-

Els. cride und Boeotia am Corinthiſchen Meer-
Darinin Buſen (h), die beruhmteſten Oerter in ſelbiger

waren Anti-
(t) Strabo ibid. Plin. IV.2. (h)Strabo IX. 434. Mela ll. 3:

(i) Strabo IX. p.41 ſq. Mela II. 3. Plin IV. J. (E) Lir.
AXxVI, ig. Sctrabo IX.j.416. Pauſan, in Phos.
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Anticyra am Meer- Buſen, um welche das beanuieyra,

ſte Eleborum wuchs (m).
Delphi, it. Pytto mitten im Lande hatte das 2) Delehi.

beruhmteſte Oraculum, und wurde von den Al
ten pro llmbilieo terræ, oder demMittel Puuct
der Welt, gehalten (n). Sie lag unter dem Mu-
ſen. Berg Parnaſſo (o) und dabey der beruhmte
Brunn Caftalius (Pp).

Elateja, die groſte Stadt derer Phocenſium 3) Elateia
(q) an dem Fluß Cephiſio.

20.
VI. BOEOTIA die Landſchafft zwiſchen Pho- 20. VI.

cide Locride, und Attica, ſo vom Corinthi- BoxoriA.
ſchen Meer. Buſen biß an den kuripum oieng
und dahero unter allen Griechiſchen Landern al
leine rpidαανο, oder Trimaris, genennet wur

de (r).
Der ſchmale Strich See- Waſſer zwiſchen Eurizne.

Bœortia und der Jnſel Eubeœa hieß Euripus, iſt
wegen der alle Tage ſich in ſelbigen ſiebenmahli
gen Ebbe und Fluty beruhmt (s); zwiſchen dem
Hafen Auli in Boeotien und der Stadt Chal-
cide in Eubeœa war es am ſchmaſſten (t).

Die vornehmſten Stabte waren: 1 aThebæ an dem Fluß lsmeno, eine von den be
ruhmteſten Haupt Stadten Griechenlands, und
die Geburts  Stadt des Bacchi und Herculis;
(u), das dabey liegende Schloß hieß Cad-
mea (x).

Platææ

(m) Id.c.26. Lir. xXVI. 26. (n) Strabo IX. p. 415. Lir.
xxxviii.a7. (o) Strabo IX. p.418. (p) Pauſan. khoc.

c.s. (q) ld.e.i4. (r) Strabo IX.p. 4oo, (s) Mela Il.. (t)
Diod. Sic.xXIII.47. (u) ldem XIX. 13. 54. kun. IV.7.
(5) Pauſan. in Baoi, c..
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s)tlatax. Pilataæ darunter gegen Suden, iſt wegen der

glucklichen Schlacht des Dauſaniæ mit dem Mar-
donio merckwurdig(y)

3) Leactra. Leuctra, weiter zur Linken, war gleicher maſ
ſen wegen des groſſen Sieges des Epamminondæ
beruhmt (2).

Ockaio- Cvoaronea oben an den Grantzen Phocidis, iſt
nea. wegen der Niederlage der Griechen beruhmt,

und des Plutarchi Geburts- Ort (a).
9 Helieon. g. Helicon, 6. Pimpla, und J. Citbæron waren

an einander hangende Berge und Walder, ſo de
nen Muſen gewidmet (b).

N Theſpix. Theupiaæ eine beruhmte Stadt gegen den Co-
rinthiſchen Meer- Buſen, an welchem ſie den Ha
fen Creuſa hatte (c).

21.
ain.vi.rvt. VII. ATTICA eine Landſchafft zwiſchen Bœ-
rica. otia und dem Ægæiſchen Meer; darinnen wa
Darinunen run (ch)
)hthn. Athenæ an dem Fluß lliſſo, in welchen der E-

ridanus fallt, die Weltbekannte Stadt und ehe
mahlige Schule aller Welt-Weißheit, hatte ein
Schloß Cecropia genannt, und drey Seehafen,
der groſſere war Piræus, und kleinere Munichia,
und der alte Phalereus (e.)

ajnilenll. Elenſis eine berumte Stadt wegen des Tem
pels der Cereris an dem Fluß Cephilſſo (f).

0mο. Oenoe der Athenienſer Grantz- Veſtung ge
gen Bœotien (g).

Phyle

(y) Strabo IX.p.402. (æ) ldem ibid.p.413 (a) ilem p.
414. G) Pauſan. in Eceot. c.2 t. Strabo IX. p. 375. 410.
ic) idem p.409. (d) Strabo IX.in init Pauſan, in Ati.
(e) Plin. VII.7. 6. Pauſ. c.l.& a9. Nep. in Them. c. G.
(ſ) Melia ll.j. Suabo IX. p. I9f (t) Thuejd. ll.7a.
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Phyle auch ein feſtes Schloß gegen das Ma- H bhjla
re Euboeum (h) zu.

Marathoniſt wegen des groſſen Siegs des Mil. 5) Mara-
tiadis beruhmt lagg Nordwarts gegen das Eu- thon.
boeiſche Meer (i).

Megara, eme ſehr beruhmte Stadt, nicht weit G Megara.
von lithmo, hat mit Athen groſſe Kriege ge—
fuhrt. Jhr Hafen war Niſæa. Die Land—
ſchafft umher hieß Megaris, und war vordem
von Attica abgeſondert (K).

22.
II. Den andern groſſen Haupt- Theil Grie- il. rkto-

chen- Lands macht die an dem feſten Lande gegen LOnNE-

Suden mit einem ſchmahlen lſthmo hangende Svs.
aroſſe Halb Jnſel PELOPONNESVS aus.Jhr Nahme iſt ſo viel als Inſula Pelopis. Jn
den aiteſten Zeiten hieß ſie Mia und Pelacgia. Deſſen Ein
Sie begreifft s. aroſſe Landſchafften in ſch  theilung
l. ACHiAIA. IV. ARCADIA.
li. ARGOLIS. V. MESSENIA.
Ill. ELIs. VI. LaCONICE. (D.Strabo halt ſie fur das vornehmſte Stucke von

Grriechenlande, und nennet ſie ανν Êαο
rs 1A (m).

23.J. ACHAlA lag zu alleroberſt am lſtnumo, 23. l. A-
welcher nur XI. Sradia breit war, und gegen CHAIA.
Oſten von dem Sinu Saronico, und gegen We- Darinne
ſten von dem Sinu Corinthiaco, formiret wird
(n). Die vornehmſten Oerter in dieſer Land
ſchaft waren

D 1. Co-(h) Nep.in Tkraſyb. e.a. Mela Il.z (k) Vellej. I. 2.
klin. IV.7. Strabo Ix. p 393 (h klin IV  NMeia III 3
Strabo VIIl. p. 335. (m) Lib. VIil.p. 334. (0) luemn ibid,ue

Flin.IV.4.
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t. Corin- 1) Corinthus, vor dem Ephyra, eme von den
bus beruhmteſten Haupt· Stadten in ganz Griechen

land. Sie hatte ein hohes Felſen- Schloß A—
crocorinthum (6o), und zwey Sethafen an dem
Corinthiſchen MeerbuſenLeehæum, und an dem
Saroniſchen Cenchriam (p).

2) Schœnus, ein Hafen am Saroniſchen Meer
buſen wo der Iſthmus am allerſchmalſten, daß
auch die Schiffe von dar ganz leichte konnten in
den andern Meerbuſen gebracht werden und wo

zicyan. die Jſthmiſchen Spiele gehalten wurden(q).
3) Sicyon war vor dem die Haupt- Stadt ei

Mtium, nes der alteſten Konigreiche in Griechenland (r).
4) Rbium, ein beruhmtes Vorgeburge am

Freto des Sinus Corinthiaci, davon das in
Etolia gegen uber gelegene Antirrnium den
Nahmen hatte (s).

katra. 5) Patræ, eine beruhmte Stadt gleich da
bey (t).

24. J24. U. R- Il. ARGOLIS oder ARGEIA, eine Landſchafft
coLis. zwiſchen Achaja, Arcadia und dem groſſen Si-

nu Argolico (u).Darianen ie beruhmteſten Fluſſe waren in dieſem Lan
de der Inachus und Eraſinus, ſo ſich in den Si-
num Argolicum ergoſſen (x), und die beſiten

Oerterniaaplia. 1. Nauplia war der beſte Hafen derer Argi-
vorum (y), an dieſem Sinu.

2. Sryl-

(o) Suabe VIII. p. 378. Plin. IV.a. (p) Strabo VIII p. 3 lo.
Lir. &XXII. 17. (q) Serabo VIII. p.369. (1) Id. p. 312.
(s) Id:p. 337. (i) Plin. IV. 4. (u) Strabo VIII. p. 368.
Flin. W.1. (x) Strabe VIIl.p. 37 i. Idem p. 368. Eu-
rijii, in Oreſit v.5
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2. Scyllaum promontorium iſt auch bey den al- 2) Seyb

ten ſehr beruhmt (2). læum.
3. Epidaurus am Sinu Saronico, eine wegen 3) Epidan-

des Tempels des Eſculapii ſehr angeſehene rur.
Stadt (a).

4. Argi die Haupt-Stadt und alte Konigliche Mini.
Reſidenz lag im Lande. Die Juno wurde da
ſelbſt beſonders verehret (b).

5. Mycenæ, war die Keſidenz des Konigs A- J)Mycena
gamemnonis Nordwarts uber Argos (c).

6. Lerna eine Stadt an einem groſſen See,in 6) Lerna.
welchen Hercules die ſo ſchadliche Hydram ge—
todtet (ch.

7. Nemea eine Stadt und Wald an der Gran. Nemea
ze Elidis, wo die Nemeiſchen Spiele gehalten
wurden (e).

25.
m. ELis oder ELEA, eine Landſchafft gegen Utl. ELis

Weſten am Mari Siculo zwiſchen Achaja, Meſ. Darinnen
ſenia und Arecadia (f).

Das Vorgeburge Araxur machte zwiſchen 1. Araxut,
denſelben und Achaja die Granzſcheidung (8).

2) yliene wat ein ſehr guter Hafen der Eleo- 2. Cyllent.
rum (h).

3) Elis war die Haupt-Stadt des ganzen Lan 3. Elis.
des. Es gieng der Fluß Peneus mitten durch
ſelbige (i).

M Ohympia ein weltberuhmter Ort, wegen 1 Ohmpia
der daſelbſt dem Jovi zu Ehren alle 4. Jahre an—

D 2 ges—(c)ſStrabs VIII p.373 Mela I. (a)Liv. XLV. 2 e. Flin. V.
6. (b) Liv. &XXXI.7. XXXIV. 2 5. Strabo VIIL.p 371. ic)

Idem p.372. Virg. VI. Æn. 838. (d) Strabo VIII p. 371.
Mela lI.. (e) Pauſan Corinth. p. I5 Strabo VIII. p. 377.
(f) Idem p. 336. lqem p. 337 (b) Thueyd, L.i. p. 14.
(i) Suabo VIIlꝑ.336.



as. IV. R-
CADIA.
Darinnen

1. Harun.

e) Stym-
phalus.

5) Manti.
nea.

4) degale·
rolit.

27. V. MES-

silA.

52 IV. Cap. Von Græcia.
geſtellten Spiele. Es floß der Alpheus vorbey.
Sie lag eigentlich in agro Piſæo, der von der
alten und beruhmten Stadt Piſa den Nahmen
behalten (K).

26.

IV. ARCADIA liegt mitten in Peloponne-
ſo, und wird von allen andern darinne ſich befin—
denden Landſchafften umſchloſſen und iſt voller
Berge auf welchen jedoch die ſchonſte Viehwei
de, dahero man geglaubt, der Hirten Gott Pan
habe daſelbſt ſeinen Aufenthalt (1). Unter den
Bergen war Cyllene der allerhochſte (mm). Die
beruhmteſte Stadte daſelbſt waren:

I. Heræa, an dem Fluß Alpheo, ſo Heræus,
des Lycaonis Sohn erbauet (n).

2. Stymphalus eine Stadt an einem See glei—
ches Nahmens, von welchen die Aves Stympha-
lides in der Fabel des Herculis benahmſet (0o).

3. Aantinea, ein Ort, bey welchen Epami-
nondas die Lacedæmonier in einer Schlacht
uberwunden (p).

4. Megalopolis, die allerjungſte Stadt in ganz
Griechenland, welche Epaminondas nach der
pugna Leuctrica angeleget, und mit lauter In-
valuden beſetzet (q).

27.V. AESSENIA eine Landſchafft gegen Sud
weſten unten am Meere (r), welches einen groſſen

Buſen

(5) Idem p.353. klin. IV. p. (I) Serabo VIII.p.3 28. Virg
Ecl. X. 26. (m) Strabo l.c. (m) Pauſan. VIII. 26. (0) Stra-
bo VIII.p. 371. Lueretius V. 16. (p) Strabo VIII. p. J21.
(q Pauſanias in Arcad.c, 27. (t) Strabo VIII. p.35.

&rzt.
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Buſen machet der Meſſeniacus, ingleichen auch
von der Stadt Aſine, Aſinæus genennet wird.
(s5). Gegen Oſten ware Laconice, zu welchem
Lande es vormahls gehoret hatte (t), und gegen
Norden Elis und Arcadia.

D Gyyariſſa eine beruhmte See und Granz
Stadt zwiſchen Elea und Meſſenia (u).

2) Pylus war der beſte Seehafen der Meſſe-
nier (X).

3) Aesſena die Haupt Stadt des ganzen
kandes von welcher ein groſſer Streit bey den
Geographis ob ſie im Lande, oder an der See
gelegen geweſen. Sie lag an dem hohen Berge
Ithome, auf welchen ein feſtes Schloß war,
dahero ſie ihrer Lage nach, faſtwie Corinthus ge
weſen (y).

38.
VI. LACONICE ſit. LACOXICA eine

ganz Sud- Oſtwarts gelegene Landſchafft am Si—
nu Laconico, zwiſchen dem Promontorio
Tanario und Malea (z). Darinnen waren

1) Sparta, nachdem Lacedæmon, eine alte
und ſehr beruhmte Stadt am Fluß Eurora, mit
ten im Lande, war lange Zeit ohne Mauren (a).

2) Amycliæ unter Sparta Sudwarts, war der
fruchtbahrſte Ort in ganzen Lande, und hatte ei
nen beruhmten Tempel des Apollinis (b).

3) Gythium, war der Spartaner beſter See
hafen am Laconiſchen Meerbuſen (c.)

D3 4 He-(e) ldem p.z 59. (t) Pauſan. Meſſen.e. i. Strabo VIII.p. 85.
(u)lin. IV.5 Strab. VIII.p. 19. (x)Thucyd tV. 3 Strab.l.
c. (y) Idem p. 361. Pauſan. Meſſ. c.9. (2)Strabo VIII. p.
362. Plin. IV, r. (a) Pauſan. Lac. e. 1. Nep. in Ageſilao c.
6. (b) kolyb. V. 19. Lir. XXXIV. at. (c) Strabse VIIl.p.
363.

Darinne

1. Cyparlſſa

2. Pylus.

3. Mefſenu.

22. VI. LA-
ConicE.

i. Sparea.

2. Amyelæ.

3. Gythium.
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QUHelos. 4) Helos ein kleines See-Stadtlein an eben

dieſen Meerbuſen, woraus die Helotes der Spar-
taner Knechte kamen (d).

5 Epidaurus Limera ein ſehr guter Hafen am
Zrr Sinu Argolico (e).

29.
29. ii. Jn- IIl. Die um Griechenland liegende Juſeln ſind
ſeln um J. im ſoniſchen,
Griechen II. im Cretiſchen,land.

m. im Ægæiſchen Meere
anzutreffen.

30.
zo. J. Jm Jowiſchen Meere ſind fur andern zu

*8 mercken:
1) CORCVYRA, eine zimlich groſſe Anſel,1. Coreyra. Epirus gegen uber, mit zwey groſſen Stadten,

Corcyra und Caſſiope, ſo Nordwarts lag (O).
2) CEPHALI.-ENIA gegen Acarnanien und

a. Cephal. Ætolien mit 4. Stadten, darunter die Haupt-
lenia. Stadt Same war (Z).

3) Die ECHRINADEs waren etliche kleine
3. Echina- Inſeln zwiſchen Cephallenia und Ætolia, dar
iler. unter Dulichium, und Ithaca, das Vatterland

Vlyſſis alleine bewohnt (h).
4) ZACYNTHvVS eine ſehr beruhmte Jn

4. Zaeyn- ſel mit einer Stadt gleiches Nahmens, der Land
mkur, ſchafft Elis gegen uber (ĩ).

31.Ji. I. In U. em MAaRI CRETICO kommen vor:
Moeri Cre-

1. CYTHERA zwiſchen den Promonto-
rio Tænario und Malea mit einer Stadt und

nico. 2

Cythera. vor
(d)Pauſan. Lae. c.ao. Nepos in Pauſan. c. 3. (e) Plin. IV. p.

Strabs VIII p.368. Plin. IV. 12. Thueyd. II.p.76.
Liv.x XXVIIl. 28. ſq. Strabo X. p. a 6. (k) Thueyd. Il. p.
112. Strabo X. p.45 8. (i) elin. IV.11. Thueyd. Il. p. yʒ
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vortrefflichen Hafen gleiches Nabmens, gehorte
denen Laconibus. Es war daſelbſt ein ſehr alter

Tempel der Veneris (K).
2. CRETA, die allergroſte Jnſel in ſelbiger t. Eretn,

Geaend, und die allerlangfte in ganzen Mittellan Darinnen
diſchen Meer, wie auch die allerberuhmſte in den
Fabeln der alten Griechen. Sie war ſo ſtarck
bewohnt, daß wan hundert Stadte in ſelbiger
zehlete(l), darunter waren die drey vornehmſten:

1) Oaonia, die Haupt- Stadt der ganzen Jn 1)Eyieria.
ſel mit einem ſchonen Hafen am Nordlichen-
Meere ganz gegen Weſten zu (m).

2) Cneoſſus am Fluß Cærato, lag im Lande 1)eneſiun
Nord-Oſtwarts. Daſelbſt war das Grah des
lovis, des Minois Reſidenz, und der beruffene
Labyrinthus. Der dazu gehorige See- Hafen
war Heracleum (no.

3) Sortyna lag Sudwarts faſt in der mitten 3)Eanrymn
der ganzen Jnſel an dem Fluß Lerhæo (o).

H Mitten in der Inſel war der beruhmte
Mons ldæus, oder Ida (p). 4. M. dæur.

32. 32. III. inm. JIm MARI ÆG ÆO, welches ſich von Hel- Muri ægæo.
leſpont an biß an das Mare Creticum zwi
ſchen Griechenland und Aſien erſtreckte, von der
Stadt Ægis in Euboæa alſo benennet (g), und
deſſen Stucker waren das Mare Icarium uber der Aare len
Inſel Icaria, und das Mare Myrtoum, welches “5 My-

einige zwiſchen Attica und Eubœa (r), andere taum.

D 4 zwiix)strab. VIIl.p.363. Pauſan. inLut. e. 3. (IMela II.7. klin.
IV. 12. Strabo X. p 47 4. (mn) Diod. Sie. V.79. Flor. iII. j.
Strabo X.p.476. (n) ldem l.c. Pauſan. in Att. 7 (o)Stra-
beo J. p. 478. (p) Mela II.7. Strabo X. p.475. (q) Strabo
VII. p.323. VIII. p. 336. Flin. IV. r1. 12. (t) Sirabeo Il.
7. 12j. klin. IV. 11.
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zwiſchen den Cycladiſchen Jnſeln und Carien in
Alſia ſetzen (s), waren merckwurdige Jnſein.

J. Sporades. J. Von den SPORADIBVS oder uùber Cre-
ta etwas Oſtwärts ganz hin und her zerſtreueten
Inſeln, davon die meiſten zu Aſia gerechnet wur
den.

1) Amor- 1) AnondGos des beruhmten Jambiſchen
gos. Poẽten Simonidis Vaterland (t).
2) Jos. 2) Jos zur lincken, wo Homerus begra—

ben (u).
n.Cyelades ll. Die CYCLADES, waren zwolff und
1. Delus. mehr Jnſein, o um Dexus im Craiß herum lagen

(x) die alſo darunter ob wohl die kleineſte, jedoch
die wegen des beruhmten Tempels des Apollinis
und wegen der ſtarcken Handlunge, ſo ſich nach
der Zerſtohrung Corinthi alle dahin gezogen,
die allervornehmſte; Es war in ſelbiger der ho
he Berg Cynthus (y). Es gehoren auch
dazu

1. Ceor, Cros, bey der Inſel Helena gegen Atti.
ca, war das Vatterland des beruhmten Poeten
Simonidis, der die Gedichte erfunden, ſo man
Epicedia nennet (2).

3.karos. Pakos Sudwarts hatte den ſchonſten
weiſſen Marmor-Bruch, woraus die ſchonſten
Statuen gehauen wurden (a).

Ill.Zuboa, lIll. Die groſſe langlichte Jnſel EVBOEA
ganz nahe bey Atrica, Bœotia und Theſſalia,
von welcher ſie der Euripus abſonderte (b).

Sie
(s) Ptolemæus V. 11. (t) Strabo X p. 427. (u) Idem X. p.

484 (x) ldem X. p. 48 5. Plin. V. 12. (y) Strabo J p
485. Plin. XXIV. 2. (2) Strauo X. p.487. (a)
klin. XXXVI.g. (b) Idem IV. 12. &rabeo X.p.444.
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Sie hatte an der Oeſtlichen Seite zwey be—

ruhmte Promontoria, gegen Attica zu das pro-
montorium Gæreſtum (c), und gegenden Hel-
leſpont das promontorium Caphareum (d).
Ben den erſtern war auch eine ſchone Stadt und
Hafen (e). das andere aber wegen der vielen
verborgenen See Felſen hochſt gefahrlich (f).

Gegen Weſten am Sinu Maliaco war das
Promontorium Cenæum, von welchen biß
zu dem promotorio Gæreſto, die Lange die—
ſer Jnſel gemeſſen wurde (2).

Artemiſium war an der Nord. Seite ein Pro-
montorium, und See Kuſte wo die Grie—
chen mit dem Xerxe ein See- Treffen hiel
ten (h).

Chalcie, die Haupt- Stadt der ganzen
nſel, wurde wegen ihrer guten Lage und Be—
feſtigung von dem jungern Konig Philippo zu
den drey Stadten gerechnet, bey deren Beſitz
man ganz Griechen- Land Feſel anlegen konn
te und welche alſo waren Caaleis, Corin-
thus und Demetrias (i).

Eretria war nach Chalcide die beſte und fe
ſtete Stadt rechter Hand unter derſelben am
Euripo (K).

IV. Die Inſel LEMXNVS unter Thracien,
und gegen Weſten, nicht weit vom Berg A—
tho, welcher ſie bey dem Solſtitio mit ſeinen
Schatten erreichen konnte. Sie hatte nur

D5 zweyſc) Melsa il. 7. (q) Idem. (e) Liv. XXXI.45. (f) Seneea
in Agamemn. v. 958. (g) Strabo X. p. 444. (h) Nepos
Themiſtocl.c.3. (i) Polyb. Excerpt. XVII, 11. Strabo X.
r.4t. Mc) ldem p.446. Liv. XXXII. 16.

Pr. Gure-
ſtum.
Pr Capha-
reum.

kr. Cenæum

1) Artemi-
fium.

2) Chaleit.

3) Eteuia.

1V. Lemuin
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zwey Stadte Hephæſtiam und Myrinam,
und war dem Vulcano gewidmet, als der da
ſelbſt, nach der Fabel, vom Himmel auf die Er—
de gefallen. Es ward daſelbſt eine ſehr heilſa
me Erden gegen den Gifft gegraben, woraus

man auch allerhand Geſchirr gemachet deſ
ſen Gebrauch die Geſundheit

erhalten

(hj eln. IV.11.

Das
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Das VII. Capitel.

Von ASIA. asu.
I.

Deſſen
De andere groſſe Welt. Theil liegetden Europæern gegen Morgen und wird 1) Grlanje.

gegen Norden durch den Tanaim, und
gegen Suden durch das Mittellandiſche Meer
von Europa abgeſondert. Mit Afriea gran—
zet es gegen Weſten durch einen ſchmalen Iſth-
mum zwiſchen den Syriſchen Meer und Arabi
ſchen Meer-Buſen. Gegen Suden wird es von
dem Jndianiſchen, und gegen Oſten von dem
Orientali Oceano umfloſſen. Gegen Norden
iſt der Oceanus Hyperboræus (a).

2

Aſien wird am fuglichſten in das feſte Land,
und in die umliegende Jnſeln abgetheilet.

3.
Das feſte Land beſtehet erſtlich aus einer groſ Von dem

ſten Halb- Anſel zwiſchen dem Ponto-Euxino ſeſten Lande
und dem 9Mittellandiſchen Meere (b), und dann Aſienr.

aus vielen gegen Suden und Norden gelegenen
groſſen Landern und Volckern.

4.
Die gedachte groſſe Halb- Inſel wird von den  Von der

Alten ſimpliciter und proprie Aſia genennet groſſen
cc) und erſtreekte ſich vom Ægæiſchen Meere Halb- Jn

biß ſel oder
Afia pre
prin(a) Strabol.24. Mela I.1. (b) rabo XII, p. 534. Elin. VI.

a. (e) Plin. V.7.



60 VII. Cap. Von Aſia.
biß an den Euphrat. Es war auch der angebaue
ſte, cultivirſte und bekannteſte Theil von ganz
Aſia, und begriff ſehr viele Konigreiche und Lan
der in ſich. Die Romer theileten es in den Frie—
den mit den groſſen Koönig Antiocho, in Aſiam
cis ſive intra Taurum, und in Afiam trans ſive
extra Taurum cch, nach dem aroſſen und langen
Geburge Tauro, welches von Suden Nord—
Oſtwarts biß an den Euphrat lief. Die vornehm
ſten Lander waren J. Nordwarts oben am Pon-
to, I) PONTVS, 2)PAPIILAGONIA, 3)
BVTHVNIA.IJ. Weſtwarts am Mari Ægæo 1)MYSIA,
2) AEOLIA, 3) JOMIA.

jll. Sudwarts am Mari Mediterraneo 1)
CARIA, 2) LYCIA, 3) PAMPRYLIA, 4
CILICIA.1V. Mitten inne lagen 1). LYDIA. 2) PHRV-

GIA, 3) GALAIIA. 4). CAPPADO-
CIA. J.5. Sudliche Die gegen Suden gelegene Lander waren diſ

rander. ſeits des Euphrats: 1. SVRIA. 2. PAL E-
STINA. 3. AKABIA. 4. BARVLONIA.
Jenſeit des Euphratis 6. ALRMENIA, 7. ME-
sSOPOTAMIA. 8. Zwiſchen dem Tigride
und lndo PERSIS mit den daqugehorigen vie
len Landſchafften. 9. INDIA intra extra
Gangem, und 10. REGIO SINARVM.

6.
Die Nordliche Lander waren zwiichen dem

kander. CRHIS, I. IEERIA. III. ALBANIA. Und
Nordliche Ponto Euxino und Mari Caſpio. i. COL-

uber denſelben IV. SARMATIA AslATI-
CA.

ô lirnxxxvii.ns.
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CA. V. Ferner gegen Oſten SCYIH Al
TRA EXTRA INAVM, und VlI., SE-
RICA REGIO.

Die zu Aſia gehorige Jnſeln waren: 7. Akaiſcht
l. Jm AMari Ægeæo vornehmlich Lesbus, My- Juſelu.

tilene, Chios, Samos &c.
n. Jm Aari Mediterraneo Rhodus und

Cyprus.
lii. Im Mari Indico, Taprobane.

Das
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Das VlIll.Capitel.

Von PALEXSTINA.
J.

1.Palætian ALÆSTINA granzete gegen Morgen mit
Granien Babylonia und Meſopotamia, gegen A
und Nach bend mit dem Mittellandiſchen Meere gegen
bern.

Mittag mit Arabien, und gegen Mitternacht
mit Syrien.

Nach dem alteſten Zuſtand, ſo ſtieß das gelob

vllin nn gintnlu du itlncardom.
Joſephus nennet daſſelbe Idumæam, undtheilet
es in zwey Landſchafften in Amalecitin und Go-
bolitin (b). Dieſe Landſchafft hieß auch Gaba-
lene, welches ſo viel, als ein bergigt Land bedeu

tet (c).)Vonden Ferner waren an der See Kuſte die zwiſchen
enilitain. Egopten und Canaan(d) die PHILISTAEI,

ſo von Casluhim einen Sohn des Mizraim her
kamen (e), und ihren Nahmen vom Pelulſio in
Egypten hatten. Sie bewohnten die 5. Stadte,
Gaza, Gath, Aſcalon, Aſdod und Ekron.

2)Von den  Uber dentodten Meere lag das Land der Moa-
ioabitern. biter, oder Moabitis, deſſen Granzſcheidung ge

gen Norden der Fluß Arnon machete (H.

2.
Der alteſte Nahme dieſes Landes war TerraBo CANAAN, womit eigentlich nur das gegen A

ue Nahmen. bend(a) Joſ. xVI. 1. a. (b) Aniiq II.. (e)dtephanus in yißunr.

(d) Exod. XIII. 17. i8. xxIIl. zi. (e) Gen. 14. (f]J
Jad. xl.i. Joſeph. A.J.IV.a.
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bend uber den Jordan gelegens Land benennet
wurde (g).

Hernach hieß es das Land ISRAEL.; welcho
Benennung abſonderlich zum offtern der Pro
phet Ezechiel gebrauchet.

Jngleichen JVD.XA, oder das Judiſche
Land (h).

IJn neuern Zeiten haben es die Juden und
Chriſten das Heilitze Land ob zwar aus ganz un
terſchiedenen Urſachen, genennet.

Der allgemeinſte Nahme aber der ihm von
Judiſchen, Heydniſchen und Chriſtlichen Scri,
benten gegeben wird (ĩ), iſt ALÆSTINA, ſo
von den Philiſtæis dieſem Lande gegeben wort

den.
30

Jn dieſem Lande iſt kein anderer groſſer Fluß,
als der JoOLDANEs, welcher auch dahero von
Joſepho nur der Fluß genennet wird ,„auch ſei
nen Nahmen von v delſeendit bekommen, kei
nes weges aber von den zweyen Brunnen Jeor
und Dan, als welche noch niemand hat ausfun
dig machen konnen. Es entſtehet derſelbe aus
dem See Phiala, und fleuſt bey 120. Stadia,
biß er bey der Stadt Paneas hervor bricht. Von
dar ergieſt er ſich in den See Samochonitin, wie
auch ferner in den See Geneſar, woraufer fer
ner ſeinen Lauf von Norden gegen Suden ſo lan
ge fortſetzet biß er endlich in den See Asphalti-
tem gehet (K).

4. Hin
i) Num. xxxiiI. i. Jaſ. xxII.. io. 11. 32 (b) Jof. XIX.

35. 1. Reg. X. 12. Philo in Libro de Abrahamo, de
Vita Moſu, Joſephus VI.a. VIIl.4. A J. Amm. Martc.
XVI.as. Dio Ceſſ. xXXXVII. p. 40. (L) Joleph. Ill. 18
is b.].

3. Vom
Jordau.



4. Broſ
ſe Seen in
Palæſtina.

Als:
l. Phiala,

Il. Sama-
chonites.

Ili. Genne
ſar.

1. aſphal-
tiier,

64 Vili. Cap. Von Palæſtina.
4

Hingegen ſind in Palæſtina vier groſſe Seen
merckwurdig:

J. Der See PHIALA, welcher von ſeiner
Rundung alſo benennet worden. Es iſt derſel
be auſſerſt gegen Norden, und der wahre Ur—
ſprung des Jordanis, in dem K. Agrippa Stroh
in ſelbigen hat werffen laſſen weiches bey der
Stadt Paneas wieder zum Vorſchein gekom—
men (h.

II. Der SeesSaAoCcHON'ITEs wurde al
ſo benahmſet von dem rothen Schlamm, der das
Waſſer deſſelben ganz trube und untrinckbar ge
machet (m). Er war bey 6o. Stadia lang, und 30.
Stadia breit. Jn den alteſten Zeiten nenneten
ihn die Juden Aquæ Merom, d. i. Superio-
res (n).

mn. Der See GENNESAKR (o), hatte die—
ſen Nahmen von der anliegenden Landſchafft Gen-

nar. Sein erſter Nahme war Mare Kenne-
reth (p). Zu Zeiten Chriſti hieß er das Gali-
læiſche Meer, ingleichen das Meer an der Stadt
Tiberias. Er hatte in die Lange 100. und in die
Breite 40. Stadia, und war ſehr fiſchreich (q).

1V. Der See AsPHAl. TIIEs liegt ganz;
Sudwarts, in der Gegend, in welcher vormahls
die durch Feuer von Himmel ruinirte Stadte
Sodoma, Gomorra, Adama und Zeboim
geſtanden. Er iſt der allergroſte unter
allen Seen dieſes Landes und erſtreckt ſich
in die Lange auf g80. und in die Breite auf 150.

Stadia,

(h) ldem l.e. (m) ldeml.e. (n)]Joſ.xI. q. (o) 1. Maeoab. II.
67. Joſephus XVIII. 3. A.J. (p) Num. XXXIV. 11, (V

Jeleph.llI, 13.ue B. J.
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Stadia. Sein Waſſer iſt ſehr geſaltzen, dicke
ſchwer und ſo ungeſund daß kein Fiſch darin—
nen anzutreffen (r). Er hat verſchiedene Nah
men. Jn der Heil. Schrifft heiſt er das Meer
am Gefiide und das Salz- Meer (9. Ins
gemein aber wird er das Tode- Meer genennet
weil nichts lebendiges in ſelbiger anzutreffen (t).
Alſphalrices heiſſet er von einem Harz. das er aus
ſchaumet und die Griechen acchanler nen—
nen (u).

J

Das Land Canaan bewohnten erſtlich folgen. vn. Alte

de VII. Haupt- Volcker Haupt-
J. Die CHITTAElI. Volcker inIl. Die GIRGASCHAElI. kalaſtina.
IIl. Die EMORAEI.
IV. Die JEBVSAEI.
V. Die CANANÆl.
VI. Die PERIZZAEI.
VIl. Die CHIVAEI.

61. Die CHITTAEI ſtammen her von den 1Die Chi
Cheth., dem Sohn Canaans, und wohneten trai.
um Hebron, ganz Sudwarts auf dem Gebur
ge (y). hatten zum Staũu

Vatter den Girgaſchi, den Sohn Canaans, galſckui.
wohnete diſſeits des Jordans, zwiſchen den Jebu-

ſitern und Cananitern (2).

E Il. Die(c) V.a. 5. 31. de B.J. (t) Deutr. III. 17. (t) Pauſanias V.
7. Galenus IV. J. de ſimpl. medie. facult. Juſt. XXXVI.

Se (u) Joſephut L.10. A. Plin. V. 15. 16. (x) Deotr. VII.
1. Gen. X.i5. XXIDJ. an. Num. &IIL29. (2)Gen.
X. 16. Joſ. xXIYA-



Ill. Die E.
morui.

iv. Die Je-
hulei.

V. Die ka-
rizzui.

VI.Die Ca-
nanal,

vii. Die
Chiuæi.

7. Abthei
lung unter
die Stam
me Jſraels.
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Il. Die EMORAEI waren Nachkommen

des Emors, eines Sohns des Canaans, wohne
ten auch anfangs diſſeits des Jordans, um He-
bron und Sichem, zogen ſich aber nachgehends
uber den Jordan und erſtreckten ſich von dem
Jordan an biß an den Fluß Arnon, und waren
ein ſehr machtiges und Kriegeriſches Volck (a).

1V. Die JEBVSAEI kamen her von demJe-
buſi einem Sohn des Canaans, hielten ſich auf
dem Judiſchen Geburge auf, und baueten die
Stadt Jebus, ſo hernach Jeruſalem geheiſ—
ſen (b).

V. Die PERIZZAEI: deren Abkunfft
ganz unbekannt; ſie wohneten weiter Nord
warts zwiſchen Berhel und Sichem (dh.

VI. Die CANANMÆlI waren ein ganz beſon
ders Volck unter den Nachkommen des Ca—
naans, und hatten ſich von dem Todten Meere
tangſt an dem Ufer des Jordans ausgebrei—
tet (d).

VII. Die CHIVAEI wohneten zu allerauſ—
ſerſt gegen Norden an den Geburgen Hermon
und Libanon. Maan weiß aber ihren Stamm-
Vatter nicht (e).

7.
Als die machtige Hand des groſſen GOttes de

nen Jſraeliten das Land Canaan verſprochener
maſſen einraumeten, ſo wurde ſolches durchs Loß
unter die Xll. Stam̃e folgender maſſen getheilet,
daß neun Stamme und ein halber diſſeits des
Jordans, und zwey Stamme und ein halber jen

ſeits
(a) Gen. X. 16. XIV. 13. XLVII. a2. (b) Joſ. xI. J. Jnd.l.

21. (e)iGen. xIil. 3.7. XXXIV. zo. Joſ. Il, 3. (d] Num. xIII.

29. Jol.I. e) Joſ.xI.J. 15.
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jeits des Jordans ihr Erb. Portion angewieſen
bekamen.

8.
Diſſeits des Jordans hatten ihr Land von de Jſeits

Suden gegen Norden: dans woh
J. SIMEON. VIJ. Halb-AANASSE., nende
Ii. JVDA. VIi. 1SasCHAR. Stamme.
Ul. DAN. VII.ZEBVLON.
IV. BENJAMIN. IX. ASCHER.
V. EPHRAIM. X. NEPHTHALI.

9.
J. Der Stamm SIMEON granzete an das 4. 1. Stam

Todte-Meer, an Egypten das Land Edom, und Simeon.
Arabien, lag unter dem Stamm Juca. Die
vornehmſte Stadt im ſelbigen war Berſeba (f).

il. Der Stamm JVDA lag uber dem Stain 11. Et. Juda
Simeon, granzete Nordwarts mit Dan und
Benjamin, gegen Oſten mit den Todten- Mee
re, und gegen Abend mit dem Mutellandiſchen
See. Die vornehmſte Stadte in ſelbigen wa
ren ein Theil von der Stadt Jeruſalem, Gaza
und Aſcalon (g).

Ill. Der Stamm DAN lag uber Juda am in. Derst.
Mittellandiſchen Meere, hatte zur Rechten Ben- Dan.
jamin, und gegen Mitternacht den hal  en Stam̃
Manaſſe und Ephraim. Deſſen beſte Stadte
waren Japho am Meere, dann Aſdod, Gath,
Ekron (h).

IV. Der Stamm BENJAMIN laa dem iv. Derst.
Stamm Dan jzur Rechten an Jordan, und auch Benſamin.
gleich uber dem Stamm Juda. Nordwarts war

E2 ſein
(h) Joſ, xix. 1-9. Joſeph. V. a. A. (z) ldem Le. Jol.

xv, (t) IaCIXA, Joleph, li Sa
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ſein nachſter Nachbar der halbectamm Manaſ-
ſe und Ephraim. Der groſte Theil von der
Stadt Jeruſalem gehorete zu ſelvigen, die ubri—
gen beruhmte Stadte waren Jericho, Bethel,
Gibeon, Mizpa (i).

v.Der St. V. Der Stamm EPHRAlM lag uber Ben.
Erhraim. jamin an Jordan; Es lag in ſelbigen Si-

chem (K).
vl. Der VI. Der halbe Stamm MANASsE hattet
halbe St. ſein Antheil zur Lincken an Ephraim, und er—
Manalle. ſtreckte ſich biß an das groſſe Meer. Gegen

Norden ſtieß er an Aſcher und lſaſchar (I).
vu. Der VII. Der Stamm 18SASCHAK gieng von
St. Iln- dem Jordan an zwiſchen Ephraim und dem
ichar. Weſtlichen Manaſſe, und zwiſchen Zebulon

biß an Aſcher (m).
viil. Der Vllil. Der Stamm 2EBVLON lag an dem
St.Zebn- See Genneſar, hatte gegen Suden den lſachar,
lan. gegen Norden Nephthali, und gegen Weſten

Aſcher (n). Anſeiner Granze gegen Iſaſchar
war der Berg Thabor.

Derst. IR. Der Stamm AsCHER lag gegen We
Aleker. ſten am groſſen Meere, gegen Suden an halb

Manalſle, gegen Oſten an Zebulon und Neph-
thali (0o).

xX. Der St. XR. Der Stamm NEPHTHALI granzete
Nephibali. mit Aſcher, Zebulon, den Jordan und den

See Samochonites. und war alſo nebſt Aſcher
der allerauſſerſte Stamm gegen Norden. (p).

10. Jen

Joſ.xviil.ii.ſqq. Joſephus l.c. (N Joſ. XVI.j.
loſeph le. (m) Joſ.xVil.io. i1. (n) Jot. xIx.aʒ.xvil.
10. Joſeph.l.c. (o) Joſ. xIX. 10. Joieph. l.e. Joſ. X.
24. Joſeph. l.c. (p) Joſ,xlx.pa.
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10.Jenſeits des Jordans gegen Oſten in dem 10. Jew

LandeGilead erwahlten ſelbſten ihr Erbtheil (q): ſunrn

l. RVBEN. wohnende

GAD. Und Stumme.n. der andere halbe Stamm MANASSE.

11.
J. Der Stamm RVBEN hatte das Sud1.Der Sk

lichſte Stucke Landes inne, längſt am Jordan Kuben.
vom Fluß Arnon an, biß an Gad (r.)

1l. Der Stamm GAD gieng von Ruben an ii. Der Gt.
biß an den Fluß Jabbok und den See Genne- Gad.
ſar (s).

il. Das andere halbe MANAss erſtreck- iri. Der an
te ſich von Manachaim in Gad, bis an die aäuſ zi gube
ſerſte Nordliche Granze von Palæſtina (t). Manalſie.

12.
Nach des Konig Salomons Tod wurde durch Abthel

eines unartigen Sohnes K. Rehabeams unzeiti ung in das
ge Hartigkeit das ganze Judiche Land in zwey g. Juda
Konigreiche zerriſſen, nehmlich in das Konigreich und in dat
7VDA, und in das Konigreich ISRAEI. K. Jſtaol.

Jenes beſtand nur aus den zweyen Stammen
Juda und Benjamin, und bliebJeruſalem bey die
ſer greulichen Trennung ſo wohl der Sitz des
wahren Gottes- Dienſtes, als des Koniges. Dieſes

errichteten die andern zehen Stamme (u). Es
hieß dieſes auch das Koönigreich Ephraim, in
gleichen das Konigreich Samaria. Denn deſſen
Haupt. Stadt war anfangs Sichem (x), herna
cher Thirza und endlich Samaria.

E3 13. Zu(q) Joſ.xili.t. (t) Joſ.xin.i. Joſepb.lc. (s) Joſ.xIII.
24. (tjJoſ.xInl.s9. (u) 1. Rej. XIl. ao. (a) 1. Reg. xIl.

aj. 1.Reg.xiV. ij.
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13.Zu Zeiten des andern Tempels zu Jeruſalem,

wur de das Judiſche Land dineits des Jordans
einaetheilet in drey Haupt- Lander (2), welche
waren:

J. JVDÆA.Il. SaMaRKRIA oder SAMARITIS, und
Ill. GALILÆA.

14.
J. JVDÆA war der Sudliche Theil Palæ-

ſtinæ, und begriff dazumahl das Land in ſich,
weiches der vier Stamme Juda, Benjamin,
Dan und dimeon Erostheit war, ingleichen ganz
Philiſtæam und Idumæam. als eroberte Lander
(a). Die Haupt Siadt darinne war die welt
beruhmt· Stadt. Jeruſalem, deren nothige Be
ſchreibung bey anderer Gelegenheit folgen ſoll.

15.Il. SAMARIA oder SAMARITIS war das
mittelſte Land zwiſcthen Judæa und Galilæa, und
hatte den Namen von der Haupt-Stadt Sama-
ria. Weil deſſen Einwohner einen ganz andern
Gottesdienſt beygerhan waren, ſo rechneten
die Juden dieſes Land nicht unter ihre Provinzen.

Es erſtreckte ſich nicht biß an das Mittellandiſche
Meere ſondern bey demſelben ſtießen Judæa und
Galilæa aneinander.

16.
ul. GALLÆA war der Mitternachtige Theil

von Palæſtina an der Syriſchen Granze, und
ſtieß Sudwarts an Judæam und Samariam. Es
ward eingetheilet in das Obere und in das Un
tere Galilæam.

Das
(2) Act. .ʒi.Joſephus.I.12. B.J. (a) Idem III.a. de B. J-
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Das Obere fieng von den Tyriſchen und Si- Obere

doniſchen Granzen an, begriff den ganzen Stam̃
Aſcher, und Nephthali in ſich, trug keine Sy- Und
comoros, und ward auch genennet Galilæa
Gentium, das heydniſche Galilæa.

Das Untere Galilæa lag ganz gegen Suden, Jn das um
wo der Stamm Sebulon und Jſaſchar geweſen, tere Gal-
am See Genezareth, und hatte Sycomoros. lilæa.
orn demſelben lag die Stadt Nazareth., wo unſer
eyland JEſus Chriſtus erzogen worden (b).

17.Das Land uber dem Jordan gegen Suden zu
hieß ſelbiger Zeit FERAEA, vormahls das Land
GILEAD, und war darinnen Gadara die Haupt zern
Stadt (c). Und das Land gegen Norden hieß uber den
BATANMÆA (d), welches vordem das Land BA- Jordan alt
SAN war (e). 1. Peræa.

Von Batanga war ein Stuck die Landſchafft 2. Batanæn.
Gaulonitis an dem See Samochonites, von der: Sauloni-
Haupt-Stadt Gaulon benahmſet (fſ). Deren tir.
ſudlicher Theil am See Tiberias hieß Gamali-4Gamalith
tica, auch von der vornehmſten Stadt Gama—- ca.

Ja alſo benennet (g).

18. 1. IV.Das Judiſche Land iſt ſehr bergigcht. Unter Haupt—
dieſen ſo vielen Geburgen ſinb aber vornehmlich Geburge
zu mercken in Palaſtina

J. Der LIBANVS. IIl. Der CARMEL.
Il. Der CHERMON. IV. Der TABOR.

1Der19. 19.1. Der LIBANVs iſt an der Syriſchen Gran Libanus.
ze, und laufft von dem Phoniciſchen Meere in

E 4 zweyen
Joſephus de B. J. I.42. III.. (c) Idem III.a. 4 IV. 25. B.

J. (d) Idem XV. 13. A. J. XVII. 10. (e) Joſ. xINI. 30.
xxli.p.ſt) ldem IV.7. A. J. (s) Idemill.a,de b. J. Iv. 1.
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zwenen aroſſen Reihen von Geburgen, davon
das Weſtliche Libanus, das Oſtliche Antiliba-
nus genennet wird von Suden geagen Norden.
Er hat ſeinen Nahmen von ſeinen vielen weiſſen
Schnee-Spitzen, welche auf ſeibigen ſtets zu ſe
hen (h). Ertrug ſehr viele hohe Cedern und Cy
preſſen.

20.as.ii. Der jj. Der CRERMON liegt gleich beym Antiĩ-
Chermon.

libano uber Panæas, und iſt auch ein ſehr hoher
und faſt ſtets mit Schnee bedeckter Berg (i).

21.
araii. Der III. Der CARMEL war auf der Sudlichen
Carmel. Granze des Stamms Aſcher, und auſ der Weſt

lichen des Stamms Jſaſchar am Mittellandi
ſchen Meere. Er war unter allen Bergen des
Judiſchen Landes am fruchtbahrſten(k).

22.

221V. Der

IV. Der ABoR war ein ſehr hoher Berg

Tabor. auf der Granze von Jſaſchar und Zebulon (h.
Joſephus und andere Griechiſche Scribenten
nennen ihn lrabyrium, oder Atabyrium (m)

(h) Strabox vI. lin. V.2o. H. N. (i) Jerem. XVIII. 14.
Taeir. Hiſt. V.c. (k) Jud. Ill.B. Eufebius in OQnomall.
Joſ.xIX.a6. Joſeph. A. J. V. i. VIII. a. Elin. XXI. . Ta-
eit. H. Il,ys.(m)Joſ. XIX.a2. de B.J.II.aj.IV.a.

Das





2

G te
Alackurii S2

c—

Añ ν—S
BARBARIC

ſiveo





W hol ẽG J
Das JX. Capitel.

Von ArRICA. 5
A FRICA, der dritte groſſe Welt-Theil, wird und Gran

A  i dineen nbentrMediterraneo Barbaria, Oceano Atlanti-
co, Ærhiopico oder Auſtrali, Sinu, Aza-
nio Mari und Sinu Arabico faſt aanz um
floßene groſſe Halb Jnſel, welche nur
mit einen ſchmahlen Iſthmo an Afriea hanget
(b). Es war daſſelbe denen Alten unter allen
Landern am allerunbekannteſten, abſonderlich
nach ſeintn innerlichen und Sudlichen Landern.

2.

Es wird daſſelbe eingetheilet in AFRICAM Eintheh
EXTERIOKEM INTERKIOREM, d.i. in lung.
das auſſere und innere Africam.

Jenes erſtreckte ſich vom Sinu Arabico an
langſt hin am Mittellandiſchen Meere, biß an das
Atlantiſche, und iſt das Obere und Nordliche
Stuck von Africa.

Dieſes begriff alle ganze Sudliche, und unter
dem Atlantiſchen Geburge liegende viele Land

ſchafften.
3.

Jn AFRICA EXTERIONI liegen folgende:;. vin.
VII. groſſe Lander (e): groſſe Lan

J. ÆGVYVPTVS. der in Alri-E5 In. exteniori.
(a) Strabo XIII. p. 214. (b) Agathemmes il. 2. (e) Mela

149. Pln.V.i-6.
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N. MaRMARICA:
Ill. CYRENAICA.
IV. PENTAPOLIS.
V. REGIO SsYRTICA.
VI. AFRICA PROPRIA oder CAR-

THAGINIENsls.
VIil NVMIDIA.
VIII. AuRETANIA.

4.guirder Jn AFRICA INTERIOI ſind den alten
interori. eigentlich nur zwey groſſe Landſchafften bekannt

geweſen, nehmlich

J. LYBIA, und
Il. ÆTHIOPIA (ch.

welche ſie aber mit vielen verſchiedenen Volckern
angefullet, wiewohl dennoch ganz unvollkommen
beſchreiben; davon mehrere Nachricht bey den
Special.Karten wird gegeben werden.

J.

1. Llße.
Die zwey groſten und beruhmteſten Flüße in

Africa ſind:

L. Nilus. J. Der NILVs, der nach der alten Meynung
aus zwey groſſen Seen in Æthiopia entſpringt,
Mgyopten durchfleuſt, und durch ſeine je hrliche
Uberſchwemmung ſehr fruchtbar machet, und
endlich mit ſieben Ausfluſſen in das Mitellandi
ſche Meer gehet (e).

I. Der NIGRISs oder NIGIR hat ſeinenu.nirc. urſprung auch in Ethiopien, nimmt ſeinen Lauff

gegen
ca) idem l.g. Strabo XVII. p. 324.ſq. Mela III..
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gegen Weſten durch Libven, und ergeuſt ſich in
den Oceanum Atlanticum. Die Alten ſagen:
daß er einerley naturliche Beſchaffenheit und

Wurckung mit dem Nilo habe.
Aela nennet ihn Nu-

chul.

Das
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culo V.
J.

Einthei.  Je fremde Volcker, ſo den Romiſchen
lung Gal- EA v Kagſern im funfften Jahr- hundert nach

S

S

o

du zir nach abnahmen, und unter ſich theilten, waren
kens nach C Chriſti Geburth GALLIAM nach und

ckern. J. Die Weſtgothen. lll. Die Britanier.
U. Die Burgunder. IV. Die Francken.

So lange demnach bey allen dieſen Einfallen die
Romiſchen Kayſer noch etwas von Gallia be
hielten, ſo war daſſelbe funfferley:

VISIGOIHICA Illl. ROMANA.ii. VERGVNDICA. IV. BRITANNICA.

V. FRANCIA.
2.

l. GALLIA VISI-GOTHICA, oder GO-2. 1. Bon THIA in GALI.IA hatte ſeine Benennung von
Gillia Viñ- den Weſt Gothen, welche ihr Konig Ataulph
gothica.1) unter K. A.412. aus Jtalien in dem Sudlichen, und an
Ataulphen. den Mittellandiſchen Meere gelegenen Theil von

Gallia fuhrete, und als ihm Kayſer Honorius
davon in der Gute nicht Aqvitaniam uberlaſſen
wolte, die groſſen Stadte Narbonam, Tolo-
ſam, Burdigalam, und andere Oerter mehr
mit Gewalt wegnahm (a).

Der Romiſche Stadthalter in arelate Con-
unter K. ſtantius vertrieb ihn zwar A. 414. wieder aus
Wallia. ſelbiger Gegend, und nothigte ihn nach Spa

nien
(a) kroiper, Caſſiodorus ldatius in Cur. adh. A.
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nien zugehen (b); Nach deſſen Tode aber, ſo
raumte er A.419, umb die jo ſehr geliebte Kay
ſerl. Prinzeſſin Placidiam endlich zu erhalten;
den Weſt- Gothiſchen Konige V/alliæ gar gerne
Aqvitaniam Secundam, und noch andere zwi
ſchen der Garumna und der Mittellandiſchen
See gelegne Stadte ein (c).

Hierauf breiteten ſich die wieder in Gallia ein 3. Unter K.
genommene Weſt. Gothen daſelbſt immer weiter Eurichen.
biß an die Ligerim und den Rhodanum aus,
und brachte ihr Konig Eurich A. 474. Arver-
num (d), und A.a477. Arelatum, und Malſi-
liam unter ſeine Gewalt (e), daß alſo die gan
ze See Kuſte am Mittellandiſchen Meere von
dem Pyrenaiſchen Geburge an biß an, die Jtalia
niſchen Alpen, und denFluß Varum in derWeſt-
Gothen Bottmaſſigkeit gerieth, und von ihnen
auch GOTHIA ingleichem SEPTIMANI.A Woher der
(8). genennet wurde. Der letztere Nahme kahm Nahme
daher, weil die Weſt-Gothen das groſte Stuck Septimania.
an den ſieben Provintzen inne hatten, von wel—
chen der Kayſer Ronorius A. 418. verordnet
hatte, daß ſie ihre Land- Tage in der Stadt
Arelat Jahrlich halten ſolten. Es waren die:
ſelben

1. Provincia Viennenſis ſecunda.
2. Aquitanica Prima.
3. Aquitanica Secunda.
4. Novem Populana.
J. Narbonenſis Prima.

C. Narbo-
(b) Oroſius VII. 43. Idatlus. (e) Iidem Proſper ad h.

a, (q) Jornandes de reb. Get.c. 45. Sidon. Apoll. VIl. ep.
7. (e) Jornander 1. c.47. Victor. Tunn. ad.a.a7o. (f)
Teſtamentum liap. Carali M. (g) Sidon. Apoll. Ill.

d.
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6. Narbonenſis Secunda.
7. Alpes Maritimæ (h).

3.
Demnach grantzete das Land der Gothen in

z. fetiiæ Gallia gegen Morgen mit dem Fluß Varo und
Granzen.

dem gegen die Mittellandiſche See zu lauffendem
Alpen- Geburge, wie auch weiter gegen We—
ſten zu mit der Ligeri, gegen Abend mit dem
Aquuitaniſchen Meere, gegen Suden mit der
Mittellandiſchen See und dem PyrenaiſchenGe
burge, und gegen Nerdenn, unten mit der
Druentia, und oben mit der Ligeri (i).

4.
4. Berühm Die beruhmteſten Stadte in ſelbigen waren
te Stabte. 1. Heraclea an der Khone, wo K. Ataulph

eine zeitlang relidiret, dahero der Ort lange
Zeit Palatium Gothorum geheiſſen (K).

2. Toloſa war von K. Vallia an beyh 88.
cahrlang die Reſidentz der Weſt- Gothiſchen
Fonige.

3. Narbona 5. Auguſtonemetum, heut
4. Burdigala. zu Tage Clairmont.
6. Arelate. 7. Malſilia.

ſ.

5.il. Vven IU. BVRGVNDICA GAILLIA entſtand
Bburgunaia. hon den Burgundierne, einem zahlreichen und

ſtreitbahren Volck, welches A.412. unter K. Ho-
norio in Gallia ein drang, und ſich in der Land

ſchafft

(b) Petrus de Marea de Marea Hiſp. J.n6.3. Sirmondus in
not.ad Sidon.p.245. (i) Sidouius Apoll. IlI.ep. t. VIl. 6.
Hertius in naotit. ver. Germ. P. III. c.7. d. 2. (x) Gott-
ſred.Viterb.F.XVI.ꝑ:qoae Otto xFriſ, in chr.IV. li
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ſchafft zwiſchen der Arari, dem Rhodano und
den Alpen ſo ſeſte ſetzete; daß gedachter Kayſen
ihnen ſolches nicht abnehmen konte (I). Es be—
ſtand daſſelbe aus 4. Romiſche Provintzen, welche

waren
1. Alpes Grajæ, 3. LugdunenſisPrima.
2. Viennenſis Prima. 4. Maxima Seqva-

norum.
Die geſehenſten Stadte waren

4. Vienna. 3. Auguſtodunum Æduo-
2. Lugdunum. rum.
j. Geneva (m). 4. Auguſta-Rauracorum.

6.

in. RoMANA GALLIA war der Nord—
liche Strich Landes zwiſchen den Kheno, der 6.in. Von
Ligeri, und dem Oceano Britannico und A- Gallia-Ro-
quitanico, welcher dem Romiſchen Reich ubrig mana,
blieb, nachdem die Weſt-Gothen, und Burgun—
dier, ſo groſſe Stucken Galliens an ſich geriſſen.
Es enthielte derſelbe die Provintzen

1. LIGDINENSEM SECIINDAM.
2. LIIGDINENSEM TERTIAM.
3. LuGDUNENSEM QUIARTAM.
4. BELGICAM PRIMAM.
J. BELGICAM SECINDAM.
Die Haupt.- Stadte waren

1. Rhotomagus in Lugdunenſi ſecunda.
2. Turones, oder Turoni in Lugdunenſi

tertia.
3. Sena-

h Proſper Caſſiodor in Chr. ad A.414. Marius Aven-
tie. ad a.456. (m) Hertius J.c. P. III.c. G. J. J. Schurza
fleiſch de rei, regno populoque Burgund.c, 2. J.

8
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j 3. Senonec in Lugdunenſi quarta, darmnen
J

j

4 lagen auch noch andere beruhmte Stadte
als: Pariſii oder Lutecia Pariſiorum,

ll
JJ Carnutes, Aurelia &c.4. Trevuri oder Auguſta Trevirorum in Bel-

1 giea prima.5. Rhemi in Belgica ſecunda. Jn ſelbiger
1 waren auch anſehnliche Stadte Auguſta

J

J

ſ cum &c. (n).

J Sueſſionum oder Sueſſio die Reſidentz
in des letzten Romiſchen Stadthalters Sya—

un grii. Catalaunum, in deſſen Gefilde die
1J

beruhmte Schlacht mit dem Hunniſchen
Attila geſchahe, Cameracum, Torna-

7.7. V. Von IV. RITANNICA GALLIA bekahm den
Britannia Nahmen von den durch die Saxones aus der
Gallicn. Inſel Britannia vertriebenen BRIIANNIS, wel-

che ſich in der Landſchafft zwiſchen den beeden
gluſſen der Sequana und Ligerĩ, und gegen
Norden mit dem Oceano Britannico, und ge
gen Weſten mit dem Oceano Aquitanico umb
floſſen wird, die ſonſten die Aremorici oder
Armorici inne gehabt hatten (o). A. 460. nie
derlieſſen (p) und ſich biß an Bituricam aus
breiteten (q).

Aus den Unterſchrifften des Concilii Aure-
lianenſis im Jahr Chriſti 511. iſt zu ſehen, daß
die vornehmſte Stadte daſelbſt geweſen

1. Venetum. 3. Oſſymorum.
2. Corio-

(n) Naiit. Imp. Gregor. Tur. Lib. II. Sidorĩus Apoll. paſſim.

Hadr. Valeſius in notitia Gall, Petrus de Marra de pri-
mat. (o)Hirtius de B. G. VIII.ʒ 1. Ericus Lih. V. de vita
St.Germanĩ v. o. (p)Jornandes de reb, Gei, c. 45. Sidon
laap.7. (q) Gregor. Fun. II. 1h.
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2. Corioſapitum. 4. Diablintum.

Die Francken brachten dieſe Brirones auch
nach dem bald unter ihre Bottmaßigkeit (s).

V. FRANCICA GALLI-A wurde von dem groſ—
ſen und machtigen Volck, den ERANCIS, benen-
net, welche nach vielfaltigen Einfallen endlich ih—
ren erſten Sitz in Germania und Belgica ſe-
cunda nahmen, und unter ihren Konig Clodion
A.a445. biß nach Cameracum, und biß an dem
Fluß Suminam rucketen (c).

Konig Clodovæus gieng noch weiter, und
nahm A.486. nach der glucklichen Schlacht mit
dem Ronuſchen Stadthalter Lyagrio, dem Ro
miſchen Reich vollends alles ab, was es noch in
Gallia gehabt hatte (u).

Das Franckiſche Gallien begriff nachdem
den ganzen Nordlichen Theil von Gallia in
ſich, der zwiſchen dem Rhein-Strohm, der Li-
geri, und dem Oceano Britannico lag, und
beſtand alſo aus dem ganzen Gallia- Romana.
Nachdem auch bald die Francken die Burgun
der, Weſt-Gothen, und Britannier uberwaltig
ten, ja auch Clodovæus die beſondern kleinen
Franckiſchen Furſten nach und nach vertilgete,
ſo wurden ſie endlich vollige Herren von gantz
Gallia (x).

Die beruhmteſten Stadte zu ſelbiger Zeit
waren

1. Tornacum, wo des A. 484. verſtorbenen
K. Childrichs Grab A. 1653. gefunden wor
den (y).

2. Au-
(e) Idem. IV.q. (t) Idem II.q. (u) Idem il.a7. 36. Fre- —eaun

dez Set 1. (x) Hertius in noiit. regni Franc. ret. c. i.
2. 11. (J)) Chiſſeuns in Anaſtaſi Child.

1.V. Von
Fraucia
Gallica.
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2. Auguſta Trevirorum, welche Stadt die

Frantzoſen vier mahl eingenommen, und
ausgebrand haben. (2).

3. Cameracum, ſo lange Zeit die Reſidentz
des Ragnacharii, eines Furſtens der Fran
cken war (a).

Pariſii, welche Stadt Chlodovæus zu ſei
nem Sitz machete (b).

ſt) Gregor. Tur.ll.y. Salrianus de gubernat. Dei Lib. VI
iet. (q)ũGregor. Tur. Il.q2. (b) Idem ll. it.

Das
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Das XI.Capitel.

Von Teutſchland im funfften
Jahr- hundert nach Chriſti

Geburth.
1

Jvſchdem ſo viele und groſſe Teutſche Vol 1. Die auwſ
qu cker als die Gochi, Vandali, Svevi, ſen Vol—
ercey Burgundiones, Rugii, Heruli, Lon- tter-Zuge

burt ihr Vatterland verlaſſen, und mit groſſen
Heeres- Zugen ſich in andern, theils benachbar—

ten, theils weit entlegenen Landern, neue
Wohn-Stadte ausgenuchet, und darauf auch
theils die alten Teutſchen Einwohner, ihre Sitze
verandert, theils frembde Volcker ſich in Teutſch
land begeben hatten; ſo dekahm Teutſchland ganz
eine andere Geſtalt; welche nachdem unmer mehr
und mehr verandert worden.

2.

Beny allen dieſen groſſen Veranderungen blie, 2. Deſſen
ben doch Teutſchlands Granzen gegen Morgen Granzen.
und Abend unveruckt. Denn dorten ſcheidete
beſtandig die Viſtula die Teutſchen von den Sar-
matiern und Sclaven (a). Hier trennete der
Rhein Teutſchland und Callien von einander (b).

F 2 Gegen
ii) Jernandes da teb. Gea.c. i, (b) Iginhard, in Vita Caroli

M.e.iſi



3. VII.
Groſſe
Haupt-
Volcker.
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Gegoen Norden war die Eidora der GranzFluß
(e). und was uber dem Baltiſchen Meere lag,
gehorete nicht mehr zu Teutſchland. Gegen Su
den aber, nachdem die Teutſchen Volcker auch
ſich uber die Donau biß an die Alpen gezogen,
beſchloß nunmehr Teutſchland dieſes groſſe und
weitlaufftige Geburge (d).

3.

Es befanden ſich zu ſelbiger Zeit in Teutſch
land foigende ſieben Haupt- Volcker:

J. Die FRANCI. IV. Die THVRINGI.
U. Die FRISII. V. Die SVEVI und
Il. Die SAaXONEs. ALEMANMyI.

Vi. Die BOJOAIl.
VI. Die VENEDIoder SCLAVI.

Darunter waren die Franci, Friſii, Saxones,
Thuringi und Svevi alte einheimiſche Volcker;
die Allemanni, Bojarii, Venedi und Sclavi
aber frembde Ankommlinge, weiche in die von
den alten Einwohnern verlaſſene Landſchafften
ſich niedergelaſſen.

4.
J. Die FRANCI, waren nicht alle nach Gal-

lien gezogen, ſondern es waren auch davon gar
viele in ihrem Vatterlande geblieben, welche
dann das Land am Mayn, zwiſchen den Rhein,
der Lohn, Truringen und Schwaben inne hat
ten, (e), welches krancia Orientalis (f), Fran-

cia

(c) Annal. Franc. Pith. ad 111. Adamus Brem. I. 11.
1Eginirard. l.c.c. ii. 3. (e) Idem l.c. f) Annales I.udorie

Pn ad a.aa6.
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cia Teutonica (g), Oſtro. Francia (n), Au-
ſtria (i), und Auſtraſia (K) genennet wurde,
ingleichen auch Francĩa ohne allen Beuyſatz (N).
Sie hieſſen dahero auch Franci Orientales,
Franci ſeutonici (m), Auſtraſii (n). Ahre
vornehmſten Stadte waren kranconofurt (o)

und V rziburch (p).
5

Die FRISII oder FRESIONES und FRI-
SIONEs wohneten an dem Teutiſchen Meer, von
dem Ausfluß der Elbe an, biß an dem Ausfluß
der Schelde (q). Jhr Land FRISIA wurde ein
getheilet in citeriorem ulteriorem. Cite-
rior lag uber dem Rhein, und erſtreckte fich
biß an Galliens Granze, und wird auch Occi-—
dentalis genennet, ingleichen VV iſtragovia(r].
Vlterior hieß auch Orientalis und Cis fleva-
na, und erſtreckte ſich von Flevo olſtio biß an
an die Elbe. (s).

6.

Jui. Die SAXONEs befanden ſich anfangs
zwiichen der Eidor, Stoer. Trave und Elbe; her
nacher ruckten ſie an die Weſer, paſſirten endlich

auch ſelbigen Fluß, und breiteten ſich biß an die
Lippe, ja faſt biß am Rhein aus. Die ganz
Nordwarts uber der Elbe wohneten hießen
Transalbiani (t), und Nodalbingi (u), die

F 3 zwi()Lamb. Schafnab. ad a.g 14. (h)Sigeb. Gembl. ad a. 697. (i)
Annal. Bertin. ad 3 8. (k)Slgeb. Gembl. a. 637. (Dannal.
Fuld.ad a. 165. (m) Luitpr. LI.c. 2. (n) Annal. Bert. ad
239. (o) Annal. kuld.ad 376. (p) Sigeb. ad 697. (q)
Eginhard.de tranal.ss.Mareell.& Petri IV. i9. (t) Beda
V. 11. Reginol.. I.p. 1t. (S)Lex retus Friſon. (t) Aſtrono-
mus in nnal, ad 2,.10.ſu) Annal, Poetici ad 2.7 38.

e. I. Die
Frifſii.

c, Ul. Dit
Bauonea.



7.1v. Die
Thuringi.

2. V. Die
Srevi und
Alemanni,
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zwiſchen der Elbe und Weſer auf den Oſt. Fel
dern ſich nieder gelaſſen hatten, wurden Oſttali
(x), oder Saxones Orientales (y) genennet.
Welche aber ſich von der Weſer an biß an die
Lippe und Rhein zogen, hieſſen Weſter. Felder,
Veſtfali (z) und Saxones Orientales. Zwi
ſchen den Oſtfalis und Voeſtfalis um den Ur
ſprung der Ems an dem Weſer- Strom lagen
die Angarii, Angrarii oder Angrivardi (a).
Die Sachſen uberhaupt waren nach den Fran
cken das beruhmteſte und tapfferſte Volck in
Teutſchland, und beſonders rechte Ertz See—
Kauber. (h). Ilidorus nennet ſie gentem vir-
rute ac agilitate tertibilem (c).

7.
1V. Die TRVRINGI hatten einen groſſen

Strich Landes zwiſchen der Ocker, Mulda,
Mayn, Lohn und Adrana an der Saale und
Unſtrut inne. Was von der Sala biß an die
Mulda gieng, war Thuringia Orientalis; und
was biß an die Werre ſich erſtreckte, war Thurin-

gia Oceidentalis. Das Land aber uber der
Unſtrut biß an die Ocker war Nord- Thuringen,
Sud. Thuringen hingegen gieng von der Unſtrut
biß an die Elbe (ch.

8.
V. Die SVEVI und ALEMANNI ſaſſen

zwiſchen den Rhein, Neccar und Donau, und
hatten gegen Norden die Thuringer und Fran

cken,

tx) ſdem ad a.772. (J) Annal. Frane. ad 734. (2) koers
Sax. l.c. Lex Sax. tit. 3. (a) Poeta Saxo l. c. Lex. Sax, iit.
12. (b)ſidonius VIII. ep. 6. )Orilg. II.a. (d) Geogtaph.
Rarennat IV.a j. Sagutarius in antlqu, Thnriug



Xl. Cap. Von Teutſchland. 87
cken, gegen Morgen die Bojoarios, gegen
Suden die Rhatiſchen Alpen, und gegen Arend
die Burgunder zu Nachbarn (e). Die vielen
Sveviſchen Volcker waren nicht alle durch Gal-
lien nach Spanien aufgebrochen, ſondern es wa
ren einige davon, ſo den alten Nahmen behalten,
in Teutſchland geblieben, jedoch, daß ſie ſich naher

aus ihrem alten Sitz zwiſchen der Elbe und
Weieichſel an den Mayn zogen, und von dar fer
ner naher an die Donau, und endlich an den Nec
car und Rhein rucketen, woſelbſt ſie ſich mit den
ALEMANNIS vereinigten welches eine
theils aus Teutſchen, theils aus Galliſchen Vol
ckern zuſammen gelauffene (g) Nation war, die
nach der Marcomannen Wegzug in der le
digen Landſchafft zuſammen gekommen. Worauf
ſich dann auf der Alemaniſche Nahmen ganzlich
verlohren, und das Land ſo ſonſten Alemannia
geheiſſen, Svevia iſt genennet worden (n).

9.
VI. Die BOJOARII wohneten meiſtens uns. Vl. Die

ter der Donau, und gran eten gegen Moraen kojouü.
mit Pannonien, von welchen ſie der Fluß Enß
trennete (i), gegen Abend mit Svevia, da der
Lech die Granzſcheidung machete (k). Gegen
Mittag ſtieſſen ſie an die Alpen. Ob ſie Nach
kömmlingen der alten Bojorum oder Buriorum
iſt hier zu weitlaufftig zu erortern. Das Land
bekame von ihnen den Nahmen BOJOARIA,

4 welches

(e) Jornandes ue reb. Getie. (f) ldem l.e. Walafrid. Stra-
bo ĩn prologo vitæ Si.Galli. (g) Aſinius Quadratut ap.
agartb. L.I. (h) Paul Diae Il. 15. E)ldem lIII. za. Ann.
Erane,au a.791. (k) Eginharu.in vlta Curoli Aſ.c.i1.
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welches Wort mit! mancherley Veranderung ge
ſchrieben und ausgeſprochen worden.

10o.

10 Vn. Vn. Die VENEDI und SLAVI kamen in
Die Vene- ſehr groſſer Menge aussarmatien imSeculo VI.
adi oder und nahmen die von den Vandalen verlaſſene Lan
Shari. der langſt der Mar, Elbe und Oder, wie auch an

der Oſt. See eint (h. Man theilete ſie dahero
ein in die Oſtlichen und Nordlichen Sla-
Ven.

Daruon die Die Oſtlichen waren:
Oſtlichen 1. Die Maharenſes an dem Fluß Maharo,
1. Die davon das heutige Mahren noch den Nahmen
Manharen- fuhret (m.)
ſes. a. Bebemanni oder Bohœmi an der Elbe und
2) Die Bbo heutigen Bohmen (n).
heœmi.
3) Die Da- J. Die Dalemincii zwiſchen der Mulda und
lemincii. Elbe (o).
4Die Mil- 4. Die Ailceni auch an der Elbe und der
ceni. vorigen Nachbarn (p).

H Die so- j. Die Sorabi zwiſchen der Elbe und Sa
l)rabhi. aa(q.Die Zu den Nordlichen Sclaven gehoreten:

Nordlichen Die Vilei oder Velatabi diſſeits der O

ai.
1. Dievyil- der an deroſelben hatten einen eigenen Konig (r).

a. Die A- 2) Die Abotriti, der vorigen und der Saxo-
botriti. num transalbinorum Nachbahrn, auch am

Baltiſchen Meere (s).
3. Die Lini. 3. Die Lini waren jenſeits der Oder (t).

9.
(h jornandes de reb. Getic.c. Schurzfieiſch. de reb. Sla-

vic. (m) Regino ad a. 196. (n) Annal. Fr. ad a. zo. (o)
Ditmarus L. I p.is. (p)Idem p.i7. (q) aAnnal. Frane. A.

Von

782. (r)ſidem a.7 39. Poeta Saxo Lib. II.v. ¶3 a. (t Annal.

Fr.79i. loa. koeta Sazo IV.292.
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9.Von beruhmten und groſſen Stadten trifft St

man ſehr wenige, oder faſt gar keine unter be— ſelbiger
ſagten Teutſchen Volckern biß auf die Carolin- Zeit.
giſchen Zeiten an; Und ſo ja einige von neuen
Seribenten in dieſes Alterthum geſetzet werden,
ſo beruhet alles doch aut bloſſen Muthmaſſungen

noch keine Gewißheit
welche, ſo gelehrt ne auch ſcheinen, den

machen.

ð 5 Das
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Das Xll. Capitel.

Von ITALIA LONGCO-
BARDICA

und GRÆCA.
im Seculo VI. VII.& VIII.

gn S. Talien behielte unter den Griechen und
ta. Longobarden in dem oberſten Theil ſeine

Join G dlte Grant Scheidung von den benach
ven. bahrten Landern, nemlich die Aipen, als welche

naturlicher Weiſe zu ihrer Sicherheit auch am
meiſten dieneten.

2.

Einthei
Nachdem die Longobarden ſich in Jtalien ge

lunt ſetzet, und den Griechiſch- Romiſchen Kaiſern ein
groſſes Stuck dadon abgenommen hatten, ſo wur
de es eingetheilet:

J. in das Longobardiſche, und

I.in das Griechiſche Jtalien.
3;

3. Einthei J. Das Longobardiſche Jtalien lag theils
lung des uber, theils unter der Tyber.
Lon bngo ar 4.aiſchen  In den Longobardiſchen Jtalien uber der
talien. Cyver befanden ſich folgende IV. Haupt- Pro

vinzen, als

v. deſen ü. atii. J. rev-Haupt SINVS.Kauder
5. J. AV.
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J. über derJ. AVSTRIA war der obere gegen Oſten ge-Tober.
legene Theil von Jtalien, weichen gegen Mor5.1. Auſtria.

gen begranzten die gegen den Adriatiſchen Meer-
Buſen zulauffende Alpes Juliæ, und der Fluß
Formio, gegen Abend der Fluß Mincius und
Lacus Benacus, gegen Mutag der Fluß Arhe-
ſis, und einiger maſſen der Fluſi Padus, und ge
gen Norden die Alpen, welche erſte Provintz von
Jtalien (a) die Longobarden eben von ihrer Oſt
lichen Lage Auftriam benennet (b).

6.
Vormahl hieſſe dieſeLandſchafft von dem ſchon s. Deſſen

in Seculo V. in den æſtuario Maris ſuperi un gob
erbaueten, und bald beruhmt gewordenen Ven- in.
tiis, VENETIA, item VENETIÆ. Es war
dieſelbe vel ſuperior vel inferior (e). Vene-
t'a ſuperior hieſſe der Weſtliche Strich Landes
von der Abdua viß an die Arheſim; und Vene-
tia inferior erſtreckte ſich weiter gegen Norden
von der Atheſi biß an den Fl. Formionem (ch.

7.

AVSTRIA enthielte in ſich: 7. Einthei

1. Ducatum FOROJVLIENSEM. lung de2. Ducatum TRIDENTINVM, und. Dilirieten.

3. AVSTRIAM REGNMI.
1. Der Dueatus FoROJVIENst iſt der

aller
(a) kaulus Diae. II.y. (b) Rdictum R.Luitprand.ap. Sigon.

de R.J. ada. 13. L. II. p. 3. Regum Longob. Conititt,
12. a0. in bullar. Calin. T. II. (c) Notit. Imp.
Oce.p.iq9. Zoſimut V.43. Spleileg Ravenn hiſi. 377
(q) Anonym.b alat.Seda. XV.n.70.p. 134.

2.1. Dus.
Foreju-
lienlit,



9. . Dut.
Tridenti-
nurt,
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allererſterongobardiſche Ducatus geweſen, welchẽ

gleich bey ſeinen Eintritt in Jtalien K. Alboi-
nus conſtituiret (e). Es lag derſelbe zwiſchen
den Flußen Tilavenro und kormione, und
zwiſchen den Alpibus Noricis, und dem Adria-
tiſchen Meere Die vornehmſten Stadte
waren darinne:

D Civitas Auſtrie, war das alte Forum
Julium (g), denn der Ducatus Foroju-
ſienſis wurde in engern und eigentlichern Ver
ſtand Auſtria genennet (h).

2) Vtinum, und
3) Das wegen des Patriarchaliſchen Sitzes

ſo beruhmte Aquileja.

9«
2. Der Ducatus TRIDENTINVS granze-

te gegen Morgen cum Auſtria regni, und
zwar cum agro Bellunenſi Feltrenſi gegen
Abend mit Neuſtria und beſonders daſelbſt mit
dem agro Brixienſi, Valle Tellina, und er
ſtreckte ſich daſelbſt nicht uber den Lacum Be-
nacum, gegen Norden endigten denſelben die
Alpes Tridentinæ, und gegen Suden der Ager
Veronenlis (i). Unter deſſelben vornehmſten
Stadten waren:

1. TRIDENTVM, eine alte und ſehr ange
ſehene Stadt, ſo niemahls ihren Nahmen ver
andert (K).

2. Bau-
ie) Diac. il.y. Venant, Fort. L. IV. vit. S. Mattini p.

318. Anonym. Palat. n.72. p. 138. () Vit, Patriareh.
Aquileg.in Murat atiecdot, T.IV.p.2 37. P. Diac. VI. pi.
(h) Leges Lougob. L.II. tit. 21. 24. Anonym. Palat.
Sect.VIIl.ſ.n6.p.a43. P. Diaa. II. V. z6. Anonym,
ra Sec.xV.s.7i.ꝑ.ijs. (x) k. Dlac.lll..
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2. Bauzanum iſt das heutfße Bolzano oder

Bozen (h).
3. Brixina iſt die noch itzige Biſchoffliche

Stadt Brixen.
10.

3. AVSTRIA REGXNI oder REGALIS
war diejenige Landſchafft, uber die kein Hertzog
geſetzet worden, ſondern die unmittelbahr unter
der Konigl. Longobardiſchen Regierung ſtunde.
Es lag dieſelbe zwiſchen gemeldten beeden Her
zogthumer, Neuſtrien und den Exarchat (in).
Darinnen waren die beruhmteſte Stadte:

1. Verona, von der Atheſi durchſtrommt, wo
K. Berenger J. lange reſidiret.

2. Mantua, welche K. Agilulf einbekom
men (n).

3. Vincentia, die K. Alboia erobert (o).
4. Patavium (p).
5- Tarviſium
6. Venetiæ, dieie wunderbahre, und in dem

æſtuario des Hadriatiſchen Meeres beym Ein
bruch des Attilæ A.421. aus Noth und Furcht
auf ben beeden Inſeln Rĩvoalto und Olivola
zu erſt erbauete Stadt hat gar ſpate den Nah
men Venetiæ oder Venedig angenommen, ſon
dern ihr alter Nahme warKivusaltus, unter wel
chen auch die alteſten Diplomata derer Herzoge

datiret (r).
11.

I. NEVS TRIA oder Weſterrich war das
gegen

(h idemv.z6. (m) Anonymus Palat. Sect. &V. J.76. p.
146. (m) P. Diac. il. 14. IV. as. (o) Ildem Il. 14. (p)
Idem IV.24. (q) idem IV. 3. 47. (r) Blondus de
reb. geſt. Venei.p.27 5. Anonym, Palat, Sect, cit, n.7b. p.

152.4

10. 3. Au-
ſtria regalit.

11.Il.leu
ſiria.



12. Deſſel
ben Ein
theilung:

13. Neu-
ſtria Duca-
lu.
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gegen Weſten alſo von den Longobarden benann
te (8) langſt an dem Pado gelegene Land, in obern
Theil Jtaliens, welches gegen Morgen mit Au-
ſtria, und zwar daſelbſt mit dem Lacu- Benaco
und Mincio Fl. ingleichen mit dem Exarchat
granzete, von welchen es der FlußGena abſonder

te. Gegen Abend trenneten es die Alpes Pen-
ninæ, und der Varus Fluß von Gallia und Se-
ptimania; Gegen Sunden war das Mare Li-
guſticum und gegen Norden die Alpes (t). Als
die Francken dieſes Land einbekahmen, ſo nenne
ten ſie es ſpecialiter Langobardiam (u), die
Griechen aber hieſſen es diel ongobardiam ma-
jorem (x), und zwar in Anſehen der Landſchafft
Apulien, welches bey ihnen Longobardia mi-
nor war.

12.
Es war dieſes Land eingetheilet, in

l. NEVSTRIaM DVCALEM, und in
Il. NEVSTRIAM REGALEM.

13.
I. NEVSTRIA DVCALIS waren die drey

Hertzoathumer:
1. Ducatus LIGVRIX.
2. Ducatus TAVRINENsts, und
3. Ducatus EPOREDIENslIS.

14.
1. Der Ducatus LIGVRIÆ lag jwiſchen

den

(e) Leges Longob. L. Itit. 25. 73. (t) Anonym. Palat Sect.
Xiii. g.5 3.p. 99. (u)Annal Fr. ad a.7 86. Charta diriſ. Ca-
rali M.ap. Bar. goG.n.25. Blondus ltal. illuſtr. Reg.7. (x)
vid.Fragmenta ex Theophane de rob. Carol. Mi. scum Imy.
C.. in Ducheſne T. Il.p.195.
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den Alpibus Cottiis und maritimis, und dem
Liguſtiſchen Meere, und erſtreckte ſich langſt
demſelben von dem Fluß Macra, biß an den Fluß
Varum, K. Kotharis nahm ſelbigen von A.636.
biß 652. den Griechen ab (2). Unter die vor
nehmſten Stadte deſſelben gehorete:

1. Genua, welche viele Scriprores medii ævi
barbare Januam nennen (a).

2. Portus Veneris hat auch ſeinen Nahmen be
ſtandig behalten (b).

3. Fraxinetus Saracenorum, ein See Hafen
ganz an der Weſtl. Gräanze, woraus die Sarace-
nen die Longobarden ganzer 82. Jahr von A.
390. 97 2beunruhiget (c).

15.
2. Der Ducatus TAVRINENsIS lag uÜber 5.5. Due.

dem Ducatu Liguriæ zur Lincken, gegen Oſten Tauriaen-
ſcheidete ihm der Tanarus- Fluß vom Neuſtria ſi.
Regali. Gegen Weſten die Alpes Cottiæ von
Septimania. Gegen Suden das Appenniſche
Geburge von dem Ducatu Liguriæ, und gegen
Norden der Fluß Orcus, von dem Ducaru
Eporedienſi (d). Die beruhmteſten Oerter
darinnen waren:

1. Taurinum an demZuſammen Fluß des Pa-
di und Duriæ minoris.

2. Cluſe, ein ſehr beruhmter enger Paß an
der Granze Septimaniens. (e).

3. Nova-

Paulus Diat. IV. 47. et lapis Tieinenſis in Murat. Amiiq.
Eſtens p.47. (a) E.Diae. IV.47. Fredegarius ad a 630.
ſb) Grezor.ep.i6. (e) Liutpr. V.4.7. Sigeb ad a.ę.
(d) Fredegar. c.aę. ad a.Gi 3. Ananym, Palat. Sect. xIII.
ſ.51.ꝑ. 101. (e) Annal. uldenſ.g7z .Aimoinus IV. 1oJ.
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3. Novalitium ein beruhmtes Cloſter.
4. Salutiæ item Saluſa. Dahero der heutige

Nahme Saluzzo.

16.
16. 2. Duec. 3. Der Ducatus EPOREDIENSlIS oder E-
Eporeden- POREJENsls hatte ſeine Lage uber dem Du-
ſis. catu Taurinenſi. Seine Granzen waren ge—

gen Oſten, das groſſe Geburge jenſeits des Du-
riæ Majoris, ſo ſich biß am Po erſtreckte, und
der Lacus Viveronis; Gegen Weſten die Al-
pes Grajæ, gegen Norden die Alpes Penninæ,
und gegen Suden der Orcus-Fluß der ihm von
dem Ducatu Taurinenti trennete (f). Die be
kannteſte Stadte darinnen waren:

1) Eboreja, von welcher das ganze Land den
Nahmen hatte. (g)

2) Auguſta, der Romiſche Beyſatz Præto-
ria wird von den Scriptoribus Mediis wegge
laſſen (n).

17
17. en- II. NEVSTRIA REGALIS, ſo unmittel-
ſtria Kega- hahr von den Longobardiſchen Konigen beherr
lin. ſchet wurde, ward eingetheilet in Cispadanam

und Transpadanam (i).

18.
Cispadana Neuſtria Regalis war ber Sudliche11. Vel Jheil unter dem Po; und erſtreckte ſich von dem

Cicpadana.
Fluß Tanaro, als dem Grantz· Fluß des Duca.
tus Taurineniis, biß an die fluſſe Genam und
Rhenum, wo ſich der Exarchat anfieng. Es ent

hielt
f) Anonym. Palat n. 44. Go. p. io. (g) Aimoinus IV. ↄ2o,

Charta div. Coroli M. .a. ch Fredegar, c.a5. (i) Ano-
nym.Palat.Sect.xiv. 5.63. p. 1 1 2.
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halt zwey groſſe diſtrictus. Der erſte iſt zwiſchen
dem Fluß Tanaro, und dem Fluß Trebia, wo
die Oerter Alba, Rigomagus, Boſeum, Vrbs
Silva ſich befinden.

Der andere fangt ſich von dem Fluß Trebia
an, gehet biß an den Exarchat, und ward zu den
Longobardiſchen Zeiten beſtandig Rmilia, von
den alten Romern Via Amilian, genennet
(K). Die beruhmteſten Oerter daſelbſt waren
Parma, Roncaliæ, wo von Zeiten K. Octens II.
die Comitia Longobardica von den Teutſchen
Kaiſern gehalten wurden (N). Florentiola,
Mons Bardonis, Regium, und Mutina.

19.2. Transpadana Neuſtria Regalis, vder 19.2. vel
das uber dem Po Nordwarts gelegene Konigl. Tramipa-
Neuſtrien wird auch gar fuqglich wiederum m dana.
zwey Landſchafften abgetheilet (m).

In der Erſten, zwiſchen den beeden Flußen,
dem Duria majori und dem Ticino, waren die
Stadte Vercellæ, Novaria, Blanderate, Sil-
va, nach dem Martaria, Inſula S. Julii, Bre-
metum &c.

Die andere zwiſchen dem Ticino und Min-
cio hielte ſehr viele merckwurdige Stadte in
ſich, davon die beruhmteſten waren: Papia, die
Reſidentz der Longohardiſchen Konige, Lauda,
Calventianum, wo Boethius gefangen geſeſ—
ſen und hingerichtet worden (n).

Mediolanum wurde von den Longobardi—

G ſchen
(x) Adelgis. R. Conlſtit.2o. bull. Caſ T. II Leges Longobard.

L.tit.a5: 8.73. (h) Anonym. Palat. J. 63. P. 121.
(nn) ldeni 66. p. 125. (n) Anonymus Valel. ad

A. Aurcull.p.o
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ſchen Komgen nach ſeiner A.gz9. erlittenen Zer
ſtorung nach und nach wiederum aufgebauet.

Comum, item Cuma Cumum, wurde
von ihrer Geſtalt urbs Cancrina genennet; da
bey war der Lacus Comacinus.

Bergomum, Brixia, Cremona kommen auch
ſehr offte in den Geſchichten der Longobardi-
ſchen Konige vor.

20.
III. TVSCIA, als die dritte Longobardiſche

Haupt: Provintz uber der Tyber, nach der im
5.4. gemachten Abtheilung, war eine Landſchafft
am Mari lnfero oder Tuſco, von dem Fluß
Macka und Ducatu Liguriæ an, biß an den
Fluß Martham. Es war daſſelbe auch zweyer
leh, nehmlich vel Regali, vel Pucalis (o).

21.
2i. )Tu- 1. TVSCIA REGulI, oder REGALIs, lag
laia rezalis, zu oberſt und erſtreckte ſich vom Fluß Macra,

biß an den Fluß Cecinam, darinnen waren die
Stadte Luna, Piſa, Florentia, Sena, Vola-
terra, Liburnus portus &c. (p).

22—

2a2 2)ru- 2. TVSCIA DVCALIS, ober LANGO-
ſeia Duea- BARDORVM, war das untere Land am Iuſei-
rit, ſchen Meere vom Fluß Cecina an, biß an den

Fluß Marthia. Vetulonia, Populonia, Te-
lamon, Anſedona waren fur andern beruhmte
Stadte daſelbſt (q).

20. lit.
Tuſecia.

23. Das
q

(o) Anaſtas.in zacharia p. iGa. Sigoniut in epit,. ſubjecta
hiſt.de R.J.Anonymus Palat. Sect. XIX.J.7. p. 16. (p)

ladem5.59. peaoo. (q) Idems5. 101.p.auũ.
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23.Das Longobardiſche Jtalien unter der
Tyver begriff vier groſſe Haupt- Provintzien in
ſich, welche waren:

.Der DVCATVSs SpOLETANVS.i. Der DVCATVS BENEVENTANvVs.

Il. APVLIA ORIENTALIS.
V. CALABRIA SVPERIOR.

24.

23. Dat
Longo-
bardiſche

Jtalien un
ter der Ty
ber.

1. Der Ducatus SPOLETANVS ſag cis 14. i. Due.
trans Apenninum, daher die ambo Spole- Spoletanur.
tani Ducatus in diplomatibus vorkommen (r).
Gegen Oſten granzete er mit dem Gaſtaldatu
Teatenſi; Gegen Abend mit der Pentapoli,
oder Decapoli, aegen Suden mit dem Duca-
tu Romano, und Gaſtaldatu Capuæ; und ge
gen Vorden mit dem Mari Adriatico (s).

Diſſeits des Apennini waren die Stadte
Spoletum. Tripontium, Nuceria, Amiter-
num, Farka, euie beruhmte Abthey, Val-—
va &c. (x).Das Land genſeits des Apenvini fieng ſich

von dem Fluß Miſeone an, und gieng biß an
den Fluß biſcariam, darinne war Firmum an
fanas die Haupt-Stadt (u), nach dem wurde
es Camerinum am Fuße bes Apennini das
auch den Titul eines Ducarus bekom—
men (X). G 2 25. li.
(r) Charta Ludoviti II. Imp de 8375. in Chronico Mo-

naſt. Caſautienſ. vi d' Acherii Spieileg. T. V. p. 316. (e)
Ananjmus Palat. Sect. &xXI. j. 117. p agi. (a) Idem g.
118 115. (u] Capitulare Lothari I. c. i. Luitpr. Lj A-
nenym. kalat g. 126. p. a8. (2) ldem q. 124. Sigo-
nur l. c.
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26) Deſſel
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lung.

27. J. Ga-
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puæ.
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25.
Il. Der Ducatus BENEVENTANVS war

ſehr weitlaufftig, granzete gegen Morgen mit
Apulia und dem groſſen Meer-Buſen, gegen
Abend mit dem Ducatu Spoletano, Ducatu
Remano, oder Campania, gegen Sudenmit
Liburia Græcorum und Calabria (y).

26.
Er enthielte in ſich V. groſſe beſondere Land

ſchafften (z), welche waren
Gaſtaldatus Capuæ.j Gaſtaldatus Alczeci.

Ill. Gaſtaldatus Teatenſis.
IV. Der eigentliche ſo genannte Ducatus Be-

neventanus. Und
V. Der Principatus Salernitanus.
Gaftald hieß in der Longobardiſchen Sprache

eigentlich ſo viel als ein Menſchen-ihuter (22).
und wurden mit dieſen Nahmen die Landvogte
oder Gouverneurs der Provinzien benennet(a).

27.J. Den Gaſtaldatum Capuæ begranzten gegen

Morgen der Fluß Vulturnus, gegen Abend der
Fluß Garilianus, gegen Suden das Mare In.
ferum, und gegen Norden war der Granz Ort
Arpinum. Darinnen waren Caſtrum Garilia-
num, Aquinum, Caſinum. Berealis war die
alte ſo beruhmte Stadt Capua, Sicopolis war
die neue Stadt Capua (b).

28. II.
(y) Cam. Peregrinius diſſ.4. J. 6.. 8. (2) Anonym. Palat.

sSect.XXII .23. p. a66. (22) Speelmannus de duFreſ-
ne in gloſſar.h.v. (a) Anaſtaſius in vita Zachar. p. 162.
Anonym. Palat. Sect. VII.. 24. P. I. Sect. &XXIl, J.124
P.a sʒ. (b) Idem 5.12 126.
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28. 28. Il. Ga-Il. Der Gaſtaldatus Alcæcci lag Nordwarts ſtald. Ale-
zwiſchen dem Gaſtalaatu Capuæ, und Gaſtal- ?rei.

datu Teatenſi, war ſehr klein, und hatte den
Nahmen von dem Bulgariſchen Heerfuhrer Alc-
zeco, welchen Herzog Romoald zu Benevent
dieſes Landgen eingeraumet (c). Die bekann
teſten Stadte darinnen waren Samnium, Eſer-
nia, Sepinum (d).

29.
III. Der Gafſtaldatus Teatenſis lag oben am i. Ga-

Mari Hadriatico zwiſchen den Flußen Piſcaria aatd. Ten-
und Frento. Teate war in ſelbiger die Haupt- tenſu.

Stadt (e).
30.

IV. Der eigentlich ſo genannter Principatus o. IV.
Beneventanus, wie er von den 3.gemeldten Ga- princ. Be-
ſtaldatibus, und dem Furſtenthum Salerno, ab nerenta-
geſondert war, lag zwiſchen dem Gaſtaldatu nus.
Alaczeci, und zwiſchen Apulien und Calabrien
c). Die Haupt- Stadt war Beneventum (g).
woſelbſt die Duces; ſo unter allen Longobardi-
ſchen Ducibus die machtigſten waren, ihren Sitz
hatten.

D31.
V. Der Principatus Salernitanus lag unten am 31.V. kriac.

Nari Infero, um die groſſe Stadt Salernum. sSalernica-
Er war ſonſt ein Stucke von dem Principatu Be- au.

G 3 neven-c) P. Diae. V.29. Auctor. Miſeellæ XIX. p. o i. Nieeph. in-
breviar. hiſt.p. i0 1. Peregr. in diſſ. VII.p. 197. (d) Ane-

 nym. Palat.ſ. 127. p. 74. (e) Erehempertus n. Ano-
riym. Palat.ß. 128. 129. (f) Idem s. 132. (1) E.Dias.
II.a o.
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rior.
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neventano, von welchen es Kaiſer Ludwig II. A.
351. abſonderte, und zu einen beſondern Furſten
thum machete (h); welches ſich biß an Tarentum
und deſſen Meer- Buſen erſtreckete.

321
ul. Die dritte Haupt-Provintz, ſo die Lon-

gobarden unter der Tyber, und in den unterſten
Theit Jtaliens inne hatten, war ApVLIA
ORIENTALIS, ſo auch von den Griechen
LANGOBARDIA MINOKR adenennet wurde
(i). Siee erſtreckte ſich von dem Fluß Aufidq
zwiſchen dem Appennino und demtHadriatiſchen
Meere, biß an das auſſerſte Vorgeburge. Ba-
rium war eine von den beſten Langobardiſchen
Etadten.

38.Die vierdte Langobardiſche Haupt- Provinz

unter der Tyber war CALABRIA SVPE-
RIOK ſive CITERIOR, ober der obere Theil
von der groſſen Halb Jnſel zwiſchen dem Un
tern und Joniſchen Meere gegen Sieilien. Ge
gen Norden machete der Fluß Laüs die Gran
ze, und gegen Suden der Sabbathis Fl. zur
ujncken, und der Neæthus zur rechten. Blanda,
Interamnium, Longobardium, Caſſianum
waren beruhmte Stadte. (K).

24. ll.

1) Lee Oft. I.29. Anonym. Palat d. 130. p. 279. (i) Geor-
xii Theopbanie Fragmenta de rebus Caroli M. eum Imp.
Cr. ap. Ducheſne. T. II.p.  99. Peregrinus diſſ.y. de 1. A-
nonym. Palat s. u38. (k) Eginhurd. ĩn vita Caroli M. Ta-
bula linp. Ludarici J. ap. Sigon. de R.J.a.17. Anonjw.
kalat. Sect. XXV. 144. 14) P.ot.
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34.n. Das Griechiſche Jtalien beſtand aus bidg:
VIl. Landſchafften, welche waren: Jtalien,

Der EXARCHATVS. deſſenji. Die PENTAPOLI. Landſchafft
Ul. Der DVCATVS PERVSIX. ten waren
IV. Der DVCATVS ROMANVS.
V. LIBVRIA.VI. APVLIA OCCIENTAUIS.
VII. CaLABRIA INFERICR.

35.
J. Der EXARCHATVS hatte ſeinen Nah .1. Exar-

men von dem Exarcho, welcher Griechiſche chatus.
Amts- Nahme ſeo viel bedeutet als Principem
extra miſſum, und den, von Longino und A.

567.an, alle General. Gouverneurs fuhreten,
welche die Griechiſchen Kaiſer uber alle ihre
Jtalianiſche Lander ſetzeten. Der Exarchatus
hieße demnach in weitlaufftigen Verſtande, alle
Lander in Jtalien, welche unter der Griechiſchen
Kaiſer Votmaſſigkeit ſtanden ()D. Jn enge
rer Bedeutung aber ward alſo die Landſchafft
um Ravenna am Mari Supero benennet, von
dem Atheſi Fl. biß an den Ariminum Fl.
und welche gegen Norden Venetia, oder Au-
ſtria-Regalis, gegen Weſten Neuſtria-Re-
galis, gegen Suden Tuſcia- Regalis, und
gegen Oſten! die Pentapolis, umſchloſſe (m).
Ravenna war darinne alſo die Haupt Stadt

G 4 und
(h) Conſtantin. korphyr.de adin.Imp.t.27. (in) Anonym.

kalat.Sect. XVI.ſ.11.. i60.
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rapolis.
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und beſtandige Relidenz des Exarchi. Nebſt
der waren beruhmte Stadte Æmilia, Bobium,
Faventia, lmola, Bononia, Comaclum, Fer-
raria (n).

36.

il. PENTAPOLIS (o), hieſſe der unter
dem Exarchat am Hadriatiſchen Meere von
dem Fluß Arimino, biß an dem Fluß Miſeo-
nem, gelegene Strich Landes, welcher gegen
Suden mit dem Apennino und dem Ducatu
Peruſiæ granzete, und anfangs nur ſunff an dem
Meere gelegene Biſchoffeiche Stadte in ſich ent
hielte, welche waren

1. Ariminum. 5. Fanum.
2. Piſaurum. 4. Ancona.Und 5. Numana.

Der erſte Exarchus Longinus brachte dieſe
Benennung zu erſt auf. Es vergroſſerte ſich
aber nach dem dieſer Diitrict dergeſtalt, daß
nicht nur die ſechſte Stadt Anximum darzu
kahme, und dem ohngeacht doch der erſte
Nahme Pentapolis blieb, ſondern es wurden
auch  noch funff andere mehr Landwarts gele
gene Biſchoffliche Stadte darzu gerechnet,
als:

1. Callium. 3. Forum Sempronii.
2. Eſium. 4. Vrbinum.

5. Eugubium.
Ob nun

(n) Confirmatio Imp. Ludov. Pii de a. 17. ap. Sigon.
de R. J. (o) P. Diac. II. 19. (p) Subſeriptio VI. E-
piſcopor. Prorinciæ Pentapolits in SInodo VI. Cł L.
A. G81. act.a. in Contilior, T. VI. Labb, aol.7 e j.



Do nun ſchon ihrerr)ſ. waren, ſo wurde doch
die Landſchafft, wo ſie anzutreffen waren, nur
Decapolis benennet (q), ingleichen Pentapolis Decapolis.

UTRAGCQVE nemlich Fenuspoli1. MARITIMA;, worinne die zu erſt ge- utraque.
meldten funff Biſchofflchen Stadte am Ha- „hariti-
driatiſchen Meere lagen, und die zu allererſt ma.
Pentapolis hieſſen.

2. MEDITERRANEA, war gleichſam 2)Mediter-
Pentapolis nova, und enthielte die neu dar- rauea.
zu gerechneten Biſchofflichen Stadte.

Es gehorte die Pentapolis, oder wie ſie mit
dem Numero genennet wurde, Decapolis zum
Exarehat, und wurde mit ſeibigen dem griechi
ſchen Kaiſer entriſſen (s).

37.
un. Der DVCATVS PERVSIÆ lag gleich  n.

Sudwarts unter der Pentapoli Mediterranea, huc. keru-
und ſtieß ferner an Tuſciam Ducalem; Es ſiæ.
gehorete auch ehemahls darzu; der Longobardi
ſehe Konig Luitprand gab aber ſolchen A. 728. K.
Gregorio II. Er hatte den Nahmen von der
Haupt· Stadt Peruſia (t).

38.w. Der DVCATVSs ROMAuNvs wurde

von dem erſten Exarcho Longino errichtet (u), Duc Ao-

Gr und manue.
cq) Gregorii II. Papæ ep. J. T. VII. Concllieor. col. 19. (1)

Adnani Ep.y 1. in Embolo p. 196. (5) Anonym. Palat.
Sect. XVII.S.14. p. 167. (1) P. Diac. IV. VI. 54. Ano-

nym. dalai.Set. XIX.S. 10q. P.213. (u) Blondus hiſh
Dec..Lib.g.
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und von der Stadt Rom alſo benennet, und war
vel cis Tiberim, veltrans Tiberim.

Was cis Tiberim lag biß an den Fluß Mar-
tha, war ein Stucke von Tuſcia, ſo dahero auch
Tuſcia Romana hieß. Es waren darinnen X.
Stadte, darunter Portus, Centumcellæ,
Sutrium, Horta &c. (x)
Was ſich trans Tiberim befand, gehorete ſon

ſten zu Campanien, und darinnen war Roma,
Oſtia, Gregorilopolis &c (J).

39.
39.V. U. V. LIEVRIA war das Oſtliche Stuck von
buria. Campania am Mari Tuſeo, zwiſchen dem Ga-

ſtaldatu Capuæ, und dem Principatu Saler-
nitano (2). Die Gothen gaben dieſem Lande
den Nahmen, weil es ihnen eben ſo angenehm
und fruchtbar ſchiene, als wie Liguria Circum-
padana, welches nach dem Langobardia iſt ge
nennet worden (a).

Darinnen war Neapolis die Haupt-
Stadt, wo der Griechiſche Stadthalter, welcher

bald Dux, bald Magiſter militum, genennet
ward, relidirte.

Amalphis war die andere vornehme Stadt,
ſo auch emen Ducem hatte, der aber unter dem
Duci Neapolitano ſtand.

ViI. APVLIA OCCIDENTALIS lag zwiunbe ſchen dem Gaſtaldatu Teatenſi, und Apulia

eia,
Orientali am Hadriatiſchen Meer- Buſen von
dem Fluß Frentone an, biß an den Fluß Au-

fidum.

Anonym. Palat. Sect. XX. ſ. 1o6. p. a18. (y)ldem 5. 119.
p.246. (2) Hiſt. Miſcell.VI.p. 107. Erchemp.n.5 6. 3.
71. Leo Oſt.l.ʒ 5. (a) Anonym. Balat, Sect. J.141. ł.

zoa 0
J
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fidum. Die Griechen nenneten nach dem daſ—
ſelbe CATAPANATAM, von dem Catapano,
welches einen Land- Pfleger bedeutete (b), Si
pontum und Lucceria waren dajelbſt beruhmte

Stadte.
41.

VII. CALABRIA INFERIOR war die t.vini.ca-
auſſerſte Spitze von der groſſen Halb- Jnſel, mit lalabria in-
welcher ſich Jtalien gegen Sicilien endigte. Die ketior.
vernehmſten Stadte waren daſelbſt St. Severi-
na, Crotona, Scyllacium, fanum S. Cyriacæ,
und fur allen Regium, urbs magna illu-

ſtris, ubi conſveuerat Dux Iltaliæ
commorari (c).

S. D. G.
Lao Oſt. li.o. Anonym. Palat Sect. XXIII. .136. p.

251. (c) Curopalates de Roberto D. Calabr. p. 146.
Lichemp.n.ꝗ i.Anonym. Palat.Sect. XXV.ę.146, p. Zi l
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MENDA,

pag.ſ. Anoba lege Abnoba
p. 6. tranſialpina lege tranſalpina
P.49. ACHIAIA lege ACHAIA
p. 7. promotorio lege promontorio
p.6o. BVTHVNIA lege BITIIVNIA
p.70. GALLÆA lege GALILÆXA
p.74. LYBIA lege LIBYVA
p.76. V. FANCIA Iege V. RANCICA
p.go. in notis: Petrus de Maria lege Petrus

de Marea
p.s5. Nodalbingi lege Nordalbingi
p.86. Angrivardi lege Angrivarii.
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